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Berfonenzüge entgleift. 

Drei Eifenbahner im JInlande und neun: 
zehn Menfchen in Sibirien getödtet. 
New York, 11. Zuli. Der erfte Theil 

eines Perfonenzuges der New Yorker 

Zentralbahn ift heute früh bei Newton 

Hoot, 23 Meilen fühlih von Albany, 

entgleift, . nad) einem Xericht infolge 

Entgleifens eines Pullmanmagens, 

nach einem anderen, weil die Lotomo- 

tive gegen eine auf das Geleife gefal- 
lene Frachtwagenthür jtieß. Die Loto- 
motive, der Gepäd- und ein Perjonen- 
fvagen ftürzten um. SHeizer Holes und 

Gepäcmeifter Ray murden auf der 

Stelle grtödtet, und der Loiomotiv- 

führer Tyndall verlor unter feiner Ma- 

ichine ein Bein; er ftarb furz darauf. 

Eine Verfehräftodung war die Folge. 
Birmingham, Ala., 11. Juli. Sechs 

Eifenbahner und drei Reifende wurden 

heute bei Toomfuba, Milf., infolge 

Entgleifung der Lolomotive eines 

Verfonenzuges der Wlabama-Süd- 

bahn verletzt, zwei ſchwer. 

Askabad, Sibirien, 11. Juli. Auf 
der Kaukaſus-Bahn engleiſte heute 
bei Kiſilarwat ein Zug. Neunzehn 
Menſchen wurden getödtet und 31 ver⸗— 
letzt. 

Frilabelphio. 11. Juli. Von Zü— 
gen, auf die ſie zu ſpringen verſuch— 
ten, getöbtet wurden hier heute auf ber 
NReading-Bahn der Baptiftenpajtor 
Satob Sallade, Sekretär der Amerika— 
nifhen Hausmiffions = Gejellichaft, 
und auf der PBennfylvania-Bahn %- 
H. Lincoln, bi8 vor Kurzem Hilfsge- 

eichäftäführer des hiefigen Straßen: 
babniyitems und Erfinder der ‚Pay- 
a3 you enter*-Straßenbahnmagen. 

Nafhoille, Ind., 11. Juli. In Cors 
nelius Crofjing wurde heute daß be= 
taate Ehepaar Samuel Kelfo auf ei- 
nem Geleifeübergang von einem Zuge 
der Yndianapolis-Südhbahn aetödtet. 

Irinidad, Kol, 11. Juli. Im 
Shlaf aing Dr. R. T. Wiley von Mi- 
neral Welld, Ier., ein mohlhabender 
Mann, heute früh bei Raneypille aus 
einem Pullman-Schlafmagen, jtürzte 
ab und murbe getöbtet. Seine Leiche 
wurde bald darauf gefunden. Er mar 
mit feiner Gattin auf der Fahrt nad) 
Kolorado Spring. 

Glattzüngige Japaner, 

Bundesregierung braudt ſich wegen 
Mandfchurei-Ubfommeis nicht zu ber 
unruhigen. 


Waſhington, D. K., 11. Juli. Im 
Staatsdepartement erwartet man 
nähere Auskunft über den geheimen 
Vertrag zwiſchen Japan und Rußland 
hinſichtlich der Mandſchurei und ande— 
rer Fragen. Großbritannien war, hier 
eingetroffenen Nachrichten zufolge, von 
Anfang an in die Sache eingeweiht und 
mit dem Zweck des Abkommens einver— 
ſtanden. Japaniſche Blätter melden 
nun, daß infolge Mißverſtändniſſes 
zwiſchen Japan und Rußland ein 
Streit entſtand, daß zwiſchen den Ver. 
Staaten und Japan nie Zwiſtigkeiten 
entſtehen können und die Waſhingtoner 
Regierung ſich nicht wegen der Bedin— 
gungen des ruſſiſch-japaniſchen Abkom— 
mens zu beunruhigen brauche, weil 
Ameritas Intereſſen nicht beeinträch— 
tigt werden würden. Chinas Miß— 
trauen allein verhindere zur Zeit noch 
eine vollkommene Einigung im fernen 
Oſten. 

Scheußliche Mordthaten. 

Aſhdown, Ark., 11. Juli. Osfar 
Pullen bat ich geitern Abend dem 
Sheriff des County Littleriver geftellt 
und ihm geftanden, daß er ven 
Farmer W. L. Delaney bei Aſhdown 
am 13. Juni ermordet habe. Er und 
Frau Delaney hätten beſchloſſen, den 
Mann los zu werden, und die Frau 
habe eine Kiſte unter das Fenſter ge— 
ſtellt, vo wo aus er dann den ſchlafen— 
den Mann erſchoſſen habe. Das Weib 
wurde auch verhaftet. 

New York, 11. Juli, Ein Unbefann- 
ter hat entweder aus reiner Morbluft 
oder unbefannten Gründen fi an den 
armen Arbeiter Joſeph Trovati hin— 
terrücks herangeſchlichen, während die— 
ſer im County Somerſet im Schatten 
eines Baumes ſaß und im Raritanka— 
nal fiſchte, und ihn erſchoſſen. Erſt als 
Trovati auf Anrufe anderer Fiſcher 
nicht antwortete, wurde das Verbre— 
chen geſtern Abend entdeckt. Raub lag 
nicht vor. Der Ermordete war Fami— 
lienvater. 

Feuer an Bord. 

San Franzisko, 11. Juli. Der bri⸗ 
tiſche Trampdampfer St. Nicholas 
traf von Antwerpen geſtern Abend 
hier ein und berichtete, daß am 23. 
Juni Morgens Feuer im Laderaum 
entideckt wurde, das am 24. Juni nach 
einer äußerſt ſchwierigen Bekämpfung 
erſtickt zu ſein ſchien, ein paar Stun— 
den ſpäter mußte die erſchöpfte Mann— 
ſchaft es von Neuem bekämpfen. Erſt 
nachdem 200 Tonnen Fracht über 
Bord geworfen worden waren, kam 
man an deſſen Herd, und erſt fünf 
Tage ſpäter gelang es, es völlig zu er- 
ticken. Der Schaden, 8500,000, iſt 

urch Verſicherung gedeckt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Vew Vort: Nieuw Amſterdam von Rotterdam. 

Funlentelegraphiſch heute gemeldet und morgen in 
New York erwartet: Axonptinzeſſin Zäzilie und 
Bremen von Bremen: Furueſſia von Glasgow; 
Sapland von Untiserpen; Galcdonis von Liverpool, 

Gherbourg: Philadelphia von New Port. 

Bintwerpen: Finland von New Port. 
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Der 2Zynhmord in Newart. 
Anflagen gegen Bürgermeijter Atherton 

und Sheriff Einfe erhoben. 

Kolumbuz, D., 11. Juli." Gouper- 

neur Harmon hat heute mit General- 
anmwalt Denman megen Maßnahmen 
zur Mbfegung von Bürgermeilter 
Atherton von Newart und Sheriff 
Linte, mweil fie die Lonchjuftiz an dem 
MWirthichaftsfpige” Carl Eatherington 
nicht verhinderten, berathen. Er war 
gejtern jelbjt in Nemwarf und hat die 
Vorgänge genau unterfuht. Die Bes 
erbigung des vom Spitel erfchoffenen 
Ylüfterfneipenwirth3 und früheren 
Poliziften Howard fand geiterr. unter 
großer Iheilnahme der Bebölterung 
ftatt. Sollte Atherton abgejeßt mer- 
den, fo würde die Kirchenleuchte John 
M. Antele Bürgermeifter von Nemwart 
werben. 
Der Gouverneur hat heute Mittag 
Bürgermeifter Atherton auf dreißig 
Tage vom Amt fuspendirt, damit in- 
zwifchen feine Handlungsmeife mäh- 
rend des Lynchmordes unterfucht wer- 
den fann. Der Bürgermeiiter ver- 
lihert, daß er im Glauben, die Menge 
werbe fich zerftreuen, zu Bett gegangen 
ei. 

Nemark, 11. Juli. Commonplea?> 

Richter Seward und andere Bürger 
haben heute formell gegen Sheriff 
Linke die Anklage der Pflichtvernad)- 
läffigung erhoben, meil er den Lynd)- 
mord nicht gehindert habe. Die An 
flage murde dem Gouverneur zuges 
fandt. Auch hat der Richter heute auf 
Montag Sonder-Großgefchworene ein- 
berufen, um den Mord zu unterfuchen. 
Er erklärte heute, daß Nemark feit 
Jahren in den Händen von Gefeh- 
berächtern gewefen fei, und die Beam= 
ten von Stadt und County hätten 
öffentlich die Gefetesverlegungen ge— 
ftattet und den Gerichten Troß geboten. 
Endlidh Friede? 
Unterhandlungen zur Beilegung des Mäns 
telmadherftreifs in Newl)orf angebahnt. 
New York, 11. Juli. Der Schlich- 
tungsausfhuß der 50,000 Mantelmı- 
cher beider Gejchlechter hat heute fi 
auf Anfrage des Staatsjchiedsgericht3- 
büro zu Unterhandlungen behufs Bei- 
legung des Ausftandes bereit erklärt; 
die Kleiderfabrifanten haben noch feine 
Antwort ertheilt. Inzwiſchen werden 
Maßnahmen zur Ausdehnung des 
Streiks auf die Röde-, Hofen- und 
Weftenmacher ergriffen, und vor Aben) 
bürften 6000 derartige Leute:in allen 
Waarenhäujern hier und in Brooflnn 
die Arbeit einftellen. 
Halifar, N. ©., 11. Juli. In 
Srrinahill hat der lange andauernde 
Ausitand der Kohlengräber zu Aus- 
Ihreitungen geführt, al3 die Kohlenge- 
felichaft die Streifer aus den der Ge- 
jelichaft gehörigen Häufern fette. &3 
werden hier 200 Soldaten zur Abreile 
bereit gehalten. 

Bindfaden für Poit. 
Mafhington, 11. Yuli. 1,125 Mil: 
lionen Yards Bindfaden wurden heute 
zu etwa $225,000 vom Generalpoft- 
meifter bei der Planet Mills Mfg. Co. 
in Brooklyn, N. Y., für die Poft be- 
ftellt. Viele Verfuche zur Einführung 
bon Erfparnifjfen beim Einfauf von 
Bindfaden find von der Bojtbehörbe in 
leßterer Zeit gemacht worden, und man 
erwartet, $40,000 zu fpare:ı. 


Flußdampfer geſunten. 


St. Louis, 11. Juli. Der Fluß— 
dampfer Cape Girardeau ſtieß heute 
bei Turkey Island, 50 Meilen ſüdlich 
von hier, gegen einen Baumſtamm und 
ſank neben dem Ufer, wohin er ſofort 
geſteuert worden war; die neunzig 
Paſſagiere ſtiegen in Ruhe ab. 
Großfeuer. 


Waſhington, 11. Juli. Die Anlage 

der Columbia Cotton Dil &e Provi— 

fion Eo. in Relee, Ba., der Bundes- 

hauptjtadt gegenüber, ift heute abge- 

brannt. Schaden $200,000. 

—+ + ——— 
QAusianda 


Nene Verſchwörung. 
Sieben angeblihe Aufrübrer anf Kuba 
verhaftet. 


Havana, 11. Juli. Auf dem Wege 
nad Vieja Bermeja in der Provinz 
Matanzas, wohin ein Koffer mit Waf- 
fen, Munition und Dynamit von hier 
aus gejhidt "werden war, murden 
heute jieben Neger verhaftet und bei 
ihnen Schriftftüde gefunden, moraus 
hervorgeht, daß fie einen Aufitand an- 
zetteln wollten, und daß viele andere 
Perfonen in die Angelegenheit ver- 
mwidelt find. Der Koffer war von der 
mebizinifchen Abtheilung der hieſigen 
Univerfität abgefandt worden, mas 
zur Verhaftung des Hausmeiſters 
führte. Bei ihm wurde eine große 
Menge Dynamit gefunden. Erft vor 
drei Monaten mar eine Verfchmörung 
bon Negern gegen die Regierung im 
Keim erftict, und an 23. April waren 
General Eftenoz, ein Neger, und Füh- 
ter der unabhängigen Partei, und vier 
feiner Hauptanhänger verhaftet wor- 
den, denen zahlreiche meitere Verhaf- 
tungen auf ber ganzen Nniel folgten. 
Die Raffenfrage war aber damit 
nicht auägerottet, und die Bewegung 
bat unter der Oberfläche meiter um 
fich gegriffen. Eftenoz ift noch im Ge- 
ängniß. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

VBlymouth: Kaiſer Wilhelm II., von Newm Vork 


nach Bremen. 
BSambutg: Deutſchland und Blücher von NewYork. 


Abgegangen. 
— Cleveland, von Hamburg nach New 
tt. 


Chicago, Montag, den 11. FmkE ESEO. —5 Uhr:-Ausgabe. 


2ebendig begraben. 
wei Bergleute in Bochum verfchüttet. 
Rettungsverfuche bislang fehlgeſchla⸗ 
gen. —Xlenes Bombenattentat in Starfe 
bei Sranfjurt am Main. 
(Spesialfabeldepefhe der „Abendpoft“.) 
Berlin, 11. Juli. In Bochum iour- 
den bor vier Tagen zmei Bergleute, die 
Brüder Neuhaus, von abfallender 
Maffe abgefperrt. Ununterbrochen 
wurde an ihrer Rettung gearbeitet, ge⸗ 
ftern gaben fie noch LZebenzzeichen voit 
ih, und beinahe hatte'man fie erreicht, 
als ungefähr 600 Wagenladungen 
Helögeftein den Zugang von Neuem 
verſchüttete. Trotzdem hat man den 
Muth nicht verloren und hofft, ſie bis 
Mitte der Woche befreien zu können. 
Ungeheure Aufregung hat in Starke 
bei Frankfurt am Main das Auffinden 
einer Dynamitbombe, deren Zünder be— 
reits brannte, unter den Fenſtern des 
Polizeiamtes hervorgerufen. Der Zün— 
der wurde ſofort ausgetreten. Die 
Bombe wurde mit der größten Vorſicht 
geöffnet; ſie enthielt grauen Sand und 
Kohlen. Es iſt dies der zweite derar— 
tige Verſuch in jener Gegend. Auch 
der Thäter des erſten iſt noch nicht er— 
mittelt worden. S. 


Deutſcher Aſtronom. 
Prof. Galle heute Morgen in Potsdam 
hochbetagt geſtorben. 

Potsdam, 11. Juli. Profeſſor Jo— 
hann Friedrich Galle, der bedeutende 
deutſche Sternkundige und Entdecker 
des Planeten Neptun, iſt hier heute 
geſtorben. Er war im Pabſthaus bei 
Gräfenhainichen, Preußen, 1812 gebo— 
ren, jtudirte inBerlin von 1830—1833 
Naturmwiffenihaften und Mathematik 
und entdedte am 23. September 1846 
geftüßt auf die Leverriers’fchen Berech- 
nungen den Planeten Neptun. 1839 
und 1840 hatte er bereit3 drei Kometen 
entdect. Im Jahre 1851 murbe er Leis 
ter der Sternwarte in Breslau, 


Vatifan erhebt Einfprud. 
Beitreitet Spanien das Kecht, ohne feine 

Suftimmung Orden zu regeln, 

Madrid, 11. Juli. Der Batilan 
hat bei der Regierung Einfpruch gegen 
den Gejebentwmurf erhoben, melcher 
meitere religiöfe Orden von der Nie= 
derlaffung in Spanien ausfchließt, bis 
die gegenwärtigen GStreitfragen erle= 
digt find. Der Batifan bejtreitet der 
paniichen Regierung das Net, ir- 
gend melde Maßnahmen Hinfichtlich 
der kirchlichen Orden ohne vorheriges 
em mit dem Batifan zu tref- 
en. 

Gewaltiger Sodhflug. 

Bournemouth, England, 11. Auli. 
Ein neuer britifcher Relord im Hoch- 
flug wurde heute von %. Armjtrong 
Drerel gejchaffen, dem Sohn des ver- 
torbenen Philadelphier Bänters An- 
thony Drerel. Er erreichte eine Höhe 
bon 1950 Fuß mit einem Bleriot’schen 
Eindeder, bei einem früheren Fluge 
brachte er e3 auf 1070 Fuß. 

Atlantic Eity, N. %, 11. Zuli. 
Glenn 9. Eurtiß wird heute Nachmit- 
tag um 4 Uhr einen Verjuch machen, 
den Preis von $5,000 für den 50 Mei- 
len-Schnelligkeitsflug über dem Meer 
zu gewinnen; heute Vormittag herrichte 
Sturm, und es ift fraglich, ob er auf- 
fteigen fann. 


— — — 
Großes Wachsſthum— 

Waſhington, 11. Juli. Amarillo 
City, Texas, iſt im letzten Jahrzehnt 
von 1442 Einwohnern, 1900, auf 9957 
in dieſem Jahre geſtiegen, wie der 
Volkszählungsdirektor Durand heute 
mittheilt. 


Lokalbericht. 


— — —— — — 
Glimpflich davongekommen. 


Auf der Gunderſon Ave.Kreuzung 


in Oak Park wurde heute die 62jährige 


Frau Karoline Parthier von einem 
Perſonenzug der Chicago Great We— 
ſtern-Bahn erfaßt, aber verhältniß— 
mäßig nur leicht verletzt. Die Verun— 
glückte, die mit Brauſchen und 
Schrammen davonkam, befindet ſich 
in ihrer Wohnung, Nr. 1032 Clarence 
Avenue, Oak Park, in ärztlicher Be— 
handlung. 
— ——— — 
Zu Tode gerädert. 
Der 


54jährige Eiſenbahnarbeiter 


Anton Richiuto wurde heute auf der | 


111. Straße-Freugung von - einem 
PVerfonenzuge der Chicago, Yndiana= 
polis & Louispille-Bahn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Er ftand 
in-Dienften der Gürtelbahn und haufte 
in einem leeren Güterwagen. Die 
Leiche befindet fich im Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 9353 Commercial Ave, 

=———+0 ——— 

Leiſtete Fürbitte. 

Unter der Anklage der Verſtümmel⸗ 
ung wurde heute im Kriminalgericht, 
vor Richter Kerſten, Frank Perlinski, 
prozeſſirt. Er bekannte ſich ſchuldig, 
in der Wuth ſeiner Frau ein Stück 
vom linken Ohr abgebiſſen zu haben. 
Die Frau bat für ihn, und deshalb 
wurde er nicht zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, ſondern nur auf 60 Tage 
in's Arbeitshaus geſchickt. 

—— ——— 


Tödtlich verletzt. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Northmweitern-Bahn fiel heute Mor- 
gen ber STjährige Patrid Hyde, Nr. 
2902 W. 39. Place, von einem Güter: 
wagen herunter und erlitt einen Schä- 
delbruch. Die Polizei fchaffte ihn 
nad dem St. Lufas-Hofpital, mo er 
bald nach feiner Einlieferung ftarb. . 


War mittyeilfam, 


Was der Angellagte Bonuell au= 
geblid, einem Detektive erzählte. 


Hat Staatszeuge werden wollen. 


Die Schroffheit des Herrn Wayman und 
Furcht vor MeGovern hielten ihn da⸗ 
von ab. — Aufzeichnungen der Bau— 
inſpektoren angeblich beiſeite geſchafft. 


Im McGovern'ſchen Brandſchiefer⸗ 
Prozeß, deſſen Verhandlung heute 
Vormittag wieder aufgenommen wur⸗ 
de, ließ Richter Barnes — ungeach— 
tei hefliger Proteſte ſeitens des An— 
walts George Miller, der den Ange— 
klagten Paul Redieske vertheidigt — 
die Vernehmung des Belaſtungszeu— 
gen H. J. Lorentzen zu. Er ließ fer— 
ner zu, daß Lorentzen über allerlei 
Geſpräche berichtete, welche der Zeuge 
mit dem Angeklagten Ralph Bonnell, 
bezw. dieſer mit ihm, über den Gegen— 
ſtand der Anklage geführt hat. 

Lorentzen iſt ein Detektive. Im 
Herbſt vorigen Jahres hat er ſich in 
dem Dörfchen Miami, Fla., wo Bon⸗ 
nell ſich damals zu ſeiner Erholung 
aufhielt, an dieſen herangemacht. 
Wie er behauptet, empfand Bonnell 
zur Zeit ein großes Mittheilungsbe— 
dürfniß, und unter der Einwirkung 
dieſes Bedürfniſſes habe er dem Zeu— 
gen, der ſich ihm als ein Unternehmer 
von Erdarbeiten Namens Lawler vor— 
geſtellt hatte, ſein Vertrauen ge— 
ſchenkt. Er habe ihm von ſeinen No— 
tizbüchern erzählt, in denen ſich ſeine 
Aufzeichnungen befanden über die 
Maſſe des beim Bau des Tunnelab— 
ſchnitts „D“ ausgehobenen Brand— 
ſchiefesrs. Die Menge ſei um 30 
Prozent höher angegeben worden, als 
fie wirklich war, und muthmaßlich 
aus dieſem Grunde ſeien aus ſeiner 
Wohnung die Notizbücher nebſt pho— 
tographiſchen Aufnahmen ei 
Seiten daraus von einem „Einbre- 
cher“ geftohlen worden. Den beim 
Iunnelbau bejchäftigten Inſpektoren 
habe man die einſchlägigen Aufzeich— 
nungen ſchon vorher ausgeführt ge— 
habt, „ſonſt wäre der Schwindel ja 
gleich herausgekommen.“ 

Bonnell habe den Zeugen bewegen 
wollen, mit ihm zuſammen einen grö⸗ 
ßeren Trakt Land in Florida anzu—⸗ 
kaufen. Er habe zugegeben, von 
dem Angeklagten MeGovern eine grö— 
here Summe Geldes erhalten zu ha— 
ben, doch hätte das mit dem Brand: 
Schiefer = Grabfch nichts zu thun ges 
habt. 

Neigung zur Staatszengenfhaft. 

Zorenten bezeugte weiter, daß Bont- 
nett ihm gelegentlich anvertraut habe, 
er hätte fchon daran gedacht aehabt, fich 
der Staatsanmwaltfchaft als Staat3- 
zeuge zur Verfügung zu ftellen. Er 
fei zu diefem Behufe auch, in Eincin- 
nati, bereit3 mit Staatsanwalt Way- 
man in Verhandlung getreten, doch 54- 
be diefer ihn nicht gut behandelt. Aud) 
müffe er befürchten, daß Mc&overn ihn 
durch jeine Leute würde falt machen 
faffen, fall3 er Verdacht [chöpfen jollie, 
"dab er, Bonnell, zur anderen Seite 
übergehen wollte. Mc&overn, Rebieste 
und Ericſon würden die Sache durch— 
fechten, und ſo würde denn auch er, 
Bonnell, zu ihnen ſtehen, aber nicht, 
wenn ſie etwa verſuchen ſollten, ihn 
zum Sündenbock zu machen. 

Stadt-Ingenieur Ericſon, der ab— 
ſeits von den anderen Angeklagten ge— 
ſeſſen hatte, nahm bei dieſen Platz, als 
der Zeuge ihn ſolchermaßen dire?t mit 
in ſeine Angaben verflocht. Hilfs— 
Staatsanwalt Northrup ſchloß nun 
aber die Vernehmung Lorentzens ab. 
Im Kreuzverhör, das Anwalt Brady 
mit ihm anſtellte, gab Lorentzen an, er 
ſtehe im Dienſte der Burns'ſchen De— 
teftive-Agentur. In meljen Auftrage 
diefe ihn den Bonnell hat  auäholen 
laffen, miffe er nicht. 

‘rn Anbetracht der im Gerichtsfaal 
berrfchenden Hite geftattete Richter 
Barnes heute den Gejchmorenen, ihre 
Röcke abzulegen. 

Als zmeiter Zeuge murbe heute 
Vormittag F. U. Smith vernommen, 
ein im Büro des Stadt-Ingenieurs 
beſchäftigter Zeichner, der ſchon zu Be— 
ginn der Verhandlung einmal auf dem 
Zeugenſtand geweſen iſt. 

Der Zeuge Smith ſoll Auskunft 
geben über eine Zeichnung, die er nach 
Angaben der Ingenieure angefertigt 
hat, um den täglichen Fortſchritt der 
Bauarbeit am Tunnel zu veranſchau— 
lichen. Ob dieſe Zeichnung als Be— 
weismaterial zugelaſſen werden kann, 
will Richter Barnes erſt morgen ent⸗ 
ſcheiden. Heute wird die Verhandlung 
ſchon um 4 Uhr Nachmittags abge— 
brochen werden. Richter Barnes hat 
einer Sitzung des Richterkollegiums 
beizuwohnen, in der ein Mitglied für 
die Jurykommiſſion zu wählen iſt. 
Kommiſſär John J. Holland, deſſen 
Termin abgelaufen iſt, wird muth— 
maßlich wiedergewählt werden, ob— 
gleich der Staatsanwalt ſich verpflich— 
tet gefühlt hat, den Mann zu belan— 
gen wegen vermeintlichen Amtsmiß- 
brauchs. 

— os. — 

— Unverfrorenheit. — „Wie — ich 
ſoll bezahlen? Du haſt mich doch ein— 
geladen, mitzukommen!“ 


einiger 


— — — — 


Aufſchub nicht bewilligt. 


Klage wegen Bruch des Eheverſprechens 
einem anderen Richter überwieſen. 


Ueberweiſung der Klage an einen 
anderen Richter verlangte heute im Ge- 
tichtähof des jtellvertretenden Gtadt- 
richters Hinebaugh Wlbert W. May, 
Unmwalt des Brauers Horace 8. 
Brand, Moraine Hotel, Highland 
Park, gegen den Frl. Janet Kill, 
Nr. 484 Nord Leavitt Straße, Kla- 
ge wegen Bruch des Eheverfprechens 
angeftrengt hat. Der Verklagte, dem 
die Klage, zugeftellt wurde, ald er mit 
feiner Gattin, der früheren Frau Mar 
garethe True, Wittme eines reichen 
Holzhändlerd, von der Hochzeitäreife 
nach Italien zurücfehrte, war nicht 
anmejend, während die Klägerin fi 
mit ihren Anmälten Edward %. Aber 
und George W. Plummer eingefunden 
hatte. Anwalt May verlangte Auf: 
Thub der Verhandlung, wurde aber 
abgemwiejen. Er beantragte darauf le- 
bermeifung der Klage an einen anderen 
Richter. Der ftellvertretende Oberrich- 
ter des Stabtrichterfollegg Hume über- 
ee die Klage an Stadtrichter Wal- 
er. 

— eo. — 


Derheerende euer. 


Holzniederlage, zwölf Wohnhäuschen und 
ein alter Güterboden zerftört. 


Sm Ghetto brach heute Nachmittag 
Teuer auß, durch das eine Holznieber- 
lage und zwölf Wohnhäufer faft gänz- 
lich zerftört, ungeheure Aufregung un= 
ter den Bewohnern jener Gegend und 
etwa $40,000 Schaden angerichtet 
wurde. 

Faſt zu gleicher Zeit ging ein alter 
Güterſchuppen am Fuße der Oſt 
Michigan Straße, der bis vor Jahres⸗ 
friſt von der Chicago, Racine & Mil— 
waukee Transportation Company be— 
nutzt wurde, ſeither aber leer ſtand, in 
Flammen auf. Das Feuer, deſſen Ent— 
ſtehungsurſache nicht ermittelt werden 
konnte, war im zweiten Stock des 
Schuppens zum Ausbruch gelangt. 
Als die erſten Spritzen eintrafen, 
brannte der alte Kaſten lichterloh. An 
ſeine Rettung war nicht zu denken. 

Die beiden Brände waren noch nicht 
erloſchen, als ein drittes großes Feuer 
an 72. Gtr., nahe Princeton Abe,, in 
der Nahbarfchaft der Zmeiganlage ber 
National Biscuit Company, ausbrad). 


— +9 — 
Bom Zug erfaßt. 


Bon einem Zug der Yllinois Zen- 
tralbahn erfaßt murden geftern der 
35 Nahre alte George Teruce, 154 
Bart Une, Harvey, und ber dreiund- 
dreißigjährige Carl Hauslom, 1534 
Park Une, Harvey. Teruce war auf 


| der Stelle tobt. Hauslom murde nad 


dem Hofpital in Blue Y3land ühber- 
führt. Man zweifelt an feiner Wieder- 
berftellung. Die Polizei von Harvey 
berhaftete den Lofomotivführer George 
Flanke und den Heizer Fred Irwin, 
die behaupteten, daß ſie die beiden 
Verunglückten erſt geſehen hätten, als 
der Zug nur 25 Schritt von ihnen ent— 
fernt war. 
— — —— 


Der Fälſchung beſchuldigt. 


Auf die Anklage der Fälſchung hin 
überwies heute Stadtrichter Wells 
den ſechsundzwanzigjährigen George 
Panaritas, der behauptet, einer reichen 
Familie Detroits anzugehören, der 
Grand Jury. Penaritas wurde auf 
die Veranlaſſung von James Lempe— 
ris, 1234 Dearborn Ave., verhaftet, 
der behauptet, er habe einen Check 
über $40 mit feinem Namen unterzeich- 
net. Der Angeklagte erklärt, er .habe 
den Ched gefunden. Sein Vater habe 
ihn bi8 vor zwei Monaten reichlich 
unterftüßt, habe aber feine Geldfendun- 
gen eingeftellt, al3 er fich verheirathet 
habe. Seine Frau habe nichts zu effen 
gehabt, und er habe daher ven Ched 
eingelöft. 

— ö·· 
Hungerrevolte. 


Köln, 11. Juli. Eine Depeſche an 
die „Kölniſche Zeitung“ aus Schang— 
hai berichtet heute den Ausbruch von 
Hungerrevolten in Laichow, Provinz 
Schantung, infolge Mangels an Reis. 
Die Bewegung richtet ſich gegen chine— 
ſiſche Beamte und Millionäre, welche 
des Reiswuchers beſchuldigt werden. 
Die Aufrührer haben von Räuberban— 
den in der Mandſchurei Waffen er— 
langt. 


Unfere füdlihen ‚„„Brüder‘‘, 


Bogota, Kolombia, 11. Juli. Die 
biefige Straßenbahn, welche Amerifa- 
nern gehört, erwartet, in Bälde ben 
Betrieb wieder aufzunehmen, der im 
Frühjahr von der über die Ertheilung 
der Gerechtfame Seitens Präſident 
Reyes erbitterten Benölferung gehin- 
‚dert wurde. Damals warf der Pöhel 
Steine nach dem Gebäude de3 amerifa- 
nifchen Gefandten. 


— — — — — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bemölft 
und NRegenihauer heute Abend oder morgen. 
Anhaltend warın, morgen fühler. Mäßig ftarker 
Siidwind, morgen Norbweitwind. 

Illinois: Degen dene heute Abend oder mor» 
gen. Jm nördliden Theil morgen Tilhler. 
Söndiana: Theilmeife bewölft und Örtliche Ne- 
gerychauer heute Abend oder morgen. 

ieder-Midhigan: Theilmeife bewölft und ört- 
liche Negenfhauer im füdlihen Theil Heute 
Abend oder morgen. 

Wistonfin: Heute Abend oder morgen Regen, 
ihauer, Morgen tiühler. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand 
bon ‚geftern zu bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 73 Grad; Nadts 12 Uhr % 
Grab; eg 5 Uhr 70 Grad; Mittags 12 
Uhr 81 Grad. i 


{ 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 162 


Einer weniger. 


Knallte vor den Augen feiner Braut 
einen Banditen nieder. 


Bor einem höheren Richter. 


Der Derwundete ftarb im Hofpital. —Sein 
Spießgefelle, der muthmaßlich audy ver- 
wundet wurde, entfommen. — Raub 
ihr Gewerbe. —Graufiger fund, 


Bor den Augen feiner Braut, ‚der 
20jährigen Gathryn Rufh, die ihm 
eben bon der vorderen Veranda ihrer 
Wohnung, im Hinterhäuschen Nr. 
6126—6128 Lerington Ube., aud ei- 
nen Abjchiedsgruß zugemintt hatte, 
fnallte heute früh, furz nad Mitter- 
nacht, der 2öjährige Verkäufer Elmer 
Cooper, Nr. 636 W. 60. Straße, ei= 
nen bon zwei Banditen nieder, die ihn 
auf dem Fußfteig neben dem Vorder: 
haufe überfallen hatten. Der zmeite 
Räuber, der mahrfcheinlih auch ber- 
mwundet murde, hat feine Ylucht bes 
merfftelligt. Sein Spießgejelle wurde 
bon ber fogleich benachrichtigten Po— 
lizei nach dem Waſhington Park-Ho— 
ſpital geſchafft, wo er um fünf Uhr 
verſchied. Die Kugel war ihm durch 
die Stirn in das Gehirn gedrungen. 
In ſeinen Taſchen fand man 15 Cents, 
aber keine Papiere. Der Raubgeſelle 
war etwa 28 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, kräftig gebaut und mit einem 
graugeſtreiften Anzug und ſchwarzem 
Fedora-Hut bekleidet. 

Er und ſein Spießgeſelle hatten 
kaum eine Stunde zuvor Gill Jordan, 
Nr. 6128 Lexington Avbe., an Oſt 62. 
Straße und Lexington Avenue um 89 
und die Taſchenuhr erleichtert und 
jämmerlich verbläut. Vor Jordans 
Tenfter wurde der Bandit dann von 
Eooper niedergefnallt. 

Cooper befindet fih in Unterfu- 
hungshaft. Seine Braut, Die, mie 
gejagt, Zeugin des Weberfalle wurde, 
mar anfänglid in dem Wahne, daß 
ihr Schaf niedergefchoffen worden jet, 
und wurde buiterifch, hat fich aber in— 
zmilchen beruhigt. 

hr Bräutigam ift ein Ungeftellter 
der Ercelfior Supply Company. Nad): 
dem er in deren Gejchäftsräumen, Nr. 
400 W. Randolph Straße, am 3. Juli 
überfallen und beraubt morden mar, 
hatte er fich zu feinem Schuße den Re: 
bolver zugelegt, der ihm heute früh 
auch gute Dienfte geleiftet hat. 

Im Suff. 

Der Adjahrige Fred Hartwig, Nr. 
1852 N. Wafhtenam Upe., der Samö3- 
tag Abend feine Gattin Karoline und 
deren Mutter Frau Sophie Glajffer 
nach heftigem Streite niederfnallte, it 
geftern an Eryftal Straße und N. 42. 
Avenue verhaftet worden. Er behaup- 
tet, alö er die That beging, betrunfen 
gewefen zu jein. Die vermundeten 
Hrauen befinden ji im Gt. Elifa- 
beth=Hofpital. Sie merden boraus- 
fichtlich genefen. 

Derdäctiger Todesfall. 

Frau Goldie Earl, Nr. 923 N. Wil: 
lom Uve., wurde Donnerftag, nad) dem 
Genuß einer Flaſche Sodawaſſer, von 
einem heftigen Unmohlfein befallen. 


‘hr Gatte holte jofort zmei Aerzte, die 


fich aber vergeblid, bemühten, die Frau 
zu retten. Gie ftarb heute früh im Al— 
ter von 21 Jahren. Der Kotoner und 
die Bolizei haben eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Die Sreude ift groß. 

Voriaen Dienftag wandte Carl Geh: 
ner, Nr. 1114 Churh Straße, fih 
brieflich an den Mayor Buffe mit ber 
Bitte, ihm doch behilflich zu fein, jet- 
nen vermißten Yater zu finden, da bie 
Mutter, um dag Schidfal des Gatten 
beforgt, fich faft zu-Tode härme. Der 
Mayor übergab das Schreiben der Po- 
lizei mit dem Erſuchen, Nachforſchun— 
gen nach dem Verbleib des Mannes an— 
zuſtellen. Die verliefen jruchtlos. 
Heute aber fchrieb der Knabe dein 
Stabtoberhaupt, daß der Vater von 
feinem Schreiben erfahren babe und 


zurüdgefehrt jei zur unausfprechlichen |, 


Yreude fei..er Angehörigen. 
Stanten zum EBimmel 

Im Echuppen hinter dem Gebäude 
Nr. 807 Wafhington Boulevard wurs 
den geftern Abend zmei fopflofe, ftarf 
in Vermefung übergegangene Leichen 
gefunden, die einen pejtilenzartigen Ge- 
ftanf verbreitet und dadurch die Be- 
mohner ber NRachbarfchaft fait zur 
Verzweiflung getrieben hatten. 

Das Alfinois Medical College an 
Halfte und —* Straße wurde 
kürzlich mit dem Bennett'ſchen Medi— 
cal College verſchmolzen. Sein Präſi— 
dent, Dr. J. F. Burkholder, erklärte 
geſtern Abend, daß der Verband der 
Proſektoren den Auftrag erhalten hat— 
te, die für Studienzwecke benöthigten 
Leichen nach dem neuen Wirkungskreis 
der Fakultät überzuführen. Da 
ſämmtliche Leichen nicht auf einmal 
fortgeſchafft werden konnten, häitte 
man wohl die beiden übrig gebliebenen 
vorläufig in den Schuppen geworfen 
und ſie dort vergeſſen. Die Leichen be— 


finden ſich jetzt in der Counth-Morgue. 


— ——— — 

— Stolz. — „Wie, Du haſt ſogar 
ſchon eine Uhr, Kleiner?“ — „Ja, ja, 
mas moan’n S’! Dö mar fogar fcho’ 
mal gepfändt!t!“ 


Dunne verläßt ‚„‚Berbündete‘. 


Sullivans Gegner fegen Berathungen _ 
ohne früheres Stadtoverhaupt fork 


Oppofitionsticet fcheint ficher. 

Daß zwei demofratifche Countys 
tidet3  fich in der Vorwahl am 15, - 
September gegenüberftehen merben, 
und daß ein Kampf auf der ganzen 
Linie zmwifchen der Parteileitung und 
Roger E. Sullivan auf der einen Seite 
und ben „Verbündeten“ auf der anbes 
ten Seite unvermeidlich fein wird, galt 
heute Mittag in demofratifchen Kreifen 
für ficher. Dabei wird e3 fich nicht 
nur um einen Kampf um die Nominis- 
rung von Kandidaten für Countyämter 
handeln, fondern um die Kontrole der 
Parteileitung im County und Staat. 
Die „Verbündeten“ traten heute Mits 
tag im Anmaltbüro Roy D. Keehn’s, 
der mit Andreas M. Larorence die vom 
William Randolph Hearjt fontrolirten 
Elemente vertritt, zufammen. Bis auf 
Col. James Hamilton Lewis und Egs 
Mayor Edward %. Dunne maren 
fämmtliche Elemente vertreten, die bis—⸗ 
her al3 Gegner Sullivans an den Bes 
rathungen theilgenommen Haben, näms 
lich Carter 9. Harrifon, Ald. William 
E. Dever, John E. Traeger, Andreas 
M. Larorence und Roy D. Keehn. Col, 
James Hamilton Lewis war nicht an» 
wejend. E38 gilt als ficher, daß er fi 
in entfcheidenden Augenblid auf bie 
Geite der Parteileitung ftellen, d. 5. 
regulär bleiben wird. Er: Mayor _ 
Dunne wohnte der Situng nicht bei, 
fand fich aber auch nicht zu der Sigung 
der Barteileitung ein, die auf zwei Uhr 
nah dem Stratford-Hotel einberufen 
mordeen war. Er erklärte, er habe im 
Gericht zu thun. Politifche Kreife, die 
dem früheren Mayor nicht unfreunds 
lich gegenüberftehen, waren der Anficht, 
baß er Jich zmifchen zwei Stühle fehen 
wird, menn er fich von den „Verbündes 
ten“ losfagt und zur Parteileitung und 
Roger E. Sullivan hält. Sieerflären, 
daß er bisher die volle Unterftügung 
William Randolph Hearjts und feiner 
Zeitungen gehabt hat und auch in Zus 
funft darauf rechnen müffe, wenn er 
fih um eine Wiedermahl als Mayor 
bewerben molle, und daß er von Sulli⸗ 
ban, der Andreas M. Grahams Nomi= 
nation zum Mayor3fandidaten dur 
fegen mill, nichts zu erwarten habe, 
Mo3 die übrigen „Verbündeten“ ans 
langt, fo heißt e3, daß Harrifon, Lam 
tence, Traeger und Dever zufammens 
halten werden. Man erwartet, bah, ie 
Trage, ob fie ein Oppofitionstidet 
gegen ba3 ber Barteileitung ins Feld 
ftellen werben, im Lauf de3 Nachmit- 
tags entjchieden werden wird und daß 
e3 nicht außgefchloffen ift, daß ein ders 
artiges Tidet bereit3 gegen Abend aus» 
gemählt fetı wird. 3 verlautet, daß 
das deutfche Element, feiner Stärfe in 
der Stadt Chicago entfprechend, bei 
der Auswahl ron Kandidaten den Vor» 
zug erhalten wird. Die Wahl John €, 
Traegerd zum Kandidaten für das 
Countyſchatzamt gilt als ſicher. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch ein 
Deutſcher für das Sheriffsamt ausge— 
wählt werden wird. In dieſer Bezie— 
hung wird Ald. Zimmer genannt. Für 
das Amt des Countyrichters iſt, wie es 
heißt, ein Amerikaner ohne Bindeſtrich 
in Ausſicht genommen, während für 
die Reviſionsbehörde David M. Pfael⸗ 
zer von der 6. Ward genannt wird, und 
zwar als Vertreter der israelitiſchen 
Bevölkerung. Als Kandidat für das 
Countyſchreiberamt kommt ein Irlän⸗ 
der in Betracht. 

Auch die demokratiſche Parteileitung, 
die um zwei Uhr im Stratford-Hotel 
zuſammentrat, gedenkt ſich die Anter⸗ 
laſſungsſünde der republikaniſchen 
Parteileitung zu Nutze zu machen, die 
feinen Vertreter der israelitiſchen Be—⸗ 
pölferung auf ihrem Counthtidet hat, 
MWie einer der Macher in der Parteis 
leitung erklärte, ift ein befannter JB 
raelit für das Amt des Vorfikenden 
be3 Countyrath3 in Ausficht genom- 
men. In diefer Beziehung werden ge» 
nannt Julius Rofenwald von der Yirs 
ma Gears, Roebud & Co. und Dr. 
Sultan von ber 9. Ward. 


— — —— — 


Gefegwidriger Austfhant. 


Der Getränfehandel in Groffe Point an» 
geblich nicht eingeftellt. 

Meil die Nachbarn in Wilmette das 
gegen find, bürfen auch in dem burffi= 
gen Groffe Point feit Jahr und Tag 
feine Schanklizenfen ausgeftellt mer= 
ben. Getrunten mwirb aber angeblich 
denoch, und deshalb find nun acht Bür« 
ger von Groffe Point, die fich die Stils 
lung de8 Durftes ihrer Mitbürger has ' 
ben angelegen fein laffen, von der 
Grandjury in Anklagezuftand verfeßt 
worden. 

Die Namen der Angeklagten folgen: 
Albert Zeutfchel, Peter Hed, John 
Mid, Frant Moore, Carl Mintel, 
Bernard Ihalman, William Thalman 
und Yohn Schaefer. Gegen Schaefer 
find gleich zwei Antlagen erhoben mot 
den, und auf bie zweite hin fann ber 
Mann unter Umftänden zu Gefänge' 
nißftraße verurteilt werden. 
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| können Sie je unmögliei in bie Stadt 
| zurüd!” 


Was ist Castoria. 


ASTORLIA ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregorie, Tropfen 


‚und Soothing' 'Syrups. 
-Mörphin noch andere narkotische Bestandtheile. 
seinen Werth. Es vertreibt Würmer und_beseitigt Fieberzustände. 


Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, 


Sein Alter bürgt für 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 


Verstopfung und Blähungen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 


von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. 


Lasst 


Eueh in. dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, Nach- 
ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel 
mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


me nor Mineral. 
ä kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen. ’’ 

Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo., 

4 Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 

Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreflliche 


T NARCOTIC. 


| Worms ‚Convulsions.Feverish 
ness andLoSS OF OF SLEEP. ; 


FacSimile Signanure of 


Tee — 


35 Dost⸗ - 35, CENIS 
— — 


Genaue Copie des Umschlags. 


Sommerleutnants. | 


Die Geigicte einer er adtiöchigen Uebang. 
Bon Walter Blnem. 


(8. Fortfegung.) | 

An diefem Augenblid fegte jchon der | 
durchgegangene Gaul an ihm vorbei, | 
und der Major erfannte in dem Reiter | 
den Zandmwehrontel, mit dem er fidh | 
geftern Abend jo fabelhaft gebildet | 
unterhalten... 

Mit twüthendem Sporenhieb jtachelte | 
der Major fein Pferd, aber der Vor 
fprung, den der Durchgänger erlangt, 
Ichien nicht mehr einzuholen... 

Nun hatte der Flühtling Nellys 
Pferd erreicht, und beide Thiere raſten 
in gleichem Tempo die Chauſſee ent⸗ 
lang.... immer mehr näherte jich das F 
Mädchen bem DurKbrenner.... nun 
neigte fie jich im Reiten nach rechis 
hinüber und ſuchte die flatternden 
Zügel des raſenden Thieres zu faſſen. 

„Nelly — Nelly!“ fchrie der Major. | 

er fonnte ja nun und nimmer gut | 


Do jetzt hatte das Mädchen die | 
Zügel gepadt.. 

m vollen Dahinftürmen tiß fie 
brei-, viermal mit ganzer Kraft den 

Das Tempo verlanajamte fidh.. 
abermal3 rik da3 Mäbchen den Kopf 
des Durchbrenners herum. . . . noch 
ſchoſſen beide Gäule dicht Seite an 
Seiie vorwärts. . . . aber der Anſturm 
erlahınte.. 

Nun flieg der Fuchs ein paarmal in 
die Höhe, machte noch einen vergeblichen 
Verſuch, auszubrechen, ſtieg abermals, 
und ſtand plötzlich wie angemauert, 
flankenzitternd, ſchnaubend, über und 
über mit flockigem Schaum und 
Schweiß bedeckt.... 

Der Reiter hatte bei dieſem letzten 
plötßlichen Halt den Zuſammenhang 
mit feinem Gaul vollend3 verloren und 
war in den Graben gefugelt. 

Als der Major beranfam, hatte fein 
Mädchen den lüchtling bereit3 voll: 
ftändig in ihrer Gewalt und berubigte 
ihn mit Klopfen und Zufprud.... 

„So ein Satan von Mädel!” Teuchte 
Saffenbadh, „haft Du denn nichts mit- 
belommen?“ 

Er mochte wohl fragen! — 

- Als der Major die Zügel des Aus 
zreißers erariffen hatte, lieh Nelly ben 
rechten Arm jchlaff herunterfinten — 
ihe mar’3, als feien alle feine Behnen 
madlig geworden und baumelten 
ſchlapp herunter, wie die ausgezerrten 
Kugelaelente einer Gliederpuppe.... 
mit leifem- Stöhnen 30g fie die Luft 
Durch die Zähne... 

Thuts meh?“ fragte ber Bater 
nochmals bejorgt. 

i „Haarfträubend!" geftand Nelly; 
„aber Du fiehft: aus dem Leim ift er 
no nit... . ſehen wir alſo zunächſt 
mal nad) dem da im Graben!....“ 

Frobenius war weich gefallen... 

feinem Glüde war juft neben dem 
Pia lag der Kataſtrophe ein Froſch⸗ 
waſſerlein im Chauſſeegraben, das 
hatie wie ein elaſtiſches Kiſſen ſeinen 
Sturz —— die Fröſche 
halien dabei mehr Schaden g enommen, 
als ihr unfzetwilliger Gaft.. Run 


Kopf des Pferdes zu fich herüber..r. | be ha 
| 


„ Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. F letcher. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., 


“Ich habe seit achtzehn 


Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg, ne * 


Dr. J. E. Simpson in: Chieago, Ill., sagt: 


“Ich habe Ihr Castoria in 


4 Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 


im Markt.” 


Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoria 
bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack, 


i und es wirkt vortrefflich.’’ 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 
habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regel- 


— günstige Erfolge erzielt.’’ 


vr. Albert W. Kahl in Buffalo, N. Y., sagt: ‘‘Ich habe Castoria während 
der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 


ausgezeichnete Arznei für Kinder.’ 
Dr. 
anerkannte Familienarznei. 


R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: Ihr Castoria ist eine 
Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 
j was ich kenne, und darum empfehle ich es.’’ 

Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: 


“Ich habe Ihr 


Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 


j Arznei für Kinder ist.” 


Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: 


sagt: ‘Ich habe in meinem 


“Ihr Castoria hat 


4 unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
4 Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 


# chen, eine genügende Empfehlung? Was kann ein Arzt weiter sagen? 
3 Mögen die Mütter sprechen.” 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von | 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


faß Yrobenius mit der Rücdfeite feines 
Körpers in dem Qiimpel, während die 


| lagen. Er hatte fich aufgerichtet, und 
' feine Arme jtanden hinter jeinem 
Rüden in dem Wäflerhen.... fo jah 
er drein mit dem Unfeuldshlid eines 
Kindes, das eben vom Himmel gefallen 
märe. feine Augen juchten, mie 
aus tiefem Iraum erwachend, nad) dem 
Urheber jeines Unglüds.... 

Auf einmal jah er neben dem feu- 
| enden und ſchnaubenden „Kuno“ den 
Dberförper einer Dame.. 

Eine Dame?.... mie fam benn die 
bierber,..... Das mar do nicht 
etwa gar.... nein.... das durfte 
nicht fein.... da3 wäre zu ungeheuer 
lich geweten.... 

Er, ein Mann.... und von einem 
jungen Mäpdel gerettet.... das wäre 
gar nicht iwreder qui zu maden.. 

Und — — Teufel.... fam da nicht 
eben gar fein Bataillonstommandeur 
berangefprengt, mit dem er fich geitern 
Abend bei der legten Flafche Sekt jo 
glänzend unterhalten —? 

Und der war forglicd um da3 junge 
Mädchen bemübt.... - fragte nad 
ihrem Befinden — — 

Sa.... gab’3 denn fo maß über- 
upt?.... war eine folche Blantage 
denn überhaupt faßbar?.. 

Der En nannte dag junge Mäd- 
Den Du.. fie fagte Vater zu 


 Serettet bon der Tochter feines 
Bataillonztommandeurg!... 

Das mar fo ungeheuerlih.... fo 
unmwahrjcheinlid — — daß e3 fchon 
faft nicht mehr ernft zu nehmen war! 

Und mie nun Wilhelm yrobentug 
an fich felber herunterfchaute und ich 
rüdlings in dem Frofhtümpel figen 
fah, da verfchwand jede Spur perfün» 
licher Beichämung vor der reinen 
Freude an der haarfträubenden Komit 
der Situation.... 

Als der Major fich überzeugt hatte, 
dat feine Tochter Heil fei, und Beibe 
fi) dem Opfer der Kataftrophe zu= 
wandten.... da faß dies Opfer in fei- 
nem Weberzug bon lamm und 
Algen.... und ladte.... lachte felig 
wie ein Kind, das einen fabelhaft ge- 
lungenen Streich audgeführt hat und 
nun auf allgemeine Dankbarkeit An- 
fpruh madt.... 

Einen Augenblid waren die Retterin 
und ihr Vater nöllig verblüfft.... 
dann aber ftimmten aud) fie erlöft und 
überwältigt ein in bie erdentrücdte 
Heiterkeit de3 langen Menfchen im 
Froſchpfuhl.. 

Sonnerweiter! — Sie ſcheinen ſich 
in Ihrem Tümpel da ja ganz behaglich 
zu fühlen! — Wie lange wollen Sie 
denn da Ken, noch ten bleiben?” 

Und die junge Dame fragte: „Soll 
ih vom Pferbe tunterfommen und 
Ihnen die Hand geben?“ 

Da fam Wilhelm robenius denn 
do zur Befinnung. 

Er verfuchte aufaufpringen.... abe 
das mar nicht fo leiht.... E3 bfie 
ihm nichts übrig, ala die Beine, die 
bisher jo jhön auf. dem Trockenen ge⸗ 
legen batter, von ihrem hod;gelegenen 
Plage herunter zu dirigiren. 

Und fo, am nanzen Leibe triefend 


| 
| 


und mit grünem Schlamm überzogen, 
richtete Wilhelm Frobenius feine lange 


| Beine noch auf dem Rande der Chauffee | Geftalt auf, jtieg auf die Chaufjee und 


machte eine tragitomifche Verbeugung. 
„Darf ih Herrin Major ganz ge⸗ 
horfamft bitten, mich vorzuftellen?“ 
Abermals — Nelly heraus. 
„Ja“, ſagte der Major, „als was 
ſoll ich Sie denn nun vorſtellen — als 
Leutnant der Landwehr? — Das geht 
doch nicht gut; denn augenblicklich 
haben Sie mit allem Möglichen Aehn— 
lichkeit.... aber mit einem Leutnant 
— alfo, Tagen wir fchlehtmeg: Herr 
Frobenius — meine Tochter Nelly!” 
„Ra, nun bedanken Sie fi mal 
fhon bei mir!“ fagte Nelly und rieb 
den jchmerzenben Arm, „mer weiß, mo 
Sie jebt ſchon wären, wenn ich mich 
nicht über Sie erbarmt hätte!“ 
„Eigentlich müßte ich Ihnen böſe 
ſein, mein gnädiges Fräulein. . . . ſtel— 
len Sie ſich vor, welch ein Schickſal 
meiner wartet! — Meinen Sie nicht 
uch, daß mir beſſer wäre, dieſer in— 
fame Schinder hätte mich da hinten 
irgendwo gegen einen Baum gerannt? 
Dann wäre jetzt Alles vorbei und ich 
läge friedlich und entſeelt irgendwo an 
der Landſtraße. . . . aber jetzt: — ſo 


ein Lachen, wie über mich anheben. 


mird, ift doch überhaupt noch gar nicht 
dagerefen. Das habe ich |hnen zu 
verdanten, mein gnädiges Fräulein!” 

Dabei ftrahlten hinter den funteln- 
den Brillengläfern die braunen Augen 
des Mannes zu dem Mädchen empor 
mit einem Ausbrud, ber juft bda3 
Gegentheil feiner Worte jagte: 

Ahnit Du, Mädchen, wie lieb ich das 
Leben hab?.... ahnit Du, mie biel ich 
no mirfen und fchaffen möcht’ auf 
diefer Erbe.... ahnt Du, mas für 
ein fraufes, fehnfüchtiges, umgetriebe- 
ne3 Herz daß ift, Das num meiter fchla» 
gen darf Dank Deiner fchnellen That? 

Einen Augenblid Iang hatte dies 
geheimnißoclle Leuchten der braunen 
Augen bie ftahlblauen der Reiterin'feft- 
gehalten.... dann aber ließ fie ihre 
Blide an ber. hageren Geftalt herab» 
gleiten... 


Nein, fo eine Karikatur!.... 

Bon den grün iüberfleifterten Rod» 
ſchößen. . . . von den Aermelaufſchlä⸗ 
gen hernieder triefte es in den Staub 
der Chaufſſee.. .. Die dürren Beine 
in den ſchlammüberkruſteten Reit⸗ 
ſtiefeln A por Näffe und 
Sroft.. 

Der Inflinkt der Soldatentochter 
lehnte ſich auf gegen dieſes Zerrbild — 
der Herr trug doch nun mal bes Königs 
NRod.... nun galt’3 vor Allem, bie 
unmdgliche Situation zu retten... 

Mit Ueberrafhung fah Frobenius, 
daß das Zuden bes Lächelns und der 
Zheilnahme plöglich, mie meggemeht, 
bom Geficht bes jungen Mãdchens ver⸗ 
ſchwand. 

— Leutnant“, fagte fie mit uns 
überhörbarer Ironie, „mein Vater war 
gerade im Begriff, zum Bataillow zu 
reiten. Gehen Sie, bitte, dort irgenbimo 
in den Wald und legen Sie fid in die 
Sonne zum Trodnen.... meine 
Schmeiter und ich werben Ahr Pferb 
mit zum Zatterfall nehmen vi 
einen Wanen beraüsfähtden.. ©. 


„Ah, das ift ja ne ausgezeichnete 
See!“ ftimmte der Major zu. 

Zerſchmettert ſah Wilhelm Ftobe⸗ 
nius an ſeiner jammervollen Erſchei⸗ 
nung herunter.. „Allerdings — 
Sie haben wohl recht, gnädiges Fräu⸗ 
lein! Ich danke Ihnen! — Den Dank 
für meine.... Rettung.... hoffe ich 
Shnen.. . in etwas chialicherer Ver⸗ 
faffung. . 

„Schon aut, fon gut!“ fagte Nelly, 

„nur fehnell von der Chaufjee herunter, 
Herr Zeutnant.. Da Hinten-tommt 
fhon eine Kompagnie vom Exergier- 
plag zurüd e 

„ab, gut, gut!” fagte der Major, 

„alfo jchnell, Herr Leutnant, berfähtoin- 
den Sie! — Und ihr, Mädels“, 
das galt Nelly und ber foeben heran» 
tommenden Molly — „macht, daß ihr 
nad Hauje fommt.. Sch halte den 
Schinder fo lange und merde ihn ber 
Kompagnie dort übergeben ; die fann 
ihn zur Stadt zurüdichaffen * 

Mit kurzem, herbem Kopfnicken ver⸗ 
abſchiedete ſich die junge Dame von 
ihrem Schützling, der barhaupt im 
prallen Sonnenſchein vor ihr ſtand und 
mit ſchlotternden Gliedern eine hilflos 
befangene Verbeugung madte.... In 
fchlanfem Galopp ftoben die beiden 
Reiterinnen ncch recht? der Stadt zu. 

Der Major ergriff die Zügel Kunos 
des Schredlichen, der mie ein Lämm- 
chen folgte, grüßte furz mit der Lin- 
fen und jprengte der anmarjchirenden 
Kompagnie entgegen. 

Wilhelm Frobenius aber ftapfte an 
feinem Tümpel vorüber.... dutch) ben 
Ehauffeegraben.... in ven Wald.... 
und fuchte fi ein fonniges Plägchen 
wwB...; 

Die Kompagnie, die auf der Chauffee 
vom Ererzierplaß fich näherte, war Die 
dritte, 

Hauptmann Haller, der vorjchrift3- 
mäßig an der Queue ritt, fah feinen 
Bataillonstommandanten heranfom= 
men und galoppirte an, überholte feine 
Kompagnie und meldete dem Major: 
„Dritte Kompagnie auf dem Rüd- 
marfch vom Ererzierplag!" 

„Dante, lieber Haller! — Hier bring 
ich Ihnen etwas Schönes mit!” 

„sch hab mich jchon gewundert, Herr 
Major.” 

„Haarſträubende Geſchichte! — Hat 
den Leutnant der Landwehr Frobenius 
abgeworfen — der Satan!“ 

Die Kompagnie wär inzwiſchen 
herangekommen. Staubbedeckt, luſtig 
ſeine Zigarette rauchend, marſchirte an 
ihrer Spitze der ſchlanke, blonde Leut— 
nant von Finette. Er hatte die letzten 
Worte gehört, und nachdem er vor ſei— 
nem Bataillonskommandanten ſalu— 
tirt, erlaubte er ſich zu bemerken: 
„Darf ich Herrn Major darauf auf— 
merkſam machen, daß das Kuno der 
Schreckliche iſt?!“ 

„Kuno der Schreckliche — wer iſt 
denn das?“ 

„Ein total aus dem Leim gerittener 
Schinder aus dem Tatterſall! Wer hat 
denn blos dem unglücklichen Herrn von 
* Landwehr dieſe Kreatur unter den 

Die iſt doch eigent⸗ 
pe nur noch zu Beefiteat zu ges 
brauchen!“ 

„So“, ſagie der Major, „das be— 
greife ich allerdings auch nicht. . . . Ich 
werde doch mal an den Direktor tele— 
phoniren. . . . So was darf nicht wie— 
der vorkommen. . . . das iſt ja 'ne In— 
famie geradezu!“ 

Hauptmann Haller hatte inzwiſchen 
ſeinen Burſchen herangewinkt, der dem 
Major die Zügel des unglücklichen 
Gaules aus der Hand genommen 
hatte. 

„Haben Sie die Erſte und Zweite 
geſehen?“ erkundigte ſich der Major. 

„Zu Befehl, Herr Major! Die 
Zweite hat das Kaſtanienwäldchen be— 
ſetzt — die Erſte griff von der Hohen 
Tanne her an!“ 

„Dante vielmals! — Guten Mor» 
gen, meine Herren!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— — —— —— 
(Fur die „Abendpoſt.“) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiſche Wiunle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Engliſche und polniſche Rafſen. 


Red Caps. — Orpingtons. — Schwarze 
Orpingtons. — Zimmtfarbige Orping⸗ 
tons. — Weiße Orpingtons. — Ge—⸗ 
ſperberte Orpingtons. 


— — 


Die Red Caps (Rothkappen) ſind 
eine alte engliſche Raſſe, über die vor 
Jahren in amerikaniſchen Züchterkrei⸗ 
ſen ſehr viel debattirt wurde. Sie has 
ben wahrſcheinlich mit den goldgeſper⸗ 
berten Hamburgern gemeinſame 
Stammeltern. Wenigſtens gelangt der 
namhafte engliſche Züchter Brown in 
feinem berühmten Merle „NRaces of 
Domeftic Poultcy” zu dieſer Auffaſ⸗ 
fung. Heutzutage ſieht man die Roth 
kappen in Amerika nur ſehr ſelten 
mehr, und zwar eigentlich ohne eine 
recht ſtichhaltige Erklärung dafür zu 
haben; denn die Thiere ſind von guter 
Körpergröße und befigen den Ruf aus» 
gezeichneter Legehühner. Charalteri- 
ftifh an ihnen ift der ungeheuer große, 
rojenförmige Kamm, den fie tragen. 
Der Hahn miegt 71%, die Henne 6 

. Die langen Nadenfedern bes 
Hahnes ſind tiefdunkelſchwatz mit 
einer rothen Ecke an jeder Feder, die 
Bruſt iſt blauſchwarz und der übrige 
Körper ſammtſchwarz. Der Rücken 
weiſt eine reichrothe Färbung auf; die 
langen Schwangfebern find tiefroth 
mit einem fchwarzen Streifen, bie 
Schmwungfebern der Flügel im oberen 
Theile ſind ſchwarz. Die Henne be— 
ſitzt einen tiefſchwarzen Nacken, deſſen 
Federn an den Ecken roth gefärbt ſind; 
die Bruſt und der ag a reich 


braun⸗ „rötblich gefärbt, mobel jedeige- | 


der am äußeren Rande fchwarzgefledt 
if. Ihr Schwanz und die äußeren 
Schmingfedern‘der Flügel find matt- 
ſchwarz. 
Die Orpingtons. 
Die Orpingtons ſind eine Zuchtlei— 


ſtung des engliſchen Züchters William 


Cook, der dieſelben im Jahre 1886 
zuerſt in die Oeffentlichkeit brachte. 
Schwarze Orpingtons. 

Von allen Orpingtons ſind zuerſt 
die ſchwarzen erſchienen. Cook brachte 
dieſe Varietät zuſtande durch die Kreu— 

ung von ausgeſuchten, beſonders 
— gefärbten Exemplaren der 
geſperberten Plymouth Rocks mit 
ſchwarzen Langſhans und ſchwarzen 
Minorcas. Man glaubte im An— 
fange, hiermit ein geradezu ideales 
Huhn geſchaffen zu haben; ſo wurden 
die ſchwarzen Orpingtons zunächſt denn 
ſehr populär. Auch heute werden ſie 
von vielen Züchtern noch hochgeſchätzt. 
Die Thiere haben kurze Beine, eine 
tiefe Bruſt, einen breiten Rücken und 
ein grünlich-ſchwarzes Geficher auf 
dem ganzen Körper. Die Orpingtons 
ſind zwar ziemlich gute Legehühner, 
auf keinen Fall aber beſonders Jerpor- 
ragende Eierproduzenten, obſchon es 
einige Blutlinien der ſchwarzen Or— 
pingtons gibt, die einen herborragen- 
den Gierreford aufzumeifen haben. 
Sie [ollen namentlich gute Winterleger 
fein; der fehr feinen Qualität ihres 
Fleiſches wegen find fie ein fehr ge- 
Ihäßtes Marktgeflügel. Der Drping- 
tonhahn miegp zehn Pfund, die Henne 
acht Pfund. 

Simmtfarbige (Buff) Orpingtons. 

Die zimmtfarbigen Orpingtons er- 
Ihienen zuerft im Nahre 1894 in 
England. hr Erfcheinen rief unter 
den Züchtern alabald eine IehhafteDis- 
fujfion herpor; indem eine ganze An- 
zahl derjelben behauptete, es handle 
fich hier um ein ſchon lange Zeit unter 
dem Namen Lincolnfhire Wuff be- 
fanntes Huhn; dem gegenüber erflärte 
der erwähnte Züchter Cook, daß er 
durch zielbemußt fortgefehtes Kreuzen 
diefe Varietät von der Form der Or- 
pingtons .herangezüichtet habe. Die 
zimmtfarbigen Orpingtons mwiefen aber 
zunächſt und meiſt auch heute noch 
längere Beine und eine weniger tiefe 
Bruſt auf, wie ihre ſchwarzen Ge— 
ſchwiſter, obſchon ſtets zielbewußt wei— 
tergearbeitet worden iſt, dieſe Mängel 
auszumerzen. Es iſt auch inzwiſchen 
gelungen, die Thiere jet! fehr rein in 
der Farbe des Gefieders zu züchten, 
während früher ſich mehr oder weni— 
ger oft noch ſchwarze oder weiße Fe— 
dern in den Flügeln oder im Schwanz 
zeigten. Die zimmtfarbigen Orping- 
ton3 fieht man jet auf den Geflügel- 
ausftellungen fon recht oft, objchon 
fie bi heute von den praftifchen Züd;- 
(ieh, noch meniger allgemein aboptirt 
ind 

Weiße Orainatons. 

Die weißen Orpingtons entfprechen 
in jeder Beziehung den zimmtfarbigen, 
nur daß fie eben ein vollftändig weißes 
Gefieder auf allen Theilen des Kör- 
pers tragen. 

Gefleckte Orpingtons. 


Die gefleckten Orpingtons haben ein 
mit ſchwarzen und weißen Flecken über⸗ 
ſätes Gefieder. Im übrigen haben ſie 
genau diefelbe Körperform, Körper: 
geltaltung und alle übrigen charafteri- 
ftifhen Eigenfchaften, die allen Mit- 
gliedern der Familie der Orpingtons 
gemeinfam find. 


Diamond Jubilee Orpinatons. 

Die Diamond Jubilee Orpingtons, 
meiſt kurzweg Jubilee Orpingtons ges 
nannt, find ebenfalls eine gefledte Wa- 
rietät; das Gefieder meift Noth, 
Weiß und Schwarz auf. Hierzulande 
find Diefe Ihiere wenig befannt und 
werben auch nur vereinzelt ‚gehalten. 
Uebrigend find auch weder die ge⸗ 
fleckten noch die Jubilee Orpingtons in 
den American Standard of Perfection 
aufgenommen. 

Die polniſchen Raſſen. 

Zu den polniſchen Raſſen werden 
folgende gerechnet: die weißhaubigen 
Schwarzen; die Goldfarbigen mit 
Bart; die Meißen mit Dart; bie 
Silberfarbigen mit Bart; bie Zimmt- 
farbigen mit Edjtreifen in ben fye- 
dern; die Golbfarbigen ohne Bart; 
die Gilberfarbigen ohne Bart; die 
Meißen ohne Bart. 

Der Urfprung und die Abftammung 
ber polnifchen Hühnerraffen verlieren 
ſich bis in's dunkle Alterthum. Charak⸗ 
teriſtiſch iſt den Polen die Federhaube, 
welche ſich auf dem Kopfe befindet. 
Dieſe Haubenfedern wachſen von 
einem runden, knochenartigem Vor— 
ſprung auf dem vorderen Theile des 
Schädels; hierin tritt uns eine der 
merkwürdigſten Abweichungen von der 


Normalgeſtaltung entgegen, welche wir 


in der Natur kennen, und für die eine 
ſtichhaltige Ertiarung die Naturfor⸗ 
ſcher bisher nicht gefunden haben. 
Beim Hahne beſteht Die Haube aus lan⸗ 
gen Federn, die über den Kopf herun—⸗ 
terwallen, ſodaß eine runde, üppig— 
weiche Maſſe von Federn ich bildet. 
Bei der Henne find die Haubenfebern 
jteifer und wachfen mehr bireft in rech- 
ten Winfeln von ihrer Bafiß aus, fo- 
daß eine ballartige Haube fich bifbet. 
Bor 60 bi3 70 Jahren war eine 
Hauben tragende Hühnerraffe unter 
dem Namen „Hamburger“ befannt. &o 
wird unter dem Namen „Hamburg“ 
3. B. ein Hauben tragende Huhn in 


dem im Yahre 1850 veröffentlichten 


„Ihe American Fowl Breeder“ aufge⸗ 
zählt. Der bekannte Züchter und 
Schriftſteller Brown neigt der Anſicht 
zu, daß die polniſchen Hühner ur— 
ſprünglich aus der Gegend von Pa— 
dua, Italien, ſtammen, da der italie— 
niſche Schriftſteller Aldropandi im 
ſechszehnten Jahrhundert eine Hüh— 
nerraſſe, die Hauben trägt, ſchon be— 
fchreibt. Darwin nannte fie Hauben- 
oder polnifhe Hühner. Die American 
Amin 2 Affoctation nimmt an, daß 


bie in Mebe ftehende Raffe zunächft vom 


„göttliche Fanny“, 


In zehn Jahren vom 1. Juli 


lönnt Ihr die folgenden Summen Geldes in die— 
ſer Bank geſpart haben, indem Ihr regelmäßig 85, 
$10, $15 oder $2Opro Monat deponirt, mit Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent per Jahr, — gut⸗ 


geſchrieben: 


Beim Sparen von $5 monatlich | Beim Sparen von $15 monatlich 


$699.58 


$2,099.12 


Belm Sparen von $10 monatlich | Beim Sparen von $20 monatlich 


$1,399.38 


$2,798.98 


Was könnt Ihr thun? 


Am 1. Juli beginnt eine neue halbjährliche Zinfen-PBes 
tiode, und das tit eine paifende Beit, ein Cpar- Konto 


eröffnen. 


u 
Ahr könnt e3 in diefer Banf mit $1 oder —* 


thun und Binfen vom 1. Nuli an verdienen auf alle Ein» 
lagen, die an oder bor dem 18. Auli gemacht merden. 


Beginnt jest, Euch unabhängig zu machen. 
Euch in vieler Weije helfen. 


Polen fam; e3 ift aber B —— 

ziemlich einwandfrei nachgewieſen 
worden, daß das nicht der Fall gewe— 
ſen iſt. In England nennt man die 
Raſſe nach wie vor die polniſche; je— 
denfalls iſt die Bezeichnung aber abzu— 
leiten von dem Worte „Poll“ (Kopf), 
womit der am meiſten harakteriftifche 
Körpertheil der Raffe bezeichnet wird. 
Das polnifche Huhn ift ein gutes 
Legehuhn; die Eier find reinmweiß und 
merden borzugsmeife im Sommer ge- 
legt. Die Henne ift aber eine fehr 
ſchlechte Brüterin und Mutter. Ob— 
ſchon kein Standardgewicht feſtgeſetzt 
iſt, verlangt man von dem Hahne in 
ber Regel ein Gemicht von 5 his 61% 
und bon ber Henne von 4 biß 5 Pfund. 

Die weißhaubigen Schwarzen. 

Die meißhaubigen Schwarzen find 
fehr hübfche Thiere und werden bon 
ben Liebhaberzüchtern allen anderen 
polnifhen Hühnern vorgezogen. Das 
Gefieder ift intenfio schwarz auf je- 
dem Theile bes Körper3 mit Ausnah— 
me der Haube, welche bei ben beiten | 
Eremplaren reinmweih ift, mährend in 
ber Regel in ihrem vorderen Theile 
auch einige I hmwarze Federn erfcheinen. 

Die Goldfarbigen. 

Bei diefen Thieren ift das Gefieder 
gold-röthlich-braun mit einem fchma- 
len fhmwarzen Streifen auf jeder Ede. 
Die Silberfarbigen find reinmweiß, mit 
genau bemfelben fchwarzen Streifen 
auf der Ede einer jeben fyeber, wie 'bei 
den Goldfarbigen. 

Die Zimmtfarbigen. 

Die Farbe diefer Hühner ijt gold- 
zimmtfarbig, mobei jede einzelne Feder 
auf der Ede einen fchmalen meißen 
Streifen hat. 

Die Goldfarbigen, Silberfarbigen 
und Weißen fommten in je zwei Varie- 
täten, nämlich mit Bart und ohneBart, 
bor. Die bärtigen Varietäten haben 
einen dichten FFederbart unten um die 
Kehle herum, der bei den nichtbärtigen 
Pen F. 3. Matenaers. 

—— 1 9 — 
Zriumphe einer Tänzerin. 


Um 23. Juni jährte jich zum hun- 
dertften Mafe der Geburtstag bon 
Deutfchlands größter Tänzerin Fanrıy 
Elpler. Yn ihr hat die Ieichte Anmut 
und ber finnliche heitere Rhythmus des 
„Wiener Blutes“, der dann in den 
Klängen der Walzer von Yohann 
Sirauß die verführerif ch weiche Schön⸗ 
heit der Kaiſerſtadt überall hintrug, 
zum erſten Male die Welt erobert. Die 
in deren Tanz men 
Goetheſchen Geift und den „Zieffinn 
der Meltgefchichte" wiederfand, iſt, 
nachdem fie Durch ihre Parifer Trium- 
pbe zur europäifchen Berüihmiheit ge: 
morden war, vergdttert worden inie 
faum eine andere Künftlerin. Die ge: 
mwaltigiten Erfolge errang fie in Ame- 
rila, mo bei ihrem Erſcheinen eine 
Maſſenhypnoſe, ein verzückter Taumel 
der Begeiſterung ſich über das ganze 
Land hin verbreitele. Zwei Jahre und 
55 Tage mährte ber Aufenthalt Fan— 
nn3 in Umerifa; fie trat in 199 Vor⸗ 
ſtellungen auf und erwarb fi ein 
Vermögen von 742,000 dr. Wo yan- 
ny erjhien, entitand ein Aufruhr. 
Ueberall büpften Kinder um fie her- 
um mit dem fröhlichen Rufe: „Ihis i3 
Fanny!” Gefchente regneten auf fie her- 
nieder. ne er Juwelen er⸗ 
hielt fie. 8 abanna ein prachts 
volles fpanifihes oftüm, in dem fie 
fpäter ihre berühmte „Gachucha” tanzte, 
Bon feltenen bunten Vögeln, die man 
ihr überreicht hatte, brachte fie einen 
ganzen Käfig boll nach Europa. Bei 
ihren Vorftellungen wurde fie mit Blus> 
men überjchüittet; aber auch Golbftüce 
und Banfnoten fielen ihr zu Füßen. 
Man ließ Tauben an weißen Bändern 
mit filbernen Glödchen am Halfe zu 
— flattern, um ihr Verſe und 

leine Sträuße zu überbringen. Daß 
man ihr die Pferde ausſpannte, wor 
damals noch eine ſeltene Ehrung; ſie 
war vor Fannyh nur einer Perſon zu⸗ 
theil geworden; dem General Lafapette. 
In New Orleans wurden die Kiſſen 
ihres Wagens zu unerhörten Preiſen 
verſteigert. Lange Feſtzüge und Fackel⸗ 
tänze wurden zu ihren Ehren beran⸗ 
ſtaltet; die dargebrachten Ständchen 
hörten biß tief in die Nacht nicht auf. 

Ne age hi ihr Auftreten 
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eine ernfte Störung in ven Regie 
rungsgefchäften hervor. Fanny wurde 
auf dem Kapitol empfangen, mobei fich 
die Abgeordneten von ihten Pläßen er⸗ 
hoben und fi) um die Ehre drängten, 
ihr vorgeftellt zu werden. Vom, Gibe 
de3 Sprecher aus blidte fie zu Der 
hohen Verfammlung hernieder. Der 
Präfident empfing fie denn auch In 
feierlicher Audienz. Während die ElB- 
ler tanzte, waren die Parlaments 
ſitzungen ſo ſchwach beſucht, daß ſie 
bis zu ihrer Abreiſe aufgehoben werden 
mußten. „Es ſcheint,“ klagte ein Re⸗ 
gierungsmitglied in öffentlicher Rede, 
„daßFannyElßler populärer geworden 
iſt, als unſere Angelegenheiten des 
Landes, die doch gerade jetzt aller Auf⸗ 
mertſamteit würdig ſind.“ Da Fanny 
fi) lebhaft für die Marine intereffirie 
wurde fie auf einem großen Kriegs⸗ 
ſchiff, der „Nordkarolina“, empfangen, 
die ihr zu Ehren im Galaſchmuẽ 
prangte. Nach einem Diner auf einer 
amerifanifchen Fregatte machte j.e das 
durch Furore, daß fie bei dem ihr dars 
| gebrachten Ehrenfalut von 24 Schüffen 
das erſte Geſchütz abfeuerte. In Boſton 
gab ſie eine Privatvorſtellung für 250 
Matroſen und Schiffsjungen des „Ko— 
lumbus“; auch die Inſaſſen der Ge— 
fängniſſe erfreule ſie durch ihre Gegen⸗ 
wart und Anmuth. 

Die höchſten Triumphe aber erreichte 
ſie, als ſie die Geiſtlichkeit und die Pu—⸗ 
ritaner zu der frivolen Kunſt des Bal⸗ 
letts bekehrte. Die Quäker hatten zu— 
nächſt am eifrigſten gegen ſie gewü⸗ 
thet, aber bald wurden auch ſie von 
dem allgemeinen Strudel hingeriſſen 
und ſtrömten ins Theater; ja ein be— 
ſonders frommer Quäker in Boſton 
ſuchte ſich ſogar einen Tanzſchuh der 
berauſchenden Tänzerin zu verſchaf⸗ 
fen. Durch ihr zurückhaltendes und 
feines Benehmen erwarb ſich Fanny 
nicht nur die Liebe, ſondern auch die 
Achtung ganz Amerikas. Ihre uner⸗ 
müdliche Thätigkeit imponirte dem 
arbeitſamen Volke, ihre Güte gewann 
ihr alle Herzen. 21 Mal trat ſie zu 
wohlthätigem Zwecke auf und gab mit 
vollen Händen für die Armen. Als 
Inbegriff einer höheren Kultur, einer 
wundervollen fremdartigen Schönheit 
zog Fanny Elßler wie ein phantaſti—⸗ 
ſcher Traum an dem damals noch eng⸗ 
begrenzten Horizonte der Amerikaner 
vorüber. 


— — — — 
Keine Sommerhandſchuhe. 


Die ſonnverbrannten Hände der Tens 
nisſchlägerinnen, Ruderinnen, Krocket— 
ſpielerinnen und der anderen Sport⸗ 
damen haben einen Sieg auf einem 
Gebiete erfochten, auf dem bisher die 
verzärtelten Salondamen tonangebend 
waren, — auf dem Gebiete der Mode. 
Der Handſchuh, der beim Rudern und 
Rackeiſchlagen allerdings undenkbar iſt, 
wird von der geſammten eleganten 
Frauenwelt für die Sommermonate 
außer Dienſt geſtellt. Ob aus Seide 
oder Zwirn gewebt, aus Glacé—- oder 
däniſchem Leder gefertigt, ob bis über 
den Ellenbogen reichend oder nur die 
halbe Hand bedeckend und die Finger 
frei laſſend, die neueſte Mode erklärt 
den Handſchuh im Sommer in jeder 
Form für unbequem, unnöthig, ges 
fundheitsfchäblich und vor allen Dins 
gen für unelegant. Außer allen diefen 
Gigenfchaften fönnte man dem Damens 
handſchuh noch nachfagen, daf er, mie 
der männliche Regenfchirm immer its 
genbimo vergefien wird. Daß der Hands 
Tchub in den heißen Monaten unbe» 
quem, unndthig und vielleicht auch ges 
ſundheitsſchädlich iſt, iſt zweifellos 
richtig. Aber ihn unelegant zu ſchelten, 
iſt doch Verleumdung. An Handſchuh 
und Schuhzeug, wenn ſie tadellos wa⸗ 
ren, hat man immer die Dame erkannt, 
ſelbſt wenn ſie ſich im Uebrigen auf 
das einfachſte und ſelbſt unmodern 
kleidete. Der Boykott des Handſchuhs 
wird daher auch nicht lange dauern. 
Gerade ſo lange, wie die Eleganz der 
Großftadt hinaus in die Seebäber und 
Gebirgähotels flüchtet und fich einbils 
det, bort der Natur näher gefommen zu 
fein. Und diefe ober jene unborfichtige: 
Frauenhand wird in biefer kurzen 
Zeit allerdings non ihrer — ———— 
Bläffe verlieren. 


— Der BVerbandbäta 
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Schmeizerifhe Dichter und Künſt— 


‚ser haben im Laufe der legten \ayr= 


zehnte die befondere Anerkennung 
ihrer Leiftungen im Yuslande und 
namentlih in Deutfchland gefunden. 
Dann famen Schmeizer Anaenieure 
zu bobem Anjeben. Einer der Größ- 
ten auf diefem Gebiet mar ber vor 
Kurzem verftorbene Oberft Eduard 
Loher, der berühmte technifche 
BEE der Simplontunnel-Baus 
en. 


Urfprünglih für die - Tertilindus 
ftrie ausgebildet und zum Direftor 
einer Spinnerei und Weberei avan- 
cirt, übernahm Locher, der im Jahre 
1840 in Zürich geboren mar, im 
Jahre 1871 mit feinem Bruder das 
Baugefchäft. feines veritorbenen Ba 
ter und tmurbe, allerbing® mit me- 
chaniſchen und techniſchen Kenntniſſen 
reich verfeher, nunmehr Bauinge— 
nieur; theoretifche Kenntnifie ermarb 
er fih in der Folge durh Privat» 
unterriht und an der Technifchen 
Hodfhule. Wenn e8 wahr ift, daß 
ba3 Genie in einer angeborenen oder 
borbeitimmten Richtung fih Bahn 
Dricht, fo war e2 hier der Fall. Die 
Tchmweizerifche Ereditanftalt am Paras 
beplab in Zürich und andere bebei= 
tende Hochbauten murden durch 
Locher ausaeführt, ferner eine große 
Zahl von Waffermerfen aller Art. 
Unter verjchiedener: Eifenbahnbauten, 
die Locher leitete, ift ein Theil ver 
nördlihen Aufahrtt zum Gotthard 
mit dem Pfaffenfprung-Spiraltuns 
nel zu nennen. Nach Locher: Erfin- 
dung murbe das Zahnradinitem der 
Pilatusbahbn mit PVerzehnuna auf 
beiden Seiten der Mittelichtene con= 
ftruirt. Das war in der eriten PBerio- 
be de@ Berabahnbau2 in der Schmeiz. 
Nun wurde Hberit Qocher immer 
mehr befannt und bei michtigen Xn= 
genieurproblemen funftionirte er oft 
in Frankreich, Enaland und anderen 
Ländern als Erperte.e Im Zeitalter 
der Gleftrizität murben dem im Wal: 
ferbau Erfahrenen der Bau einiger 
ber aröpten Elektrizitätswerke der 
0er Xabre übertragen und feine 
firma erlebte in diefer Periode feine 
Enttäufchunaen, mie fo mande andere 
im Flußbau und Hochbdrudleitunggs 
bau meniger erfahrene ngenieurs 
firma. 


Locder’3 Magemuth im Verein mit 
feiner hoben Sintelligenz, Erfahrung 
und Eneraie führten ihn zu immer 
größeren Aufgaben, die freilich in 
der Schweiz für ihn nicht häufig und 
bebeutend genug fich bieten fonnten, 
bi8 enblih der zmeite Alpentunnel 
mit 20 filometer Länge und bi3 
babin unerprobter Geiteindtempera= 
tur von über 50 Grab Eelfius ihn 
Iofte und feithielt, bi3 da3 mühenoTe 
Ringen ihm dauernden Ruhm brad'e. 
Nach feiner Angabe wurde der Tuns 
nel doppelt ausgeführt und der pa= 
rallele zmeite Stollen vorläufia als 
Pentilations- und Hilfsmittel beim 
Bau ausgeführt unter Woraudficht 
höberer Iemperatur bei der tiefen 
Rage. unter ben Gebirgömafliven. 
Die Gefteinabefchaffenheit zeigte Tih 
verfchieden von den Angaben ber 
Geolegen; die Iemperaturen Stiegen 
beträchtlich Höher ald angenommen 
mar, enorme Heißmwafler - Einbrüche 
und Drudpartien fchlimmiter Art 
binderten den Bau. Hilfsmittel, bie 
im Bergbau bisher unbefannt maren, 
wurden conitruirt und mit Erfolg 
angewendet. Während Locher im Uns 
fang nur alle Bauten außerhalb be3 
Tunnel3 fammt Wafferwerfen und 
Gebäuden übernommen hatte, wurde 
er nach dem früh erfolaten Tode 
Brandt’3 der Hauptingenieur für bie 
nördliche ITunnelhälfte. Weil aher in 
der füblichen Partie die Schmwierig- 
feiten noch Schlimmer murden, hatte 
feine erfindunasreiche ftarfe Hand 
Hberall einzuareifen, um ben Gieg 
über die Flemente zu erfämpfen. 

Rocher: geniale Schaffer fichert 
ihm bleibenden Ruhm in der Ger 
Schichte der Anaenieurfunft. 


———— — 


—Waldbrände-Verluſt in Wiskon— 
ſin etwa drei Millionen Dollars. 

— Andreas Federkiel, Steinmaurer, 
59 Jahre alt, Sandusty, D., durd 
Hitze verrückt geworden, ſchließt Frau 
und vier Kinder ein, ſteckt Haus in 
Brand und wirft ſich vor Eiſenbahn— 
zug; er iſt todt, ſeine Frau ſchwer ver— 
brannt, Feuer ſchnell gelöſcht. 

— Anton Rochini in Chico, Kal., 
machte aus Verzweiflung über den 
Ausgang des Preiskampfes in Reno, 
Nev., zwei Selbſtmordverſuche, den 
zweiten in Polizeiobhut, indem er ſich 
aus ſeiner Schlafſtatt achtFuß tief auf 
den Zementiboden fallen ließ. Daran 
iſt er heute geſtorben. 


— John D.Rockefeller hat vor der Bi— 
belklaſſe der Euclid Ave. Baptiſtenge— 
meinde in Cleveland geſtern eine bal— 
dige Vereinigung aller chriſtlichen Re— 
ligionen prophezeit und ſich dabei auf 
gleiche Anſichten berufen, welche ver 
römiſch-katholiſche Biſchof Bomomelli 
von Cremona in einem Briefe an die 
Welt-Miſſionskonferenz in Edinburg, 
Schottland, geäußert haben ſoll. 


— Ein Mord, ein Mordverſuch, drei 
Selbſtmorde und ein Selbſtmordver— 
verſuch in Detroit, Mich, am Sams— 
tag, geſtern vier weitere Selbſtmorde: 
Paul Kremsky von Newark, N. J. er— 
ſchoß ſich, Frank MeIllwain trank 
ſcherzend Karbolſäure, Tony Kuzyja 
erſchoß ſich und Mary Chroba nahm 
Gift. Beweggründe in allen Fallen un— 
befannt. 


— Der Senenth Day Adventift-PBa- 
ftor Clinton De Witt Sharp, ein ver- 
heiratheter Mann, und die 14jährige 
Eunice Whittafer brannten aus Sche= 
nectady, N. Y., dur und wurden in 
einem Kofthaufe in Kanjas City, Mo., 
geitern verhaftet. Sharp war Haufirer 
oeworten. Bon Heiratben joll er zu 
Eunice nie geiprochen baden; fie Liebten 


ji aber. 
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Bortheil des Foridienftes. 

Washington, 11. Juli. Die Mald- 
brände, welche im Sequoia-National- 
perf in Kalifornien in den legten 
Tagen gemüthet haben, find laut heutt= 
ger Depejche des Partvermalters an den 
Sefretär des Innern unter Kontrole. 
Die Riefenbäume find gerettet, und das 
Feuer fonnte Dank dem fpftematifchen 
PBatrouilledienft im Park fchnell und 
umfichtig befämpft werben. 

Fleißig beim Schaufeln. 


MWafhington, 11. Juli. Im Juni 
wurden am Panamatanal 2,616,609 
Kubityards ausgegraben gegen 2,- 
477,618 im Mai; e3 wurden ferner 
124,214 Kubifyard® Zement gelegt, 
107,043 im Mai. 


Bereiherung von Mufeen. 


Bofton, 11. Juli. Aus Ulgier tra- 
fen heute bier auf dem Dampfer „Ka- 
rongo“ Statuen, Nippfachen und 
Mertwürdigkeiten im Werthe bon 
$200,000 für das Mufeum der Schö- 
nen Künfte ein. Die Sachen maren 
pon Dr. Geo. X. NReisner pon Nem 
York eingekauft worden. Der Gelehrte 
befindet jich zu dem Zmed im Auftrage 
des Metropolitan Mufeum of fine 
Arts in New NMorf, des hiefigen Mus 
feumd und ber Univerfität Harvard 
auf einer ausgedehnten Forjchung?- 
reife nach den Pyramiden und anderen 
Theilen von Egypten. Für das Me- 
tropolitaneMufeum hat er 45 Fijten 

Sonnenftih und Eleftrizität. 


Nero York, 11. Zuli. Bei der Arbeit 
auf dem Hohbahngerüft an der 6. Ave. 
wurde heute Aler. Kuryla von der Hite 
übermältigt und fiel gegen die Strom= 
leitungsfchiene. Er murde jofort ge= 
tödtet. Heute Mittag ftand das Ther— 
mometer auf 85 Grad. 


Entjetlider Tod. 


Hiamatha, Kas., 11. Juli. Der 
Eijenbahner Kojeph Sayura fiel hier 
heute in eine Vertiefung voll heißer 
Ale und wurde buchftäblich bei le— 
bendigem Leibe geröftet. 


_— — 
Zluslan». 


Die Grenze Pladereien. 
Rußland verjpriht Abhilfe — Sozial» 
demofraten unterliegen. — Wieder ein 

Kindunterfchiebungsprogeß. — Thron 

folgers Hoflager in Ungarn. 
(Epesialtabeldepeihe der „NR. 9. StautSzeitung”.) 

Berlin, 11. Juli. Auf die Voritel- 
[ungen de3 deutfchen Botjchafters in 
St. Peteröburg hin hat der rufjiiche 
Miniſter des Aeußeren Iswolski, wie 
er antwortete, die peinlichſte Unterſu— 
chung der Mißhandlungen Deutſcher 
an der ruſſiſchen Grenze durch Zoll— 
wachen angeordnet, ſowie die ſtrengſte 
Beſtrafung der Schuldigen gefordert. 

Das Sberverwaltungsgericht hat 
die ſeiner Zeit von der ſozialdemokra— 
tiſchen Parteileitung erhobene Be— 
ſchwerde gegen das vom Berliner Po— 
lizei-Präſidenten v. Jagow erlaſſene 
Verbot der Wahlrechts-Verſammlung 
im Treptower Park abgewieſen. 

Das Landgericht hat den Bann ge— 
gen die Nummer von Marimilian 
Hardens „Zukunft“, in melder das 
Verhältni des Hauptmannz dv. Goe— 
ben zu Frau v. Schönebed, den beiden 
Hauptfiguren der Allenjtein-Mord= 
Affaire, befprochen wurde, aufgehoben. 
Das Gericht führt in feinen Entjchei- 
dunasgründen aus, daß zu einer Kon 
fisztirung jener Nummer fein Anlaß 
gegeben jei. Deren Inhalt fei nicht 
geeignet, bei dem geiftigen Niveau der 
Lejer der „Zukunft“ Anftoß zu erre= 
gen, 

Der am 12. Yanuar 1904 gejtorbene 
Graf v. Voß-Doelzig war in erjter Ehe 
mit Antonia Debsta aus Bochnia, 
Galizien, vermählt, die am 8. Auli 
1848 jtarb. Die Ehe blieb kinderlos. 
Der Graf unterjchob aber eine Tochter 
der Schmefier jeiner Gattin, die mit 
einem Zifchler verheirathet war, und 
beforgte von einem Geiftlichen in Gali= 
zien einen gefäljchten Iraufchein, der 
auf Helene vo. VoR, geboren am 5. Xa= 
nuar 1865, lautete, Am 29. Juli 1879 
ging der Graf in Tejchen eine zimeite 
Che ein, und zivar mit Harras von 
Harafjomsfr. Diefe fam im Laufe 
der Sahre hinter das ſtreng gehütete 
Gehetmniß. Der Graf ziwang fie un> 
ter Todesdrohungen, zu jchiweigen und 
einem für die angebliche Tochter gqeplan= 
ten Ehebunde zuzuftimmen. Diefe ver- 
heirathete fi) am 5. Jaruar 1886 mit 
dent Gardeoffizier Udo v. Grone, jebi- 
gem Herrn auf Kirhbraf und Haupt» 
mann a. D. Während der zweiten Ehe 
erbte der Graf ein Geldfideifommip. 
Nah dem im ahre 1904 erfolgien 
Tode des Grafen jchrieb die Wirtme an 
Grone und flärte ihn über die Verhält- 
nifje auf. Zugleich forderte fie das der 
unterfchobenen Tochter zuaefallene 
Geldfideifommif. Nur unter diefer 
Bedingung, nur wenn Herr von Grone 
ihr das Geld ausliefere, werde fie, fo 
drohte fie, Thmeigen. Grone aber ließ 
fich nicht verblüffen und beanfpruchte 
das Geld für fich felbit; ala Entfchädi- 
gung, meil er bei der Heirath betrogen 
morden fei. Da eine Einigung nicht 
erfolgte, fam die Sache vor die Ge- 
richte. Diefe entjchieden in den ver- 
ſchiedenen Inſtanzen, daß Grone zu 
dem Erbe berechtigt ſei, falls er 
ſchwöre, daß ihm die ganzen Verhält— 
niſſe völlig unbekannt geweſen ſeien. 
Jetzt wird der Fall vor dem Reichs— 
gericht verhandelt. 

Budapeſt, 11. Juli. Erz )erzog⸗ 
Thronfolger Franz Ferdinand wird im 
Herbſt zum erſten Male auf längere 
Zeit hierherkommen und in der Ofener 
Burg Aufenthalt nehmen. Der Beſuch 
wird in Zuſammenhang gebracht mit 
dem Ergebniß der Neuwahlen zum 
Abgeordnetenhauſe, welches der Regie- 
rung eine üpermältigende Mehrheit ver- 
ihafft hat. Alle Kreife fehen dem Be- 
jud mit Spannung entgegen, um fo 


— — — 


in Weiher der I eu Cefegr ae Degen | 


mehr, als hetreff3 der Gefühle des 
Ihronfolger gegenüber Ungarn fehon 
fo viele Legenden im Umlauf gemejen 
find, 

Franzöfiihe Austaujh » Pros 
fefioren. 


Paris, 11. Juli. Vizereftor Liard 
pon der Parifer Univerfität kündigte 
heute an, daß die Univerjität mit der 
Kolumbia in New York einen Profel- 
forenaustaufch vereinbart habe und 
Prof. Drunot im nädften Winter 
in New York über Gefchichte Iefen 
merbe. 


um's Frauenſtimmrecht. 


London, 11. Juli. Morgen Abend 
wird das Haus über die vom Arbeiter 
Shackleton eingereichte Vorlage zur 
Ertheilung des Stimmrechts an 
Frauen, welches ſie in ſtädtiſchen Wah— 
len ſchon haben, in Parlamentswahlen 
abſtimmen. Die Debatte iſt heute im 
vollem Gange, und die Parteigrenzen 
ſind völlig verwiſcht. Einige Miniſter 
ſind für, andere gegen den Vorſchlag, 
der jedoch kaum angenommen werden 
dürfte. 


Teſegtaphiſche Notizen, 
Zutenn. 


— 2130 weniger Geburten in Kan- 
[3 1909 ala 1908; Kraftwagenmantie 
angeblich verantwortlich. 

— Michael Purcett, 24 Jahre, Chi- 
cago, „blinder“ Fahrgaft, inMarinette, 
MWis., von Zug getöbdtet. 

— Banktpräfident Allifon tödtlich 
und Kreisrichter Garragues u. Gamble 
bon Boulder, Kol., fehmer verleht; ihr 
Kraftwagen ftürzte 18 Fuß tief. 

— Im Buſhwick-Hoſpital in Broof- 
lyn wurde der kleine Walter Robinſon 
angeblich von Mundſperre durch ein 
Serum geheilt. 

— Chas. Schroeder, Kaſſirer im 
Pabſt-Park, Milwaukee, wurde vom 
Blitz getödtet, auch der Urbeiter Flas— 
koons, dieſer daheim im Schlaf. 

— O. T. Neuberg wurde in einem 
Hauſe im beſten Wohnviertel in Den— 
ver erſchoſſen aufgefunden; Chicagoer 
Verwandte muthmaßen ein Verbrechen, 
Polizei Selbſtmord. 

— Glasbläſer Sweet in Corning, 
N. M., rettete mit eigener großer Le— 
bensgefahr in der dortigen Glashütte 
zwei von Gasdämpfen überwältigte 
ungariſche Mitarbeiter. 

— Rohrpoſt-Geſellſchaft in New 
York vom Poſtamt ungewöhnlich be— 
günſtigt vor Mitbewerbern. Bundesſe— 
nator Dick von Ohio angeblich Haupt— 
aktionär. 

— Hafenverwalter Loeb von New 
York beſprach Mittwoch mit Oberſt 
Rooſevelt die politiſche Lage und wird 
morgen zu gleichem Zweck mit Präſi— 
dent Taft zuſammenkommen. 

— Vierſpännige Poſtkutſche mit vier 
Inſaſſen bei El Portal, Einfahrt zum 
Yoſemite-Nationalpark, Kalifornien, 
100 Fuß hohen Abhang hinab in Mer— 
cedfluß geſtürzt. Drei Frauen ſehr 
ſchwer verletzt. 

— Große Hitze im ganzen Oſten ge— 
ſtern: Boſton, 93 Grad, zwei tödtliche 
Hitzſchläge: Philadelphia, 93 Grad, 
10 tödtliche Hitzſchläge; New York 92 
Grad, gegen Abend kühler, 10 Todte, 
3 irrſinnig. Waſhington, 102 Grad, 
1 Zodter. 

— Teodor Kupelmeif, junger rufji= 
fcher Einwanderer, gejtern in einfamer 
Hütte in Bahnanlagen von Lincoln, 
Nebr., durch jiebzehn Stiche getödtet; 
Leiche herausgefchleift und mit Heu be- 
dect. Mörder und Bemwegarund unbe- 
fannt. 

— m Uebungslager der Miliz von 
Alabama will einer der Offiziere diefe 
MWoc 500 Freiwillige anmwerben, um in 
Nikaragua den Frieden herzuftellen, zu 
melfen Guniten, mird nicht gemeldet. 
Die Bundesbehörden wollen die Erpe- 
dition verhindern. 


— Durh Wanbdelbilder von einem 
Zugraub bethört, machten zwei 16jäh- 
rige Burjchen, Hermann und Chadzaf, 
in Bittsburg geftern früh einen Raub: 
anfall auf einen GStraßenbahnmagen 
und vbermundeten MBolizeileutnant 
Stemart, der ihnen entgegentrat, Ie- 
bensgefährlich. 

— Raubanfall auf Perſonenzug bei 
Lavimore, 15 Meilen von St. Louis, 
geſtern früh. Lokomotivführer und 
Heizer ſollten Gepäckwagen abkoppeln, 
ſprangen trotz Revolverkugeln aber auf 
Lokomotive und fuhren davon. Im 
Gepäck- und Bahnexpreßwagen waren 
Tauſende von Dollars. Thäter noch 
nicht erwiſcht. 

— Kirche der Glückſeligkeit inWaſh— 
ington gegründet unter folgendem Ge— 
ſichtspunkt: Geſchichte von Hölle er— 
funden, um Menſchen in Kirche zu trei— 
ben; Entartung blüht in Dunkelheit, 
Muſik und Frohſinn verſcheuchen böſe 
Gedanken und Thaten. Liga der per— 
ſönlichen Freiheit und eine Anzahl rei— 
che Leute unterſtützen Gründung. 

— Ein großer Verlag in Glen 
Ridge, N. J., hat für alle ſeine Ange— 
ſtellten eine Lebensverſicherung von 
8250 bis 81000 gekauft, je nach dem 
Werthe der Arbeit und der Dauer der 
Dienſtzeit, und wird die Prämien be— 
zahlen, ſo lange die Arbeiter bei ihm 
bleiben. Bei Entlaſſung oder, Aus— 
tritt gibt die Firma dem Betreffenden 
die Polize. Dieſe lautet zu Gunſten 
der vom Verſicherten beſtimmten Per— 
ſon. Der Firma erwächſt kein Nutzen 
von ihrer Handlungsweiſe. 

— Der Hufihmied Freeman, mel- 
her den Ort3marfhall Chenault in 
Rappille, La., ermordet hatte, murbe 
dort gejtern früh aus dem Gefängniß 
geholt und auf der Stätte der Bluithat 
gelyncht“. Er hatte gegen feine Ver— 
urtheilung zum Tode Berufung einge- 
legt und, al3 der Volfshaufen das Ge- 
füangssg ftürmte, fih ben Hals zu 
durchfchneiden verfucht. Freeman hatte 
Chenault vor dei Wochen erfchoifen, 
al3 diejer ihn wegen eines leichten Ver- 
gehens verhaften wollte, 


— 4. YulieTodesfälle jeht 56. 
 — Schwerer Regen, Dflahoma, ret- 
tet Baummolle- und Mais-Ernte. 

— Dr. Chas. Ziliat3 Söhnden fiel 
bei St. Wendel, Ind., geftern in eine 
Dreihmafchine und wurde von bem 
Getriebe zerriffen. 

— Gejtrige Bajeballfpiele: National 
League— Chicago 9, Nem Yort 10; 
Cincinnati 0, Brooklyn 2; St. Louis 
2, Bofton 5. 

— Uderbauamt erperimentirt 
Abart von afrifanifhem Schaf, 
fi mie Kaninchen vermehrt. Die 
Thiere jehen mie Ziegen aus, find 
braunroth und haben fehmarze Beine. 

— Die Kreuzer Detroit und Bojton, 
da3 Kanonenboot Concord und das 
Torpedoboot Winslow ſind als un— 
tauglich ausrangirt worden und ſollen 
verkauft werden. 

— Die 8gjährige Elizabeth Schaffer 
kam geſtern aus Storystown, Pa., zum 
erſten Male in die „Großſtadt“ Johns⸗ 
town und fuhr zum erſten Male auf der 
Eiſenbahn und ſah den erſten Stra— 
ßenbahnwagen. 

— Vier Rauhbeine mißhandelten ge- 
ftern in Somerpille, Maff., ven Poli: 
ziften Zeary mit feinemfnüppel. Dann 
Ihoß er und vermundete alle vier; Wm. 
Deegan ift an den Berlegungen heute 
aejtorben. . 

— Der Milchereibefier Longyear 
in Xve Late, Ober-Michigan, hat einen 
Phonographen im Kuhftall anbringen 
laffen, der aber nur gemüthvolle Sa— 
chen fpielt. Der Einfluß der Mufit 
foll auf das Milcherträgniß jehr vor- 
theilhaft eingemwirft haben. 

— Auf Händen und Füßen frod) ber 
Sprier Ahr. Kadin in das Haus bon 
Bürgermeifter Shanf in Indianapolis. 
Diefer, unbefannt mit Unterwürfig- 
feit orientalifcher Raffen vor Beamten, 
lteß, Verbrechen mitternd, Kadin, einen 
Bittfteller, verhaften. 

— Bei Dft Nem Dorf, dur Trieb- 
fand in der Dunfelheit am Entrinnen 
verhindert, ertrant in zurüdfehrender 
Fluth Wm. Elbrech, 23 Jahre, Ma3- 
peth, L. J. Sein Begleiter, Wm. Ben—⸗ 
der, von Fiſchern bewußtlos in der 
Nähe aufgefunden. 

— Hetzdepeſche aus Waſhington: 
Kaiſer Wilhelm beglückwünſchte im 
April Präſident Madriz von Nika— 
ragua zur Wiederwahl; Nikaragua ſoll 
europäiſcher Macht für Einſchreiten für 
Madriz Inſel als Kohlenſtation ange— 
boten haben. 

— Geo. Barilett ſtürzt in Balleville, 
N. J., mit verſagendem Fallſchirm 500 
Fuß tief und ſchwer verletzt. Leiter der 
Beſſerungsanſtalt in Glen Mills, N. 
H., lieſt das und erkennt Bartlett als 
Flüchtling aus Anſtalt. Heute zurück— 
geholt. 

— Beim Baden ertranken geſtern: 
Unweit Philadelphia drei; in Cincin— 
nati zwei; in Scranton, Pa., zwei; in 
Saginaw, Mich. Kanoe umgekippt, 
Albert Gherly; in Poughkeepſie, N. Y., 
zwei unbekannte Arbeiter; im Lake 
Placid, Adirondacks, Oskar Nicholas; 
in Oswego, N. D., zwei Knaben; in 
Matertomn, N. Y., Frank Namo; bei 
Albany, N. Y., John Whalen und Fr. 
Forti; elf in Neuengland; bei Charle- 
boir, Mich, Michael McCauley; drei 
in Nem York; einer in Patchoaue, L. J. 

— 350 Bundes-Zuchthäusler, dar= 
unter der ehemalige Chicagser Ban: 
präfident Kohn R. Walfh, fünnen un- 
ter einem pom Kongreß im lebten Wur=- 
genblid erlaffenen Gejek unter Parole 
freigelaffen werden. Für jedes ver 
drei Bundeszuchthäufer wird eine Be: 
qnabiqungsbehörbe eingejegt werben, 
hefiehend auß einem Mertreter des 
Bundesgeneralanmwalt3, einem®Bundes- 
biftriftsrichter, dem Zuchthausver wal⸗ 
ter und einem ortsanſäſſigen Bürger. 
Unter Parole freigelaſſen werden kön— 
nen Gefangene erſt nach Verbüßung ei— 
nes Drittels ihrer Strafzeit. 


— — —ñ⸗ ee e — 
Ausſland. 


—Neubau-Einſturz in Neuſandez, 
Galizien; ein Arbeiter todt, dreizehn 
ſchwer verletzt. 

— Der ehemalige Präſident Bonilla 
von Honduras verſucht, zu „revolutio— 
niren“. 

— Belgiſcher Gleitflieger Kinet bei 
Gent infolge Steuerbruchs aus großer 
Höhe mit Flugmaſchine abgeſtürzt und 
ſterbend fortgetragen. 

— Bundes- Unterſeeboot „Salmon“ 
heute von Quinch, Maſſ., in Hamilton, 
Bermuda, —— trotz ſtürmi⸗ 
ſcher See 800 Meilenfahrt gut beſtan— 
den, zumeiſt unter Waſſer gefahren. 

— Bei einer Probefahrt mit einem 
Hndroplan fielen bei Comes der Herzog 
bon Weftminfter und feine drei Beglei- 
ter in’3 Waffer; erjterer mar bemußts 
[o3, ald er auf fein ihm folgendes Mo- 
torboot gezogen murbe. 


— Graf de Gatigmy, welcher der in 
Paris mohnenden früheren Bojtonerin 
Frau Chad. H. Paine „Schmarren“ 
als werthvolle Gemälde verfaufte, fit 
deshalb feit April dort im Gefängnip. 
Heute wurde feine Freilaffung gegen 
Büragfchaft verweigert. 

— Falls von dem feit zwanzig Jah: 
ren berfchtwundenen öfterreichifchen®rz= 
berzog Kohann Salpvator, der damals 
ala „Lohn Orth“ Matrofe wurde, bin- 
nen jech3 Monaten feine Nachricht ein- 
trifft, wird er für tobt erflärt und fein 
Vermögen vertheilt werben. 


— Auf baldige Erreichung einer 
Yluggefhmwindigfeit von 180 bis 200 
Kilometer, alfo biß zu 125 Meilen, in 
der Stunde rechnet man jet auf 
Grund der MWettflüge bei Aheimsz, 
Yranfreih. Auf 66 Meilen hat man 
e3 dort fchon gebradt. 


— Die italienifche Regierung hat 
förmlich die Auslieferung des in Hobo- 
ten, N. %-, tn Haft befindlichen Por- 
ter Charlton verlangt, der in einer 
Vila am Comofee feine Gattin ermor: 
bet, die Leiche in einen Koffer ge— 
queticht und in den Gee geworfen ba- 
ben jol 
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| — Nräfibent Diez von 
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fi on Dierito if 
geftern zum fechften Mal mit übertie- 
genber Mehrheit in den Wahlmänner- 
Serfammlungen der einzelnen Staaten 
mwiebergemählt worden. Seinen Gegen 
tandidaten und dejjen Hauptanhänger 
hatte der jet achtzig Nahre alte Dit: 
tator unter nichtiger Begründung vor 
der Wahl einfperren 
— In Madrid, Saragojfa, Tarra- 
gone u. Toledo, Spanien, fanden heute 
antifleritale Meaffenverfammlungen 
ftatt und in Barzelona haben 22,000 
rauen dem Gouverneur eine Ein- 
gabe zu Gunften ber biesbezüglichen 
Politit der Regierung übergeben laf- 
fen. In Granada, Andalufien, murde 
eine Katholitenverfammlung von Anti- 
Kleritalen geitört. 


— 


Zolalberidht. 


Ein Fühler Sonntag. 


Gewitter am Samftag und fühle Yrife 
maden Sonntag erträglich. 

Chicago hielt gejtern feinen guten 
Ruf als Sommerfrifche aufrecht. 
Während andere Städte unter drüden- 
der Hite zu leiden hatten, erfreuten 
fi) die Bewohner Chicagos einer füh- 
len Btrife. Die Höchjttemperatur be— 
trug nur 74 Grod, und zwar am Mit- 
tag und nochmal3 um 7 Uhr Abends, 
Ein fühler Wind mwehte den ganzen 
Tag über. Die Parf3 waren über- 
fült, Taufende ergingen fich unter 
den Bäumen. Ein Todesfall infolge 
der Hite war zu verzeichnen. Opman 
Gegedid, 2441 Elybourn Wvenue, der 


| am Samjtag bei der Arbeit im Holz= 


hof der H. 9. Hettler Qumber Eo. von 
einem Hibichlag getroffen morden 
war, veritarb gejtern im Hofpital der 
Alerianer-Brübder. 

George Schell, Nr. 4342 Evans 
Une., wurde geftern Abend beim An- 
ftreichen eines an MW. Garfield Boule- 
bard und Flournoy Straße gelegenen 
Haufe von einem Uinmohlfein befal- 
len. Man fchaffte ihn heim, wo er 
nad faum einer Stunde ftarb. Die 
Hinterbliebenen find der Anficht, daf 
er einem Serzleiven erlag, daß Yer 
Tod aber durch die gie befchleunigt 
wurde. Die Leiche befindet fih im 
Beitattungsgefhäft Nr. 4026 Süd 
State Straße. 

Mährend feiner Arbeit auf dem 
Neubau an W. 65. und Honore Strafe 
wurde heute der 53jührige Maurer 
Sohn 9. Kelly, Nr. 6918 Wallace 
Straße, von der Hite üibermannt. Die 
Polizei jchaffte ihn nach feiner Woh- 
nung. Sein Zuftand wird für bedent- 
lich gehalten. 

Un der 35. Straße und Fifth We. 
wurde der Y3jährige George T. Hor= 
ton, 3520 Vincennes Xbe., bon der 
Kite übermannt. Er wurde nad) fet- 
ner Mohnung gebradt. Ebenfalls 
nach feiner Wohnung überführt wurde 
der 42 ahre alte Polizeifergeant Nas. 
S. Phelan, 7302 Champlain Apenue, 
der an Dit 93. Str. und Moodlamn 
Uve. infolge der Hite zufammenbrad). 
Nah dem Hofpital der Wlerianer-: 
Brüder gebracht wurde der 73jährige 
Grobſchmied Fritz Loeffel, der von der 
Hitze an Lawrence und Lincoln Ave. 
übermannt wurde. An der 47. Avenue 
und Waſhington Boulevard wurde der 
55 Jahre alte Arbeiter Patrick Crotty, 
659 Waſhburne Ave., von einem Hitz— 
ſchlag getroffen. Er wurde ins St. 
Annen-Hoſpital gebracht. 

Edward H. Hovey, 48 Jahre alt 
und 6538 Southport Ave. wohnhaft, 
Präſident der Hovey Carbon Furnace 
Co., 185 Dearborn Str., erlag heute 
Morgen in feiner Wohnung den Ein- 
mwirfungen der Hibe. 

—+:  —— 
Des NRihhters Teitament. 


Ein Dermögen von etwa $1,000,000; feine 
wohlthätige Stiftuna. 

Beim Nachlaffenichaftsgericht mur- 
den heute zugleich das Teftament des 
berjtorbenen Präfidenten Melpille M. 
Fuller vom Yundes-Obergeriht und 
das feiner ihm vor drei Nahren im 
Tode borausgegangenen Gatten zur 
Beltätigung eingereicht. Die Hinter: 
lajjenfchaft der Frau Fuller wird auf 
$100,000, Die des Richters auf $1,- 
000,000 bemerthet. Der Richter hat 
all feine Habe, die großentheils in 
Chicagoer Grundbefit angelegt ift, für 
feine Kinder und Kindesfinder feitge- 
legt. Die Merchants Loan and Truft 
Co. und der Anwalt ©. ©. Gregory 
follen fie für die Familie verwalten 
bis da3 lebte von ben Kindern geitor- 
ben ift, dann foll da3 Vermögen auf- 
getheilt werben unter die Nachlommen. 
Das Einfommen foll, „je nad) Bedarf“ 
den Kindern überlaffen werben. 

—— 


Muthmaßlich ubergeſchnappt. 


E. J. Meltzer brachte ſich einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Bruſt bei. 

Der 47jährige Agent E. J. Meltzer, 
Nr. 711 Waveland Ave., wurde heute 
Vormittag an Evanſton undGraceland 
Ave. verhaftet, weil er in bedrohlicher 
Weiſe mit einem Revolver herumge— 
fuchtelt hatte. In der Townhall— 
Wache geſtattete man ihm, auszutre— 
ten. Als er ungewöhnlich lange aus— 
blieb, hielten Poliziften ı.mfhau nad) 
ihm und fanden ihn im Xbtritt in 
einer Blutlache auf den Dielen liegen. 
Er hatte fich mit einem Meffer, das er 
no frampfhaft umfpannt hielt, einen 
Stich in die Bruft beigebraht. Am 
Alerianer-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, mird an feinem Auffommen ge- 
zweifelt. Die Polizei hält den Mann 
für übergejchnappt. 


Beteranen-Reunion. 


Die „Eoof County Soldier & Sni: 
lors’ Reunion Affociation“ wird ihr 
9. Reunion-Ragerfeuer und Pilnit am 
nädhjiten Samftag und Gonitag im 
Riverfive Park abhalten. “eder Ka 
merab und feine Familie ift dazu ein- 
gelade . Freunde bürfen eingeführt 
werden. Für gute Reden, Mufit und 
Boltsbeluftigungen aller Art ift hin- 
teihend Sorge. getroffen, 


„Sparſamkeit ſchafft 
und geſunde Nationen; 


gluckliche Heime 
vflanat ſie ief. 


— George Waſhington. 


—5 und lehrt jeden, der Euer In⸗ 
tereife fordert, zu fparen; dadurd) plla- 
ftert Ihr den Weg zu materiellem und 


—Thomas Jefferſon. 
* 


moraliihem Erfolg. 


„Spare, junger Mann, unb werbe res 


Tpektabel und reipettirt; 
ste und fidherite Weg.“ 


es iſt der ſchneil⸗ 


— Benjamin Franklin. 


* „Spart Euer Geld und gedeiht, oder 
bezahlt den Preis in Armuth und 
Schaude.“ 


—Andrew Jackſon. 


9% Binfen bezahlt vom 1. des Monats an für Einlagen, welcht 
an oder vor dem 13. Zuli gemadjt werden. 


Offen den ganzen Wiontag bis 8:00 Uhr 


Abends zur Bequemlichleit der Aunden. 


Spezielle Einrichtungen zur Entgegenahme von Ched-KRontos von GEinzeiperionem, 
Sirmen und NKorporosionen. Zinien gewährt auf aufriedenitellende RNeitbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straiie, zwifchen Clark und La Ya 


Kapital und Weberid 


Einlagen ........ 


Banf:, Spar: und 


uß.. 


..$ 2,500,000 
. 18,000,000 


Truſt-Abtheilung. 


Sicherheitsgewölbe. 


International Harveſter Co. 


Die Aſſeſſorenbehörde hat ihre Einſchätzung 
um $600,000 erhöht. 

Eine Erhöhung ihrer Einfhägung 
um $600,000 gegenüber der im %or= 
jahr hat fich die International Harbe: | 
fter &o., der Truft für lanbiwirth: ! 
jchaftliche Majchinen, diefes Jahr ges | 
fallen laffen müffen. Während Die | 
Revifionsbehörde den Werth der Yahr- 
babe der Gejellichaft im County im 
Vorjahr mit $7,880,000 angejegt hat, 
bat die Affejjorenbehörde ihn für dies 
jes Jahr mit $8,480,000 in Unfaß ges | 
bradht. Der Werth der YFahrhabe der | 
Pullman Palace Car Eo. hat nach der | 
Anficht der Aiffefforenbehörde gegen | 
das Vorjahr nicht zugenommen. Die | 
Behörde hat ihn init H9,391,000 anges | 
fegt, d. H. mit der gleihen Summe, ! 
auf melche die Revifionsbehoörde ihn im | 
Vorjahr abgefchägt Hatte. Die Affe: | 
forenbehörde hatte ihn im legten Jahr | 
mit $8,931,000 angejeßt, wogegen von | 
Seiten der Illinois Tax Reform Affo- 
ciation nachdrücklich Proteſt erhoben 
worden war. | 

Die Einfhägung der einzelnen | 
Anlagen der international Harveiter | 
Co. dur) die Repifionshehorde für 
das Vorjahr und durch die Affeljoren= | 
behörde für diefes Jahr ift wie folgt: | 

u 109 1910 | 
Straße $ 30,00 $ 20,000 | 
soewerseeeneee WU) 3,000, 000 
; 137 Michigan 
22... 1,000,000 


— 3,000,000 
400,000 


95 Adams 

Deering-Anl 

156 Wabaſh 

Ave.; 7 Monroe Str.... 

MeGormidsYnlage 
N 


age 
ve. 
1,00,000 | 
3,500,000) 
400,000 


ET 
87,830,009 88,480,000 
Morgen früh beginnt die Revifiong- | 
behörde mit den öffentlichen Verhand- | 
lungen über Bejchwerden, vie theils 
bon ihr felbit, theils aber von Steuer: | 
zahlern gegen die Einfhägung durch ' 
die Affelforenbehörde erhoben morben | 
find.” Die Beichwerben find nad) Ge: | 
Ihäftszmeigen georbnet. Zuerjt fom- | 
men Sleiberfabrifanten und Groß: | 
händler an die Reihe, weiterhin Verle- 
ger und Theater. Die erfte Situng der | 
— beginnt ein Viertel nach zehn | 
t. 


Itondale-Anlage 
Weber Wagenſabrit 
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Opfer der Blutrache? | 


Hatte angeblih in Jtalien den Groß« 
vater feines Mörders umgebracht. 

Die Polizei ift angeblich dem Mör- 
der des ATjährigen Leonard Palacio, 
der Samötag früh, mie berichtet, vor 
feiner Wohnung Nr. 863 Gault Court 
binterrücf3 niedergefnallt und tödtlich | 
bermundet wurde, auf ven Ferjen. Er | 
fol Angelo Brobofo heißen und 25 
Sahre alt fein. Wegen angeblicher 
Beihilfe zum Morde befinden jich der 
24jährige Trank Soprane, Nr. 866 
Orleans Str., und jein 27jähriger 
Bruder und Hausgenoffe Tony in der 
Wache an Chicago Une. in Haft. n= 
Tpeftor Revere will aus zuperläffiger 
Duelle erfahren haben, daß Brobofo 
bei den Brüdern übernachtete und 
Hrant ihm eine Stunde vor den 
Morde das Haus des Opfers zeigte. 
Auch heißt es, daß Palacio ein Opfer 
der Blutrache wurde. Er fol vor 
Jahren in Stalien Brobofos Großpas 
ter mütterlicherfeits, einen gewiſſen 
Angelo Gloriofo, umgebradt und da— 
für im Gefängniß gefejfen haben. 

Die Polizei hofft, des Brobofo über 
furz oder lang habhaft zu werden. Die 
Gebrüder Soprane wurden heute ge= 
bucht. 


— — u 


Ging ins Waſſer. 


Vor den Augen mehrerer Kinder 
ſprang heute ein verſtört ausſehender, 
ärmlich gekleideter, etwa 20 Jahre al— 
ter Burſche an W. 16. und Lumber 
Straße in augenſcheinlich ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht in den Fluß und er— 
trank. Die Leiche konnte bisher nicht 
geborgen werden. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .23.85 
Deiterreid: 100 Kronen..20.30 
Schmeiz: Franks 19.30 
Holland: 100 Gulden : 
Dänemarf: 100 Sironer.... 
Rußland: 100 Rubel 


es — * 
2 20 22 
g * 
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Brände auf den VBiehhöfen,. 


Gefährdetin Menfcenleben und richteten 
etwa $150,000 Schaden aıt. 

Auf den Viehhöfen brachen geitern 
Morgen faft zu gleicher Zeit „mei 
Brände aus, die nur mangelhaft Ses 
kämpft werden fonnten, da das für 
Löjchzwede benöthiate Waffer derſel— 
ben Leitung entnommen werden mußte 


| und daher nicht den nöthigen Drud 


lieferte. Der Gefammtichaben beläujt 


| fich auf etwa $150,000. 


Die „Feuerfichere” Scheune der Unin 
Stodyardsz & Tranfit Company an 
45. und Peoria Straße murde fait 
gänzlich zerftort. Da die dort aufges 
ſtapelten Heuvorräthe wie Zunder 
brannten- und eine Hölengluth 8 
ftrömten, verbogen fich die eifernen 
Ständer, und die Mauern ftürzten ein 
ein und gefährbeten das Lehen ber 
Feuerwehrleute. Verlet wurde Nies 
mand. Das Vieh, das fich zur Zeit 
in den in der Nähe der Branpjtätte ges 
legenen Hurden befand, wurde unges 
mein unruhig, fonnte aber in Sicher 
heit gebracht werden. Das muthmaß» 
lich auf Selbftentzündung zurüdzufühs 
rende Teuer richtete eima $115,000 
Schaden an, mopon $15,000 auf die 
„Zhe Arm3 Palace Horfe Car Coms 
pany“ entfallen, deren Scheune Teuer 
gefangen hatte. 

Die Pierde gerettet. 

Das zmeite, muthmaßlih durch 
Kurzichluß verurfachte Feuer brad) ım 
Lewis B. Cones Leihftall, Nr. 4157 
Emerald Xpe., aud. Die 210 dort jte= 
benden Pferde murden von Angeftells 
ten mit Lebensgefahr gerettet. Einer 
der Angeftellten, der 35jährige Peter 
Horan, Nr. 61 D’Brien Straße, murde 
bon einem aufgeregten Gaul, den er 
hinausführte, mit einem Huflchlag de⸗ 
daht und erlitt einen Hüftenbrud. 
Der Schlauhführer Charles PB. Stbee= 
ney, Nr. 632 W. 43. Place, murde von 
einem fallenden Schraubenfchlüffel ge= 
troffen und erlitt eine Stirnmunde. 

YZunfen fegten den Tempel der Reba 
fan Enimo-Gemeinde, 42. Str. und 
Union Xpenue, in Brand. Das Teuer 
murde gelöfcht, nachdem e3 $5000 
Schaden anoerichtet hatte. one bes 
ziffert feinen Serluft auf $25,000. 


——eo 
Luftige Schlafſtätte. 


Ira Owen erfuhr, daß ſie ihre Schatte n⸗ 
feiten bat. 


Daß eine luftige Schlafftätte in ber 
Krone eine3 Baumes ihre Schattens 
feiten bat, fTollte der 15jährige Yra 
Dmen, Nr. 6408 Dit Chicago Ave, 
heute zu feinem Qeidimefen erfahren. Er 
hatte jeit geraumer Zeit die Nächte auf 
einem von ihm felbft funitreich verfers | 
tigten Qager in der Krone eine? am 
Superior und N. Taylor Straße 
ftehenden Baumes zugebradht. Heute 
früh griff er, noch fchlaftrunten, von; 
feinem Rubelager aus nah einem’ 
Hammer, verlor das Gleichgewicht und 
purzelte au& einer Höhe von 15 Fuß: 
auf den zementirten Bürgerfteig bin« | 
unter. Er brad) das linfe Bein, auch 
das Naſenbein, ſchlug ſich mehrere 
Zähne aus und erlitt ſonſtige Ver⸗ 
letzungen. Jetzt liegt er in kläglicher 
Verfaſſung im Hoſpital zu Oak Park. 

— —— — 
BörfensNotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preide, 

ſchwankungen an der Produftenbörfe| 

bi3 aur Miitagäftunde und die Schluß! 

preife von vorgeftern für Getreibe und, 

Propifionen auf fünftige Lieferung: | 

aaa Koh Niedrig 12 Uhr 9. Juli, 

Au 1.05-05% 1.05% 1.09% 1.04% 1.06 

Sept 1.0-03% 1.09% 10% 1 1 4 

Te 1.0 1.4 1.08% 1.00% 1. | 

Mai 1.07-00% 1.7 1.00% 1.00% 58 

Mais— 

Juli 84 5 .58 

Sent Oi = I 

Tg 8! 5 SY—u 5 

Mai u 0% 5 

Hafer — 

Juli 4 4 5 

Eont 20430 39% 3 

Tg A 40 
442 42a 

Gepbot. Schweinefleiſch — 

Juli 


Ripphen— 
zen 12.35 


12.35 28 
ent 11.85-82-85 11.85 11. 12% 18 
% 13, U 
on 9.424 


—— 









Abendpoſt. 
Erfheigt täglich, ausgenommen Sonntags. 
berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
‚Abendpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Etrabe. 


CHICAGO - ILLINOIS. 
Zelepyhone: Brivate Ertange 1498 Main. 


Breis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 2 nen 
Brei der Eonntagpoft...ununneenenereee- 2 Em 
Yübrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 





Staaten, portoftei..unssunenenensnnnsnnnner “= 
" Mit Sonntagpoft unnunnsnnnnnnnnnnnnnnenee ...- « 
Entered as Second-Class Matter September th, 


1889, at the Post Office at Chicago, Dllinoie, under 
Act of March 3d, 1879. 








„Haltet den Dieb 1’! g 


Der Zufall treibt gewiß oft ein un- 
berantwortliches Epiel; es ift aber au 
ficher, 
Meije mit dem Zufall gefpielt wird — 
das heikt mit dem Wort, indem e2 zur 
Dedung von allerhand gebraucht wird, 
das nichts weniger als Zufall iſt. 

Am Samſtag wurde aus Waſhing⸗ 
ton gemeldet, einer europäiſchen Macht 
ſei von der Regierung von Nikaragua 
eine Inſel zur Benutzung als Flotten— 
ſtation angeboten worden für den Fall, 
daß ſie die nikaraguaniſche Regierung 
den Ver. Staaten gegenüber ſtützen 
undunterſtützen wollte. Dieſe Offerte 
ſei nicht angenommen worden, und das 

Staatsdepartement weigere ſich, den 
Namen der Großmacht, der das An— 
gebot gemacht wurde, zu nennen. Das 
ſchien auch nicht nöthig. Denn es konn— 
ie doch ſelbſtverſtändlich nur eine Macht 
in Betracht kommen: Deutſchland, das 
der engliſchen und von dieſer ſtark be— 
einflußten anglo⸗amerikaniſchen Preſſe 
zufolge, ſtets und bei jeder Gelegenheit 
darauf aus iſt, dem biedern Onkel 
Sam Knüppel zwiſchen die Beine zu 
werfen. Aber heute geſchieht's doch 
noch: Eines unſerer Weltblätter bringt 
eine Depeſche aus Waſhington, die be— 
ſagt, daß Deutſchland die Madrizre— 
gierung in Nikaragua in aller Form 
anerkannt hat, und daß dies ſchon vor 
den jüngſten Siegen des RebellenEſtra— 
da und ſeiner amerikaniſchen Verbün— 
deten geſchah! „Der Kaiſer“ habe 
ſchon am 24. April von Straßburg 
aus einen perſönlichen Brief an Ma— 
driz gerichtet, in dem er dieſem gratu— 
lirte und der freundſchaftlichſten Ge— 
fühle und beſten Wünſche für ihn und 
ſeine Regierung Ausdruck gab. Im Zu— 
ſammenhang damit wird wieder auf 
jene Meldung, die Madriz-Regierung 
habe einer europäiſchen Macht eine 
Flottenſtation angeboten, hingewieſen, 
mit der offenſichtlichen Abſicht, Deutſch— 
land als dieſe Macht hinzuſtellen und 
es ſo erſcheinen zu laſſen, als ſei die 
Ablehnung des Angebots nur den kürz— 
lichen Siegen Eſtradas zu danken. 


Eingangs wurden ein paar Worte 
über den Zufall geſagt. Das kommt 
daher, daß der „Zufall“ es ſo wollte, 
daß dieje neueite fleine&nthüllung über 
die amerifafeindliche Gefinnung und 
die Einmifhungsgelüfte Deutſchlands 
gerade an dem Tage gemacht wurde, 
da unten in Buenos Aires die Vertre- 
ter aller amerikaniſchen Repuübliken zur 
vierten panamerikaniſchen Konferenz 
zuſammentraten, und die durch die An— 
erkennung der Madriz— Regierung do⸗ 
kumentirte „unfreundliche“ Haltung 
der deutſchen Regierung den Ver. Staa— 
ten gegenüber ſehr gute Dienſte leiſten 
mag, wenn demnöchſt die Berichte Über 
die Verhandlungen in Buenos Aires 
einlaufen; ja, daß ſie möglicherweiſe in 
der panamerikaniſchen Konferenz ſeloſt 
Liebesdienſte leiſten muß. 


Obgleich die Konferenz ſchon am 
Samſtag ihren Anfang nahm, liegt 
noch nicht einmal über die Betheili— 
gung irgend eine Meldung vor, man 
darf aber getroſt annehmen, daß 
ſämmtliche 21 Republiken vertreten 
ſind. Denn Buenos Aires iſt nicht nur, 
Dank der Hundertjahrfeier der Grün— 
dung der Argentiniſchen Republik, zur 
Zeit, ſozuſagen, der Mittelpunkt des 
ganzen „lateiniſchen“ Amerikas, es hat 
ſich für dieſe Konferenz auch in den 
meiſten ſpaniſch-⸗amerikaniſchen Repu— 
bliken ein ungewöhnlich ſtarkes und 
etwas eigenthümliches Intereſſe be— 
kundet. Allerhand Nachrichten, die 
in der jüngſten Zeit aus verſchiedenen 
ſüdamerikaniſchen Hauptſtädten ein— 
liefen, deuten an, daß man dort von 
der Haltung der Ver. Staaten in der 
Nikaraguaiſchen Angelegenheit ganz 
und gar nicht entzüdt ift; Daß man die 
Nilaragua-Angelegenheit "1 der Kon- 
ferenz zur Sprache bringen will, und 
zwar nahdrüdlichit, und die Staats- 
männer mwenigjten3 einiger füdameri- 
fanifchen Republiten es für nothmen- 
dig erachten, dem Dntel Sam ben, 
nah ihrer Meinung, allaufehr ge= 
ſchwollenen Kamm etwas zu ſtutzen. 

Wenn jedes geſchieht, bezw. dieſes 
verſucht wird, dann mögen in Buenos 
Aires Worte fallen, die die, vom 
Staatsſekretär Knox in ſeinen In— 
ſtruktionen für die amerikaniſchen 
Vertreter auf der Konferenz ſo ſtark 
betonte Freundſchaft und Liebe zwi⸗ 
ſchen der großen nördlichen Republit 
und ihren ſüdlichen Schweſtern in 
etwas eigenthümliches Licht rücken und 
einen recht unangenehmen Eindruck 
machen würden, wenn ſie unvermittelt, 
unabgeſchwächt und ohne mildernde 
Beigaben auf den Tiſch kämen, ſozu—⸗ 
ſagen. Zwiſchen den Der. Staaten 
und Nifaragua, das heift der zu Recht 
beitehenden Madriz’schen Regierung 
beitehen zur Zeit-teine diplomatifchen 
Beziehungen und „der Diktator“, wie 
man Madriz zu bezeichnen beliebt, 
wird in den Inftruftionen der ameri- 
tanifchen Delegaten als eine Plage für 
fein eigenes Wolf bezeichnet. Angeficht3 
ber erwähnten verichiedentlichen Mel- 
dungen aus Gübamerifa mag man 
auf der Konferenz mit diefer Anficht 
nicht durchbringen, bezw. die Haltung 
der Regierung zu Madriz, bezw. 
Eftrada, nicht rechtfertigen können, und 
Da mögen jener Brief des Kaifers und 
die angeblihen Cinmifchungs= bezm. 
Sanderwerbungsgelüfte Deutfchlands 
recht gelegen fommen, den „tiefern“ 
Grund der Haltung Ontel Sams an⸗ 








daß oft in underantwortlicher 
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zudeuten — gerade heraus ſagen wird 
man's natürlich nicht, daß der gute 
Onkel am letzten Ende nur darauf 
aus iſt, Nikaragua vor den landgieri⸗ 
gen Deutſchen zu ſchützen. 

Möglicher, ja wahrſcheinlicher Weiſe 
verzichtet man in Buenos Aires auch 
auf die Andeutung, denn die „Spa— 
niſch⸗Amerikaner“ ſind nachgerade doch 
zu helle geworden dazu; aber hierzu—⸗ 
lande wird man wohl noch mehr hören 
von dem Brief des Kaiſers, der Aner⸗ 
kennung der Madriz'ſchen Regierung 
ſeitens Deutſchlands, Deutſchlands 
Hunger nad) Flottenftationen ufm. — 
menn bie amerifanijche Nitaragua= 
Politif auf der Konferenz angegriffen 
mird und unangenehme Worte fallen, 
die ganz zu unterdrüden nicht möglich 
ift. Denn in foldhem Falle ift es im- 
mer gut, die Aufmerffamteit ab und 
auf Andere zu Ienten; das befannte 
„Haltet den Dieb“ bewährt fich immer 
noch und — Deutfchland ift’3 ja nache= 
gerade gewohnt, al3 der ‘chmarze 
Mann hingeftellt zu werden, mit veffen 
Anrufung man bie Kleinen einſchüch⸗ 
tert, und -es ſchadet ihm nichts. — — 
En m ne nummer mn au 7. 00 


Aus ſichts los. 





Wie man aus Waſhington meldet, 
will die Adminiſtration wegen eines 
gegenſeitigen Handelsvertrages mit 
Kanada unterhandeln. Die Nachricht 
erinnert an die weiſen Bürger von 
Schilda, die ihr Rathhaus ohne Fenſter 
gebaut hatten und dann ſich anſchickten, 
das Licht in Säcken hineinzutragen. 
Erſt die Wege des Auslandhandels mit 
unüberſteiglichen Zollſchranken zu ver⸗ 
nageln und dann mühſelig durch dieſe 
Schranken einige kleine Schlupflöcher 
zu wühlen, iſt eine Staatskunſt, mit 
der beim beſten Willen kein Staat zu 
machen iſt. Daß das Verlangen nach 
ſolchem Vertragsſchlupfloche ſo raſch 
nach der Annahme des neuen Zoll» 
gefetes jich einftellt, wirft ein grelles 
Schlaglicht auf die gerühmte „unver— 
gleichliche“ Vortrefflichkeit dieſes Ge— 
ſetzes. Noch kein Jahr alt, und ſchon 
ausbeſſerungsbedürftig! 

Man klagt, daß das auf Grund der 
Doppeltarifsklauſel erzielte Abkommen 
den Ver. Staaten im Verkehr mit dem 
nördlichen Nachbar den erhofften 
Nutzen nicht gebracht hat. Das ließ 
ſich erwarten und iſt vorausgeſagt 
worden. Die zuverſichtliche Erwar— 
tung, mit der Androhung der Straf— 
zölle des ſogenannten Maximaltarifs 
— (Zuſchlag 25 Prozent) — die ganze 
Welt in Furcht und Schrecken ſetzen zu 
können, ſo daß man allenthalben ſich 
beeilen würde, den Ver. Staaten ohne 
Gegenleiſtung jede Vergünſtigung ein— 
zuräumen, die man irgend welchem an— 
deren Lande eingeräumt hat als Ent— 
gelt für entſprechende Gegenvergünſti— 
gungen, dieſe Erwartung iſt raſch in 
die Brüche gegangen. Der Präſident 
ſah ſich veranlaßt, vom hohen Roß 
herabzuſteigen. Er mußte zugeben, 
daß die Weigerung, uns umſonſt etwas 
zu geben, was Andere erkauften, nicht 
als Ungerechtigkeit und nicht als Be— 
weis unfreundlicher Geſinnung gegen 
die Ver. Staaten ausgelegt werden 
kann. 

Das war ſehr richtig und war klug, 
denn die Ver. Staaten ſind dadurch 
vor verderblichen Zollkriegen bewahrt 
worden; war auch durchaus im Ein— 
klang mit der alten amerikaniſchen 
Auffaſſung der Meiſtbegünſtigung: 
aber es entſprach durchaus nicht den 
Plänen und Hoffnungen der Tarif— 
macher im Kongreſſe. In deren Augen 
hat Kanada als beſonders bockbeinig 
ſich erwieſen, als es uns nicht Alles 
(umſonſt) zugeſtehen wollte, was es 
anderen Ländern, insbeſondere Frank— 
reich, durch Verträge gegen entipre= 
chende Gegenbegünftigung der fanadi= 
Ihen Einfuhr zugeftanden hat. Heute 
fteht Ddiefe Bockbeinigkeit als kluge 
Intereſſenpolitik durch den Erfolg ge— 
rechtfertigt. Es hat ſich gezeigt, daß 
Kanada recht hatte in ſeiner Meinung, 
daß ſeine Ausfuhrprodukte (Holz- und 
andere Naturprodukte) den Ver. Staa— 
ten nöthiger ſind, als den Kanadiern 
die Dinge, die ſie aus den Ver. Staa— 
ten beziehen. Alſo ſoll nun von Neuem 
wegen eines Gegenſeitigkeitsvertrages 
angeklopft werden. Was durch Dro— 
hungen nicht durchgeſetzt werden 
konnte, durch das Schwingen des 
Strafzollfnüpnels nicht erlangt werden 
fonnte, mil! man im Wege gütlicher 
Verhandlungen nah dem Grundfate 
de2 do, ut des (ich gebe, damit du 
gibt) zu erreichen verfuchen. 

Leider beiteht nicht bie geringjte 
Ausficht, daß die Unterhandlungen 
den münjchensmwerthen Erfolg haben 
werben. Und zwar find die Hinder- 
nifje des Erfolges nicht fomohl auf 
fanabifher als auf biefiger Seite. 
€3 bat einmal — 1854 bi3 1865 — 
zwifchen den Ver. Staaten und Ka- 
naba ein jehr „liberaler“ gegenjeitiger 
Handelsvertrag beitanden, bei dem 
beide Länder fich mohlbefunden haben. 
Meil jedoch die Einfuhr au Kanada 
nad) den Ber. Staaten größer war als 
die hiefige Ausfuhr dorthin, wurde der 
Vertrag von hiejiger Seite gekündigt 
entjprehend der ſchutzzöllneriſchen 
Meisheit, derzufolge nur der Verkauf 
Geminn bringt und jeder Antauf, auch 
der vortheilhafteſte, auf's Verluſtkonto 
gehört. Dank dieſer politiſchen Kurz— 
ſichtigkeit ſtellt thatſächlich die ganze 
Geſchichte der amerikaniſchen Gegen⸗ 
ſeitigkeitsverträge ſich als eine Reihen— 
folge von Fehlſchlägen dar. In der 
Regel wurde den Verträgen vom Se— 
nate die Beſtätigung verweigert, wie 
vortheilhaft ſie auch ſein mochten. Das 
geſchah bereits mit dem erſten, den 
Präſident Tyler im Jahre 1844 mit 
dem deutſchen Zollverein zuſtande ge—⸗ 
bracht hatte. Mit wenigen Ausnah— 
men geſchah das ſelbe allen ſpäteren 
derartigen Abkommen. Die vierzehn 
oder fünfzehn Verträge, welche Präſi— 
dent MeKinley auf Grund des Ding- 
Ieptarif3 durch den früheren Staat3- 
fetretär SKaffon vereinbaren Tief, 
mwurben befanntlih vom Senat fogar 
thatfächlich unbefehen in den Papier- 
torb geworfen. Man verweigerte ihnen 


bie Ehre einer Abftimmung im Senate, 





bie wenigftens die Ehre eines anftän- 
digen Begräbniffes gewefen wäre. 
* * * 

Dabei war im Dingleygefege dem 
Präfidenten zum Abfchluß von Gegen- 
feitigfeitöperträgen ausdrüdlih Er- 
mächtigung ertheilt worden. Daß der 
Payne-Aldrih-Tarif folde Ermädti- 
gung nicht gibt, fallt auch in’3 Gewicht. 
Laut einer befannten Beitimmung ber 
Verfaffung follen alle „Billa zur Auf: 
bringung von Einkünften”, alfo alle 
Steuerbilld, vom Haufe der Abgeord- 
neten ausgehen. Nun ift ein Vertrag 
zwar feine Bill, und das Recht des 
Präfidenten, mit Zuftimmung des ©e- 
nates Verträge abzufchließen, ift that- 
fächlich unbefchräntt. Aber man findet 
doch einen Verftoß gegen die Rechte des 
Abgeorbnetenhaufes darin, menn — 
duch Bertrag — ein Gteuergefeh 
geändert wird ohne Mitwirfung des 
Hauſes. E3 tft daher neuerdings der’ 
Sat aufgeftellt worden, daß ohne Ge- 
nehmigung des Haufes der Präfident 
zum Abichluß von Zollverträgen nicht 
befugt fei. Ym Falle des Gegenfeitig- 
feitöpertrages mit Kuba warb diefem 
Einwand daburh Rechnung getragen, 
daß die Sinfrafttretung des Vertrages 
abhängig gemacht ward nicht bloß von 
der Yuftimmung de3 Senats, wie bie 
Berfaffung e3 vorfchreibt, iondern au 
bon der Zuftimmung des Abgeordne- 
tenhauſes. 

Jedenfalls kann man überzeugt ſein, 
daß der jetzt erſtrebte Vertrag, der na— 
türlich nur dadurch zuſtandekommen 
kann, daß die Zölle auf Holz, Holzbrei 
(zur Papierbereitung) und andere 
hauptſächliche Ausfuhrprodukte Kg— 
nadas, hier weſentlich herabgeſetzt wer⸗ 
den, auf den heftigiten Widerftand der 
dadurch in ihrem Monopole bedrohten 
geſchützten Intereſſen ſtoßen würde; 
des Holztruſts und des Papiertruſts 
insbeſondere, deren Einfluß in der re— 
publikaniſchen Partei hundertfach den 
Einfluß aller ſog. Inſurgenten über— 
wiegt. So lange dieſer Einfluß ſtark 
genug iſt, die Herabſetzung der Zölle 
im Wege direkter Geſetzgebung zu ver— 
hüten, wird er auch ſtark genug ſein, 
die Annahme jedes ihm mißfälligen 
Vertrages zu hintertreiben. 

— e 
Krifengerüdte. 


Schon feit Wochen bringt uns das 
Kabel widerjprechende Nachrichten bon 
einer Kanzlerkrifis in Deutfchland. 
Die lebten Meldungen treten, anfnü- 
pfend an die Abdanfung des Erbprin- 
zen Ernjt zu Hohenlohe-Langenburg 
als zweiter Vizepräfident des Reichs- 
tages, in fo bejtimmter Form auf, daß 
fie zum mindeften nicht ohne den An- 
Ichein einer Berechtigung fein fönnen. 
Man muß demnacd damit rechnen, daß 
die Tage des Herrn von Bethmann 
Hollweg, de3 fünften und „philofophi- 
Ichen“ Kanzlers des deutjchen Reiches, 
bereit3 gezählt find. Bei näherem Zu- 
jehen kann diefe Annahme auch nur an 
Mahrfcheinlichkeit gewinnen. Denn e3 
beftehben heute fo ungemiffe und ver- 
worrene politifche Werhältniffe in 
Deutfchland, mie fie feit langem nicht 
mehr da waren, und verantwortlich 
dafür ift in erfter Linie der Kanzler 
des Reiches. 

Als ein durchaus „unbefannter” 
Mann mard Herr von Bethmanit- 
Hollmeg zum Steuermann des eben 
nicht auf glatter See fcehmimmenden 
NReichafhiffes erforen, um Nachfolger 
Bernhard von Büloms, des aalglat= 
ten, gewiegten, ewig lächelnden Diplo- 
fmaten zu werden. Man mußte, daß er 
ein außerit fähiger Beamter und ein 
Mann mit eifernem Fleiß und von 
höchſter Gewiſſenhaftigkeit war. Di— 
plomatiſches Talent zu bekunden und 
eine Führerrolle auf exponirteſter 
Stelle erfolgreich zu bekleiden, dazu 
hatte er nie Gelegenheit gehabt, war 
rielmehr in dieſer Hinſicht innerhalb 
wie außerhalb des deutſchen Reiches, 
zunächſt, ein Räthſel. 

Während ſeiner Amtszeit als Kanz— 
ler hat er es nicht verſtanden, dieſes 
Räthſel bisher zu ſeinen Gunſten zu 
löſen. An ſich ein „ſchweigſamer“ 
Herr und durchaus kein zündender, 
hinreißender Redner, hat er im Par— 
lament einen durchſchlagenden, Auf—⸗ 
ſehen erregenden Erfolg nie zu ver— 
zeichnen gehabt. Nicht einmal populär 
ſich zu machen hat er verſtanden. Da⸗ 
gegen hat er heute die Gunſt ſämmtli— 
cher Parteien ſo ziemlich verſcherzt. 

Den Ultramontanen zeigte er ſich 
entgegenkommend, aber nicht in genü— 
gendem Maße, um am Zentrum einen 
wirklichen Bundesgenoſſen für ſeine 
Politik zu finden. Durch dieſes Lieb— 
äugeln mit dem Zentrum verlor er in— 
deſſen die Gunſt der Liberalen. Seine 
Haltung gegenüber der Kurie in der 
ſattſam bekannten Angelegenheit der 
Boromäus-Enzyklika ſchlug endlich 
gänzlich dem Faß den Boden aus und 
machte alles, was nicht direkt ultra— 
montan geſinnt iſt, im ganzen Reich 
gegen ihn mobil. Der bedrohte kon— 
feſſionelle Friede Deutſchlands iſt in 
erſter Linie auf das Konto der Politik 
des jetzigen Reichskanzlers zu ſetzen, 
dem es ohne Frage hier an dem noth— 
wendigen weiten Blick, dem richtigen 
taktiſchen Gefühl und ganz und gar 
an der erforderlichen Energie gemangelt 
hat. 

Durch Perſonalunion iſt mit dem 
Kanzlerpoſten das Amt eines preußi— 
ſchen Miniſterpräſtdenten vereinigt. 
Auch in dieſer Eigenſchaft hat Herr 
von Bethmann⸗Hollweg Mißerfolge 
gezeitigt, die eine weittragende Erbitte⸗ 
rung im preußiſchen Volke und eine der 
Regierung ſehr ungünſtige Verſchie— 
bung der parteipolitiſchen Verhältniſſe 
zur Folge gehabt haben. Mag man 
immerhin ſagen, daß es ſich hierbei um 
die Regulirung einer übernommenen 
Erbſchaft handelte, Thatſache bleibt, 
daß Herr von Bethmann es nicht ver⸗ 
mochte, in Preußen ein Wahlgeſetz 
durchzubringen, das den Wünſchen der 
breiten Bevölkerungsſchichten Rech— 
nung trug. Die tiefgehende Erbitte⸗ 
rung und Mißſtimmuna, die heute im 






nn en nn m ——— — 








Abendpoſt, —— v, Montag, den 11. Zuti 1910. 


preußifgjen Volke te Herefcht, ift in erfter 
Linie hierauf zurüdzuführen. Gie 
trägt ihre tyrüchte bereits in ber be- 
drohlihen Zunahme fozialdemotrati- 
icher Wahlfiege. In derjelben Ange 
legenheit hat Herr vonBethmann=Holl- 
weg e3 mit den Konjervativen, ben 
Männern, die „Lönigstreu bis auf Die 
Knochen“ find, verdorben. 

Zieht man aus allem da3 Tracit, io 
fann der Sprud nur lauten: allent= 
halben bei den Parteien Feinde und 
Nörgler, nirgends wahre Freunde und 
Helfer. 

Sn bangen Sorge blafen inzwijchen 
die „Nationalgefinnten“ zum Appell; 
nicht direft gegen den Kanzler, aber 
zur Sammlung zmed3 gemeinjamer 
Ubmehr der dräuenden fozialiftiichen 
Gefahr. Daf fie durchfchlagenden Er=- 
folg haben, jolange ein Mann ba 
Steuer führt, der mit allen „Samm-= 
Iungparteien“ mehr oder weniger auf 
gefpanntem Fuße fteht, will niemand 
glauben. Zum Herbit, wenn e8 auf 
politifehem Gebiete mieder Tebhafter 
wird, vieleicht auch noch früher, wenn 
der Kaifer von feiner Norblandreije 
beimgefehrt ift, dürften Herrn bon 
Bethmann Hollmeg’3 Amtstage als 
Kanzler dehalb zu Ende fein. 

Einen Nachfolger für ihn nennt 
man bereit3 — feit. längerer Zeit. &3 
ift der neue preußifche Yandmwirth- 
I&haft3minijter, Freiherr von Schor=- 
lemer. Obfchon von Geburt Katholif 
— er tft ein Sohn de3 verftorbenen, 
gleihnamigen Zentrumsführers 
bat er doch politifch nie auf dem Boden 
des Zentrums gejtanden, jondern viel 
ausgeprägter zum Liberalismus hin- 
geneigt, Seine harakteriltiichen Ei» 
genjchaften, die ihn gerade jegt al3 den 
richtigen Mann für den Kanzlerpoften 
erſcheinen laſſen, ſind erwieſenes di— 
plomatiſches Geſchick, außergewöhnli— 
che redneriſche Begabung und ein ſel— 
tenes Organiſationstalent. Das ſind 
fraglos Eigenſchaften, die ihn beſon— 
ders befähigen, Ordnung in das jetzt 
herrſchende politiſche Chaos zu brin— 
gen. 

Herr v. Schorlemer iſt der Gründer 
der „Deutſchen Vereinigung“, in der 
er vorwiegend Katholiken zu nationa— 
ler, nicht konfeſſioneller Arbeit ver— 
einigt hat, wodurch er ſich die offene 
Feindſchaft namentlich des klerikalen 
Theiles des Zentrums zuzog. Durch 
verwandtſchaftliche Beziehungen beſitzt 
er trotzdem einen ſehr weitgehenden 
Einfluß auf den zum Zentrum ſich 
bekennenden katholiſchen Adel und da— 
mit innerhalb des Zentrums ſelbſt. 
Durch ſeine jüngſte Thätigkeit im 
Herrenhauſe iſt er auch den Kon— 
ſervativen des Landes ein durch— 
aus genehmer Herr geworden. 
Und im Uebrigen wird ſeine ein— 
wandfreie nationale Geſinnung und 
Bethätigung von allen Ordnungspar— 
teien durchaus gewürdigt und aner⸗ 
kannt. Dabei beſitzt er, wie geſagt, ne— 
ben großer thetorifcher Tüchtigkeit ein 
jeltenes Organifationstalent und bürf- 
te fomit, alles in allem, fehr wohl der 
paffende Mann fein, die Parteien ge= 
gen die Sozialdemokratie wieder unter 
einen Hut zu bringen, um, mit einer 
Parteimehrheit hinter fich, erfolgreiche 
nationale Arbeit zu leiften. Das weiß 
man offenbar auch in Berlin, denn 
ſchon bei Bülows Ausſchiden hatte 
man das Augenmerk auf ihn gerichtet. 
Seine Berufung als Landwirthſchafts⸗ 
miniſter, die erſt unlängſt erfolgte, 
wurde von vornherein als „Durch⸗ 
gangspoſten“ für ein wichtigeres Amt 
bezeichnet, womit nur das Kanzleramt 
gemeint ſein konnte. 

Wie ſchließlich auf die Perſonalfrage 
im deutſchen Kanzleramte und die da— 
mit eng verbundene weitere Entwick— 
lung der innerpolitiſchen Verhältniſſe 
Deutſchlands ſich geſtalten mag, ge— 
ſpannt darf man jedenfalls darauf 
ſein, was die nächſten Monate hierin 
bringen werden. 








Lokalbericht. 
Aufgeſpießt. 


May W. Phelps kam auf grauſame 
Weiſe ums Leben. 

Im Schlafe rollte geſtern früh Clay 
W. Phelps, deſſen Bett in ſeinem im 
3. Stock des Hauſes Nr. 700 Sebor 
Straße gelegenen Zimmer dicht am of— 
fenen Fenſter ſtand, aus dem Bett und 
dem Fenſter hinaus und fiel auf ein 
aus eiſernen Staketen beſtehendes, die 
Kellertreppe abſperrendes Schutzgit⸗ 
ter. Man fand ihn aufgeſpießt als 
Leiche, die von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 728 W. Tay— 
lor Straße geſchafft wurde. Der Ver— 
unglückte war Gipſer von Beruf und 
42 Jahre alt. 

Straßenbahnunfälle, . 


Beim Abfpringen von einer Glet- 
trifchen fam geftern Abend an W. 383. 
und ©. Halfted Straße der Gruben: 
arbeiter Martin Urbanus zu Falle und 
erlitt Iebensgefährliche Verlegungen. 

Un State und Randolph Straße 
wurden geftern Abend E. 2. Hood 
und Frl. Vivian Weaver aus Michis 
gan City von einer State Str.-Elef: 
trifehen geftreift und leicht verlekt. 

. Rider, ein Wächter der Chis 
cago & Northieftern- Bahn, murbe 
geitern por dem Haufe Nr. 16 Harris 
fon Straße von einer Blue X3land 
AUnenue-Elektrifchen über den Haufen 
gefahren. Der Verunglücdte, der 
Schädelmunden erlitt, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Rettungsmannfchaft in Nöthen. 


Die dem Kapitän Carland unter- 
ftelte Rettungsmannfchaft Hatte ge- 
ftern das Rettungsboot „Dauntleß“ 
beftiegen, um eine Leiche zu bergen, die 
angeblich im See in der Nähe der Vier 
Meilen-Gaugftelle trieb. Ym felben 
Augenblid, ald der Kapitän die Ma- 
ſchinerie in Bewegung ſetzte, erfolgte | ; 
im Mafchinenraume eine durch einen 
Ihadhaften Zylinder verurfachte Er- 
plojion. Durch diefe wurde das Boot 
derartig befchädigt, daß ed außer Ge- 
brauch gejegt werden mußte. Die Ret- 

























tungsmannfchoft tam mit dem bloßen | 


Schreden davon. 

Es find fhon für die Rettungs- 
mannfchaft zwei neue „Kraftboote” be=. 
ftellt worden. Biß dieje eintreffen, 
wird die Mannfchaft fich mit Auder- 
booten begnügen müffen. 

Beim Wicel genommen. 

Der 22jährige Arbeiter James For- 
Tgthe, Nr. 4740 N. Troy Straße, 
wurde gejtern an 35. und State Str. 
* einer Kraftdroſchke der Walden 

Shaw Auto Livery überfahren. 
= Verunglüdte fand Aufnahme im 
Propident-Hofpital, wo ſeſtgeſtellt 
wurde, daß er einen Schädelbruch er— 
litten hat. Der angeblich fahrläffige, 
feiner Gewertfhaft angegliederte Ma- 
genführer ©. H. Poft wurde von dem 
ihm zum Schuße beigegebenen Polizi- 
ften prompt verhaftet und in der Wa: 
che an Stanton Abe, eingelocht. 

Erlitt ſchwere Brandwunden. 

Die achtjährige Ida Rothlerg tanz⸗ 
te geſtern Abend, als in der hinter der 
elterlichen Wohnung Nr. 1425 Spruce 
Straße gelegenen Gaſſe Kehricht ver— 
brannt wurde, um das Feuer herum. 
Bei dieſer Gelegenheit geriethen ihre 
Kleider in Brand, und ehe die Flam— 
men erſtickt werden fonnten, hatte die 
Kleine Tebensgefährliche Brandivun- 
den erlitten. Sie ringt zur Zeit im 
Eounty-Hofpital mit dem Tode, 

— ——— 

Militärkonzert in Grant Bart. 





Dier Militärfapellen ziehen fünfundzwan« 
zigtaufend Zuhörer an. 

Ein Militärfongert, ausgeführt von 
bier Militärfapellen, Iodte geftern 
25,000 Zufchauer nad} dem Lager der 
Bundestruppen im Grant Park. Das 
Konzert, das am Nachmittag ſtatt⸗ 
fand, dauerte zwei und eine halbe 
Stunde. Am Abend gab die Muſik— 
kapelle des 10. Infanterieregiments 
ein Kirchenkonzert, dem Gottesdienſt, 
veranſtaltet vom Sunday Evening 
Club, folgte. Ein Chor von vierhun— 
dert Stimmen, gebildet von der Mar: 
Thal Field Choral Society, dem Chor 
der Moody-Kirhe und verfchiedenen 
Chören der Chriftian Endeavor Go= 
ciety, trug Lieder vor. 





Bird niht mehr geduldet. ı 


Ein fehr einträgliches Gefchäft fol 
Herman Moat, genannt „Xtalian 
oe“, in feiner Wegſchanke nabe Sum: 
mit mit der Veranftaltung nächtlicher 
Preisborereien gemacht haben. Sheriff 
Straßheim hat feinen Vertreter in je- 
nem Bezirk jebt bei Strafe ber Ent- 
laffung angemiejen, diefe VBeranftal- 
tungen nicht mehr zu dulden. 

Bon einer Abficht des Eigenthümers 
der Rennbahn bei Worth, dort wieder 
Pferberennen abzuhalten, ift dem She- 
riff nicht8 bekannt. Derboten, jagt er, 
feien übrigend Pferderennen nicht, nur 
dürften dabei nicht fyftematifch Wetten 
vermittelt werden, und folche Vermitt- 
lung würde auch unter feinen Umftän- 
den erlaubt werben. 

— 1:9. - — 


Methodiften = Epistopalpaftor 
Merrill in Mahoningtomn, Pa., fün- 
bete für geftern Abend Gottesdienft in 
der Dunfelheit an, meil er meinte, die 
bom Gas ausftrömende Hite halte die 
Menfchheit fern. Die Ankündigung 
wirkte, bie Kirche mar mit Liebespaa= 
ren gefüllt. 
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Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die tra 
tige Nachricht, daß unfer innigffgeltebter 
Gatte und Vater 

Albert Simon 
im Alter von e Qapeen, 7 Monaten und 
28 Tagen felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ienstag, den 12 uli, um 12 Uhr 
Mittags, bom Zrauerbaufe, 1947 Billel 
nad der &t ee — 55 


— müe — 


&t, i 
field Ade, und Frem 
da nad „gon 

me Bitt itte 


— Simon geb. Machon, 
Gattin. 


corbia. 


Gemsan a Fred, 
n 
Bertha N, Anna Kaifer, 


piartte, Anna 
n, Schtwieger- 
tögter, — Enteflindern 
Nube fanft nach fchmeren Leiden, 
Die bu trugft geduldig bier. 


dest gehſt du * ge ap Freuden, 
wie gönnen wir ſie 
Viel haſt du erdulden müffen 
— und Web in diefer Melt, 
Wir geben di in Gottes Hände, 

tr mad’ mit dir, was ibm gefällt. 


Todbe3-Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, — geliebter Gatte und 
unfer lieber 
George _ 
m Alter von 58 Jahren und 2 Mona» 
ten lgat entſchlafen iſt. Die —— 
ſtatt vom Trauerhaufe 3 
Evan En. am — Nadmitta 
nach Oalwoo Um ſtille 
Zpeilnapme bitten die trauernden Sine 
terbliebenen: 
2 an geb. Enettinger, 


a 
Emma Gifenberg, Carrie M. 
*8 zen 2» Lilian 9. 
ge: 


u. 
mc,“ nebft 1 Bermandten. 


Todes-Anseige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
und Bruder 

wWiilhelm Voſ 


am 10. Juli im Alter von 16 Jahren felig i 
Seren entf&lafen ift. Beerbigung findet Itatt 





am ey Sta a4, den 12. Juli, vom Xeauerhaufe, 
8441 N, Oalleh be, um 2 Uhr Nachmittags, 
nad &t. Zucas "Go tiednder. Die trauerns 
den Airlechitenenens 
Paul und Hulda Voß, „Sisen, 
Klara, Elia, Geichmwifte 
Gott, melder same traf unfer Sera, 
a“ roß ift unfer Leiden, 
Da KL en wir ben Beliebten „Nee 
Aus unferen Armen fcheid 
inend legen mir * eher 


We 
In die ſtille Erden 
- Niemals Ieh 


for ehr 
Dein Erfalten, dein Erb blaffen 
Chlug uns Wunden tief uns ſchwer. 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı- 
ei daß unfer gesebter Sohn 


Sohann 


im Alter von 20 web: gen Nun fchwerem Leiden 
felig —— 2 t, ragen" zn. Au ‚am 
Diendta kn Juli, 36 Uhr, vom 
Zrauerbe uf, ‚nad r &. ulfonf — von 
nitas asius-Gottedader. Um 
hie ı T — Bitten te trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Bernfarb und Bas Schiman El 
, nebü ern u, Schweitern, 


$ 




















The Big Store 










Standard Pianos von Aualität werden 
hier zu niedrigeren Preifen verkauft als 
irgendwo anders in Amerika und auf 





in Eurem eigenen Seim. 


Es gibt feine Befchräntungen. Keine Ertras. 
wählt irgend ein beliebiges Inftrument von unferem ganzen Lager und pro= 
Nah Verlauf von dreifig Tagen jind die 


birt e8 30 Tage lang frei. 
Bedingungen fo niedrig mie 


81 wöchentlich oder 85 monatlich 


895 


a Bro3. Whitney, Behning, Emerfon, 
ale Ihriftie & Sons, Pianola 





Auswahl non diefen beriihm- 
ten gebrauchten Pianog, 


.& 6. 


Gabler, hickering, Krakauer, ete. 


Dieſe berühmten gebrauch— 


ten Pianos aufwärts — — 


Hobart M. 
Cable, Weber, Sterling, Chickering, Stein- 
way, Peaſe, Gerharz, Rudolph, Weaver und 


Bradbury, Sohmer, Emerſon, 


Tryber Spieler Pianos. 





Wir lenken ſpeziell die Aufmerkſamkeit außerhalb Wohnender auf 
unſere Pianoſpieler⸗Abtheilung. Wir verkaufen dieſe Inſtrumente nach 
irgend einem Ort auf leichte Zhlungen und bezahlen die 
Fracht. Spez ˖ hochfeiner Piano-Spieler, völlig garantirt, 
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Keine Anzahlung 
Keine Zinfen. — Ihr 
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TodesAnzeige. 
reunden und Bekannten die traurige 
et. daß meine liebe Gattin und 
unfere liebe ? 
Margaretha Huemmer 
Alter bon 54 Jahren am 9. 
fanft im Herrn "enttehlafen iit. Die 


— un findet | per am Dienstag, den 
> Ru, um Uhr Morgend, dom 


> ir 7247 9 
Foreft Part, nad der ©t. Lufas- Kirche 
in River Yoreit und dann nad dem 
Waldheim-Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Sohn Huemmer, Gatte, 
nebit Kindern. 


utter 


u 





nn 
Todes-Anzeisge. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
sr da& unfer bielgeliebter Vater und Bruder 


Eruſt Jagau 
im Alter von 62 Jahren felig im Herrn en 
(dlafen, tit. Beerdigung gen am Mitt- 
n 13. Juli, am 9 Uhr 30, vom Tratier- 
—* e, — Concord 9* nach der St. There⸗ 
fiafirdde, bon dort nad dem St. Bontfazius- 
Gottesader. Um. ftilles geileib biften die frau 
ernden Hinterbliebenen: : 2. 
eten, Auguft, William, 
u w s; weiter Erneita 
Kinder, 
Henry gaganı ' Bruder, nebft Ber» 
wandten. 
Los Angeles, Calif., und Port Wafdington, 
Wisconfin, Zeitungen bitte au Zopiren. mdi 
an pn 


Tode3-Anzeiäe 
Denticher Krieger-Verein. 
= Den Bereinslameraden zur 
“, Nachricht, dab unfer Kamerad 
Lonis Blank 
aeftorben ift, Die Benkianus 
N findet Statt am Mittwoch, 
2 den 13. Juli, Nachmittags 1 
— Uhr, vom Trauerhaufe, 3566 
Nrmitage Ave, nah Foreſt 
Some. Die Beamten find er 
ſucht pünftlich zu ecideinen, um dem berjtorbe- 
nen Kameraden bie lette Ehre au rg 


Georg Dahme, Präf 
Wilhelm Schul, — — 
Todes-Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Pater 
Friedrich Stiegmann 
im Alter von 67 Jahren, 3 Monaten und 22 
Tagen nach ſchwerem Leiden am Samstag. den 
9. Juli, felig im Herrn entſchlafen iſt. die Be⸗ 
erdigung findet itatt am Pienstag, den 12. 
ull, br, dom Trauer aufe, 2221 
20. Str., nad Maldheim. Um ftille Theil- 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
u Stiegmann geb. &tof, 


Sat 
griebrin " etiegmann, Sohn. 
famo 





Todes-Anzeige. 
Verwandte und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anna/ Borski geb. Skorlasky 


bei ig . — — iſt. Beerdigung * 
et Ball Mittwoch 9 £ 


ar des a 
Um title Theilnahme 


Auguft, Agnes, Leo, Emily. Wilhelm, 
Louis und Paul Bordft, Kinder, 


Tode8-Anzeige. 

BR ae und Belannten die 538 Nach⸗ 
t, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Ida C. Buettner geb. Klager 
——— iſt. „oserbigung | det ftatt Dienstag 


——— 1 Uhr, ochſpeiers Kapelle, 
410 .N "be, nad —* St. Lukas⸗ Friedhof. 
dm file Heilnahme bitten: 
Paul Buettner, Gatte. 
Ella u 2 
Fred, Frank und Paul Alager, 
% rau Sciewe und Fran Hib« 


ard, Geſchwiſter 


Todes-Anzeige. 
reunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Edward Jehnke 
im Alter von 87 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
ung me ftatt am Diendt 

br, bom Trauerhaufe, 1529 nad 
Dafridge-Sriedhof. Die trauernden Sinterblie, 


benen: 
Emilte Yehnte, Gattin. 
George, Alvina und Mildred, Kinbee. 


Todbes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein Iteber Gatte u. guter Vater 
Lonis Blank 

im Alter von 40 Sabren am 10. Nachm 
1 Uhr, geſtorb 9 mn niB a ——— 
Nahmittag um x, bom zeauerbaufe, 3566 
Urmitage Übe,, u oral & 
Emma Blank, Gattin 
ma, Willie, Dito, 
Anna, Kinder. 


Nubolph, 


Geftorben: M. Bergmann, Mitglied des Als 
mira Council Nr. 606, K. & L. of ©. Die Mit- 
glieder verfammeln fi in der Logenballe, am 
Dienstag Nachmittag um 1 Uhr, — Wm, Holg, 
Präfident; Wim. E. Kater, Gelretär. 


Geſtorben: John Schick, geliebter Ye bon 
Marbh geb. Ba Vater bon Unna Frau 
. Bebau und Albert 3. Beerdig —— vom 
ne aufe, 2539 Ward Eir. Dienstag, 


den 
2. Juli, um 2:30 Nachm., nad Montrofe. 


Dankſagung 

Hiermit ſagen wir unſeren beralichiten 2... 
allen unferen Freunden und PBelannten für dv 
zer Betheiliaung bei dem —— el 

iebten Gatten und Vate 

Charles —— 

ſowie dem Herrn Vaſtor Detzer bon * 
Centre für de —— Worte aelpraden 
am Carae unferes lieben Gatten m und Vaters, 


Die Familie, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Dankſagung 


Unſeren lieben Verwandten, Freunden und 
Nachbarn herzlichen Dank für die Theilnahme 
am Begräbnik unferes Gatten und Baters 

Henry Wundſam. 
zu. Ben u. den Maccabees, Germania 
Ten Schwäbiſchen Unteritügungds 
u ge! En dem Deutfhen Bund Pr, 
335 für die Beteiligung und für den warmen 
Nachruf am Grabe 


A. Wundfam, Gattin, und finder, 


AIvERVIEW 


EXPO 


Weſtern, Belmont, Clybourn, Roscoe 


Häfen Sonntag u. Montag 


Nakjmittags und Abends 


Ad PRATER Feſt 


Ptattdu itſchen 
Grot⸗Gilden 








in dem Großen Riverview 


PICNIC GROVE 


hour 


icht Chieagos gröft 
Yart, a dr Belter 


QDnalität nit Quantität. 
ommerheim des | Der 
| Elite-Park 


—AXXEXXV 


der Südſeite. 
CREATORE Kupeiere 
Kapelle, 

beutige außerordentlihe Programm ums 

PR ® ohaffenet’s „Scenes Pittoresgues“, Aus 

ber’3 „Mafantelo“ und Mozart3 bübfhe_ „Glos 

ria". Großes Komödien-Programm im Vaubdes 

bille-Theater. 


roRE 
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Kuͤhlſter Part in der Stadt. Nieliges Schwinms 
beden, Ueberdaht und ventilirt, fein Sonnen 


brand. SH-Hi-Goafter und Gannon. Höchſte, 
——— und ſicherſte Fahrten in der Stadt. 

— Stierge fechte. Vaudeville, Tanz 
und Renn 


Waldheim. 


Eunaiger Sauter — —— bon 
ropolitans 
fa . u ale Ctraßenba bnen Ho . > 


e Dear räbnißplä d in bi 
ze Gelenno) auf a ae — Eu 
Zel. Forett Bart = — 
Sred. J. Zuttermeiſter, 3 in Maas, Selr, 

Ialob Schwab, Suderintendent 
EEE, 


GeiundHeit Über Alles! — Meine Kränterfurf 
V. Dr. Klimaszewski. 305 Geiten, Illuftr. $1.35, 
Koelling & Klappenbach, 
Bucddandlung. Schreibmaterialien, Sportartifek 

t 


—171 Dit Adams Str. 
Zwiſchen SaSalle Etr. und Filth Ave. 

















Billige Erfurfion 


Eiberta 


ber beutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Merito, 


am Dienftag, den 19. Juli 1910, 


ier ift das beite Getreideland, das beite Ges 
miütfeland, das beite Tabafland. 2 fann fi deg 
arme Mann mit wenig Geld un d Jleib in, —— 
gen 1 — fein forgenfreie8 Heim 
a 


lima iſt 1ehr aelund, reine 

Ki nahe Märkte, fühl im © 
inter, 650 _ deutfche milien da. "Reute, die 

v9 an diefer Criurfion Betbeiligen wollen, 

m * ſich ſo b 

. melden. Näheres 


ald mie "mägile wegen Play 
v.d. Tank: Agent, 


Bimmer 5, En Ave, Ede Halitev Str., Chie, 
fa,fon.mo 


u. ſ. w 








N. WATRY & CO, 
99—101 D. Rantolyh Str, 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Anugengläjer eine Spezialität, 


NRudald, Cameraß und phatogr. Material, 


EMILH. en 
Geld ws andolp . 


5 bis 4 ee Auuten ae 


el: ol Gene, 
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2 freie $.& 9. Grüne 
®rading Slamps 
den ganzen Tag 
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N 
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mit jeden 10 Cents die Ihr 


ausgebt. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Bienflag-Bargains — Bamen-Eradılen. 


Schwarze Lawn * I Damen, 
in allen Größen — redugzir 
bon 1.50 auf Joe 


Gingham Ekirt3 für Damen — von. 
69c herabgejegt 9€ 


Carpet-Elipper3 für Damen — ber- 


abgejebt von 25c 9c 
Watentieberne Gürtel für Damen — 
von 15c berabgefeßt 


__„Betspeet. 
Gelungener Sandftrei. 


— — 


Rurator Hopkins vom Stadtgericht etobert 
das La Salle⸗Cheater. 


Chut's im Intereſſe der Eigent hümerin. 

Seit vergangenem Frühjahr hat 
Frau Anna Sinton Taft, Gattin von 
Charles P. Taft in Cincinnati, einem 
Bruder des Präfidenten William Taft, 
mit Mort 9. Singer wegen der Kon- 
trole über das La Salle-Theater, an 
der Madiſon und Clark Straße, pro⸗ 
zeſſirt. Singer beanſpruchte, auf 
Grund angeblicher mündlicher Verein⸗ 
barungen, das Recht auf eine fünfjäh- 
rige Verlängerung feines am 1. Mat 
vorigen Jahres abgelaufenen Pacht: | 
kontraktes. Im Stadtgericht wurde er 
mit ſeinem Anſpruch abgewieſen, doch 
behauptete er ſich im Beſitz des Ge— 
bäudes, und gegen das Urtheil des 
Stadtgerichtes legte er beim Appellhof 
Berufung ein. Vor zwei Wochen wur— 
de er auch von der höheren Inſtanz 
abſchlägig beſchieden. Er gab indeſ⸗ 
ſen den Kampf noch nicht auf, und die 
Gebrüder Schleſinger, an welche Sin—⸗ 
ger das Theater weiter verpachtet 
hatte, ſcheinen entſchloſſen geweſen zu 
fein, gutwillig nicht aus dem Hauſe zu 
weichen. Frau Taft ihrerſeits hat das 


Theater ſchon vor längerer Zeit an die Herr Emil Gnaß na 


La Salle Opera Houſe Co. verpach⸗ 
tet, deren Hauptaktionäre Harry Askin 
vom Grand Opera Houſe und Chas. 
W. Murphy ſind. Dieſe nun und die 
Anwälte der Frau Taft haben am 
Samſtag in aller Stille Vorbereitun— 
gen getroffen gur Ueberrumpelung und 
‚gemaltfamen Vertreibung der Gegen 
partei. Geftern in aller Frühe wurde 
‚gut Ausführung des Planes gejchrit- 
sten. Mit ber Leitung des Unterneh- 
men3 wurde Harry Hopkins betraut, 
ber Chef de3 ftadtgerichtlichen Kura= 
torenperfonald. Hopfin3 hatte einen 
aus 75 Mann beftehenden Gemalt- 
haufen zufammengebradit. Um halb 
fieben Uhr Morgens rüdte er mit fei- 
ner Streitmadt an, die er in drei Ab- 
theilungen gegliedert hatte. Auf Wi- 
Deritand ftieß er nicht; ein Wächter 
nur und vier Scheuerfrauen befanden 
fih in dem Theatergebäude, und die | 
haben fich vor der Lebermadt zurüd- | 
gezogen. Hopkins bat dann die Büh- | 
ne ihrer ganzen fzenifchen Ausftattung 
entfleiven und von einer Abtheilung 
Simmerleute auch die AInnentreppen 


des Theaters zum Theil zerſtören, die 


Haupteingänge aber ſtark verbarrika— 
diren laſſen. 

Hopkins dält mit einem Theile ſei— 
jetzt noch das 
Gebäude beſetzt, doch iſt kaum anzu— 
nehmen, daß Singer und die Gebrü— 
der Schleſinger, nachdem fie nun ein- 


Geſund zu bleiben 


ift eine leichte Sache mit Hilfe von Hoſtetters 
Magenbitterd, da e3 bon Beitandibeilen zufam- 
mengeiegt ift, weldhe wohlbefannt jind Gelund- 
u au berleihen und zu erbalten. Wenn Tränf- 
ih, erfhlafft oder üiberarbeitet, holt heute eine 
Slaſche 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


— 


Weiße Lawn Damen-Waiſts, mit 
Dutch Kragen — von 1.50 re: 98c 
dugirt auf 

Geſchneiderte Waiſts für Damen, — 
von feinſtem Percale gemacht, 98e 
von 1.49 herabgeſetzt auf 

Canvas Oxfords und Pumps zumps fur 
Damen — reduzirt von 9£ 
69 auf 


4 Schwarz und mweih farrirte wafchbare 
Damen-Skirt3 — berabgefett o8c 
bon 1.50 auf 


mal vertrieben find, noch Weiter zu 
prozeffiren verfuchen merben. 

Mit am unangenehmften betroffen 
wird durch dem Handftreich der Taft- 
Partei der frühere ftädtifche Detektive 
Clifton Wooldridge. Die Privatde- 
teftive-Agentur, melche diefer betreibt, 
feit er au8 dem ftäbtifchen Dienjt ge: 
Ichieden, feheint fich nicht qut zu be— 
zahlen. Er mill deshalb ala Mime 
por da3 ftaunende Publifum treten 
und hätte heute Abend im La Salle- 
Theater anfangen follen. Damit ift’3 


nun nichts. 
— — —— — “ 


8 
VerſonalAachrichten. 3 


— 


— Unter zahlreicher Betheiligung der 
Mitglieder von militäriſchen und anderen 
Vereinigungen, welchen der Verſtorbene 
angehört hatte, wurde geſtern guf Grace— 
land die Leiche des —A— Carl 
Schmitt, 3548 Prarie Ave. zur letzten 
Hude gebettet. Der Dabhingeichiedene war 
— als der jüngſte hieſige Veteran 
3 deutjch-franzöftichen Strieges, den er 
* Tambour in einem bayriſchen Infaͤn— 
terie⸗Regiment mitgemacht hatte. Er ge= 
hörte der Sektion Münden Nr. 7 des 
Banrifch-Amerifanifchen Bereind von Coof 
Gountdy, dem Verband der Veteranen der 
deutfchen Armee, dem Waffengenoſſen⸗ 
verein, dem „Gejangberein Frohſinn“ 
und der Teutonia- Loge Nr. IT 8.0. B. 
an. Er binterläßt feine Wittme und 
zehn Stinder. 


— Heute Nahmittag um 1 Uhr tvurde 


dem Konfordia= 
Friedhof zu Grabe geleitet. Der Beritor- 
bene tar ein eifriges Slied und Hilfstol- 
leftor de3 Wohlthaãtigteitsvereins der lu⸗ 
lutheriſchen Stadtmiſſion. Der infolge 
eines Unglücksfalles verſtorbene junge 
Mann hinterläßt feinen Vater, jotwte zivei 
Schweitern und 5 Brüder. 
— —— — 


Der Grundſtein gelegt. 


Das neue ihmude Gotteshaus der ev.» 
Iutberifhen Bethel- Gemeinde. 

Der geftrige mar ein ftolzer Tag 
für die evangelifchslutherijche De: 
thel = Gemeinde, beging jie do in 
angemeffener Meile die feier der 
Grundfteinlegung zu ihrem neuen 
Gotteshaus, das fich an der Sübmelt- 
ede von Weit End und N. 42, Abe. 
erheben und Ende November fertig: 
geftellt fein wird. E3 mirb im go» 
thifch = romanifchen Stil erbaut, ent- 
halt 500 Sibpläße und fojtet rund 
$18,000. Die derzeitige Kirche ber 
| jebt 250 Glieder zahlenden und feit 
20 Sahren beftehenden Gemeinde be- 
findet jih an Carroll und N. 43. 
Une. 

Zu der eier, die um 3 Ihr Nad- 
mittags ihren Anfang nahm, hatten 
fich jtarfe Aborbnungen von Schme: 
jtergemeinden der ganzen Stadt einge- 
funden, fodaß die Feitverfammlung 
eine fehr zahlreiche war. Den eigent- 
lichen Akt der Grunbdfteinlegung voll- 
30g der Seelforger der Bethel-Ge- 
meinde, Paſtor A. Kaitjchuh, unter 

Mithilfe der Paftoren Chr. Anudten 
bon der St. Simon? - Gemeinde, 3. 
©. Iref3 von der St. Peter - Ge- 
meinde, Bruno Leberer von der Auf- 
erftehungs = Gemeinde und Ernft Mo- 
fer von der Thabor - Gemeinde. Diefe, 
fomwie mehrere andere Geiftlihe, hiel- 
ten furze Anfprachen. 


— Dom Blif erichlagen murben 
heute in Beatty, DEL., die 17jährige 


und überzeugt Cud was für eine wunderbare | Parmerdtochter Martha Carlton und 
Mebisin e3 iit in Fällen bon fchledtem Appetit, ! bei Iyner, Tenn., der 20jährige Far⸗ 


GSas im Magen, Kopfſchmerzen, an 
Beit, Duyßpepite, Berftopfung, Krämpfe, Durchfall 
Malaria, Fieber und kaltem fieber. Der Erfolg 


‚ Mk Hidden, 


mersſohn Walter White, ald er half, 
“ > Barksdales Sarg in’3 Grab au 
enten. 


) oft, Chicago, 


EEE 


— hoſſen noch. 


—— 


Varteiführer glauben einen Vor⸗ 
wahlenkampf vermeiden zu können. 


Stuckart für Sheriffsamt. 


Nomination Colin €. H. Fyffes für das 
Countyrichteramt nicht ausgeſchloſſen. 
— Beide Nominationen gelten als S%u 
geftändnig an €. H. Harriſon. 


Irogdem die Verhandlungen ziwi- 
[hen der demokratiſchen Parteilei— 
tung und Roger G. Sullivan auf ber 
einen Seite und den „Verbündeten“ 
unter Harrifon, Dunne und Andreas 
M. Lawrence auf der anderen Geite 
abgebrochen find, gaben demofratifche 
Barteiführer geftern die Hoffnung 
doch nicht auf, einen Vorwahlentampf 
zu vermeiden und alle yaltionen un— 
ter einen Hut bringen zu können. Mit 
diefem Ziel im Auge fichteten fie ge- 
ftern das verfügbare Kandidatenmate- 
trial für die auf heute Nachmittag an= 
gejegte meitere Sigung der Parteilei- 
tung, in der ein Countytidet zufam= 
mengeftellt werben fol. DObmohl eine 
förmliche Wahl nicht getroffen werden 
fonnte, galt e8 in eingemweihten Kreifen 
doh für ausgemadt, daß die haupt 
ſächlichen Kandidaten desCountytickets 
nicht ausgeſprochene Anhänger Sulli— 
vans ſein werden, daß vielmehr die dem 
„Boß“ feindlichen Faktionen eine an— 
gemeſſene Berückſichtigung finden wer— 
den. So iſt, wie verlautet, Henry 
Stuckart von der vierten Ward fur das 
Sheriffsamt auserſehen, und Colin C. 
H. Fyffe von der 21. Ward hat be— 
gründete Ausſichten, die Nomination 
für das Amt des Countyrichters zu er— 
langen. Die Wahl William D’Con- 
nell3 zum Kandidaten für dad Coun= 
tnfchagmeifteramt gilt als ficher. Stuf- 
fart, der fich vor zmei Jahren gegen 


den Republitaner Roy D. Weit um das 


Umt eines Mitgliedes der Repifionsbe- 
hörde bewarb, erhielt am Wahltag über 
zmwanzigtaufend Stimmen mehr als 
irgend ein anderer demofratijcher Kan- 
didat. Er ift ein Deutfcher von Ge- 
burt und wird als ein tüchtiger Kämpe 
angefehen. Er hat bisher immer als 
Anhänger Carter 9. Harrifonz gegol- 
ten. Auch Sshffe fteht dem Harrifon’- 
eben Element in der Partei freundlich) 
gegenüber. Er mar mährend der 
Amtszeit des vormaligen Mayors er— 
ſter Hilfskorporationsanwalt. O' Con— 
nell gehört zur Faktion Ex-Mayor 
Dunnes. Der Kandidat für das Coun— 
tyſchreiberamt wird den Wards der 
Weſtſeite entnommen werden. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß L. J. Coffey 
von der 13. Ward die Nomination er— 
halten wird. Er erfreut ſich der Un— 
terſtützung William Randolph Hearſts, 
iſt aber der Partei nicht ſo unannehm— 
bar wie andere Kandidaten dieſes Flü— 
gels, weil er ſich vor Jahren nicht der 
Independence Party angeſchloſſen hat. 
Die Nomination für das Amt des 
Nachlaßgerichtsſchreibers dürfte einem 
Kandidaten aus dem 5. Kongreßbezirk 
zufallen. Ob dieſe Lockungen die „Ver— 
bündeten“ oder wenigſtens den einen 
oder anderen der Sullivan feindlichen 
Parteiführer in's Lager der Parteilei— 
tung zurückbringen können, muß da— 
hingeſtellt bleiben. Es wird ſich erſt im 
Laufe des Nachmittags zeigen. Die 
Mitglieder der Parteileitung rechnen 
aber darauf, daß Ex-Mayor Dunne, 
Col. James Hamilton Lewis und Ald. 
William E. Dever ſich auf ihre Seite 
ſchlagen werden, wenn A. M.Lawrence 
und Carter H. Harriſon ein Oppoſi— 
tionsticket in's Feld ſtellen ſollten. 


Reformer an der Arbeit. 


Der Kampagneausſchuß, der von 
dem Konvent der Reformer in Peoria 
ernannt worden iſt, um Pläne für die 
Säuberung der Legislatur von uner— 
wünſchten Elementen auszuarbeiten, 
wird ſich heute Nachmittag an die Ar— 
beit machen. Der Ausſchuß gedenkt, 
nicht nur in die Vorwahlen, ſondern 
auch in die Hauptwahlen im November 
einzugreifen. Er ſetzt ſich aus Walter 
S. Rogers von La Grange, Merritt 
Starr von Chicago, George E. Cole 
von Wilmette, George L. Carpenter 
bon Amboy, Fred A. MeFarland von 
Galesburg, A. L. Surran von Deca= 
tur und Frank H. Bode von Spring⸗ 
field zuſammen. Soweit bis jetzt be— 
kannt iſt, wird der Ausſchuß nicht ein 
feſtes Programm für alle Senatsbezir- 
ke aufſtellen, ſondern auf die örtlichen 
Verhältniſſe in den einzelnen Bezirken 
Rückſicht nehmen. 

In den Senatsbezirken von Cook 
Counthy wird die Legislative Voters' 
League den Kampf gegen die Legisla⸗ 
turmitglieder führen, die ihr ein Dorn 
im Auge ſind. 

Rep. Kandidaten für Legislatur. 


Republikaniſche Kreiſe ſind eifrig 
damit beſchäftigt, Kandidaten für die 
Legislatur auszuwählen, welche den 
Anforderungen der „Voſſe“ entſprechen. 
Unzweifelhaft wird bei der Wahl die 


De Name Devoe 
auf Farben, 
Firniſſe, Beizen, Emaille 
iſt ein ſicheres Zeichen der 
Qualität — der Verwend. 
barkeit für den betreffenden 
Zweck, für den ſie gemacht ſind. 

Sehr wahrſcheinlich haben Sie 
etwas Anſtreichen irgendwo zu 
Hauſe jetzt nöthig; holen Sie ſich 
die Devoe Farben-Sachen, die 
dafür gemacht werden, und ge⸗ 
brauchen Sie ſie. 

Jeder Devoe-Händler hat ſie. 


Devoe 


176 Randolph Straße, Chicago. 
Gute BDaints für Alles, was Paint bedarf. 


— Be 


Frage ausfchlagaebend fein, ob die bis- 
berigen Legislaturmitglieder für Die 
Ermählung Lorimerd® zum Senator 
und Shurtleffs zum Sprecher geftimnt 
haben. Gouberneur Deneen und bie 
mit ihm verbündeten Barteiführer mer- 
den alle Hebel in Bewegung jegen, die 
Wiederwahl derer zu verhindern, bie 
in beiden Iheilen den MWünfjchen des 
Staatöoberhauptes nit entſprochen 
haben. Daß dies in einer Anzahl von 
GSenatsbezirten zu einem  erbitterten 
Kampfe führen wird, jcheint gemiß. 
Sm 1. Senatsbezirt ift der Ahgeord- 
nete Franci3 P. Brady für den ©e- 
nat auserfehen an Stelle von Senator 
Charles L. Billing. Das farbige 
Unterhausmitglied Wlerander Lane, 
ein Arzt, fol durch Edward H. Green, 
ein frühere? Mitglied ter Legizlatur, 
erjegt merden, während Bradys Gik 
im Unterhaus vorausfichtlih Noble B. 
Yudah jr. zufallen dürfte. Im 2. Se— 
nat3bezirk, die 20. Ward und Theile 
der 11. und 12. Ward umfafjend, fol: 
len Roger E. Marcy und Frant 2. 
MeNichold miedernominirt werden. 
Ein heißer Kampf ift im 3. Bezirk zu 
erwarten. GStaat3jenator Samuel W. 
Ettelfon bewirbt fih um die Mieder- 
wahl. Der Abgeordnete Charles Le- 
derer ijt ebenfalls ald Kandidat für 
das Oberhaus anzufehen, hat fich aber 
auf einen erbitterten Kampf gefaßt zu 
machen, nicht nur, wa3 feine Kandida= 
tur für denSenat anlanyt,fondern au 
für feine Wiederwahl in3 Interhaus. 
Auch der Abgeordnete Dliver Sollitt, 
einft eine Stüße der „Fortfchrittlichen“ 
Yaltion im Unterhaus, fteht fich einem 
erbitterten Kampf gegenüber, mel ır 
für Lorimers Crmählung gejtimmt 
hat. Ym 4. Bezirk will die republifa= 
nifche Organifation, die von Gouper=- 
neur Deneen fontrolirt wird, den Ab— 
geordneten Emil D. Komalsfi für fein 
Eintreten für Zorimer büßen laffen. 
Der Abgeordnete William Tudor Ap- 
Madoc wird im 5. Bezirk von der Or: 
ganifation unterjtügt werden, trogden 
er für Lorimerd Ermählung geitimmt 
hat. Im 7. Bezirf wird die republi- 
fanifhe Orzanifation Senator Hunt 
phrey von Drland nichts in den Weg 
legen. Humphrey will mit der kom— 
menden Tagung feine Laufbahn ıla 
Mitglied des Oberhaufes abjchließen. 
Der Abgeordnete Louis Pierfon von 
Wilmette fann fih auf einen Kampf 
gefaßt machen, da er für Qorimerz Er= 
mählung geftimmt Hat. Fred. 8. 
Rof, früheres Mitglied der Legislatur, 
ift für Pierfons Sit von den Deneen- 
Leuten in Wusficht genommen, Die 
Drganifation des 6. Senatäbezirfs hat 
beichloffen, vem Abgeordneten William 
3%. Zipf eine nochmalige Nomination 
zu verfagen. Er ftimmte für Zorimer. 
Der Beihluß der Organifation dürfte 
beim liberalen Element Befriedigung 
hervorrufen, da Zipf gegen liberale 
Maßregeln geitimmt hat, troßdem er, 
wie Ald. Germaf erflärı hat, fich vor 
jeiner Ermählung verpflichtet hatte, 
mit den liberalen Elementen zu ftim= 
men. Seinen Sit fol ®W. * — er 
von Evanſton erhalten. P. Hogan 
wird nochmals nominirt ne Im⸗ 
9. Bezirk erhält David E. Shanahan 
die Unterſtützung der Organiſation. 
Im 11. Bezirt dürfte Senator Carl 
Lundberg keine Schwierigkeiten >. 
dagegen follen die Abgeordneten 9. D 
Yulton und Chefter W. Church) zum 
alten Eiferi geworfen werden. Für 
Yultons Sit ift Viktor Linquift von 
der 31. Ward, für Churhs Si D. 
H. MeGitvary von der 32, Ward aus: 
erjehen. Ym 13. Bezirk bewirbt ſich 
Senator A. C. Clark nicht um eine 
Wiederwahl. Die Deneen-Leute haben 
als Kandidaten für ſeinen Sitz John 
A. Swanſon von der 7. Ward heraus⸗ 
gebracht, doch iſt auch der Abgeordnete 
Benton F. Kleeman vom gleichen 
Bezirk Kandidat für den Sitz. Der 
Abgeordnete Cornelius J J. Ton dürfte 
Schwierigkeiten haben, eine nochmalige 
Nomination zu ergattern. Im 15. 
Bezirk iſt Thomas Curran, im 17. 
Bezirk Edward J. Smejtal als all⸗ 
einiger Kandidat im Feld. Sie kön— 
nen auf die Unterſtützung der Anhän— 
ger des „blonden Boſſes“ rechnen, 
welche die Organiſation kontroliren. 
Im 10. Bezirk werden die Anhänger 
Deneens gegen Senator Charles E. 
Cruikſhank einen Kandidaten für das 
Oberhaus herausbringen. Gegen die 
Abgeordneten James M. Kittleman 
von Berwyn und Charles A. Schu⸗ 
macher iſt ein halbes Dutzend Kandi— 
daten im Feld. Senator William H. 
Dellenback wird im 21. Bezirk die 
Unterſtützung der Organiſation erhal—⸗ 
ten, während ſie den Abgeordneten 
Fred E. Erickſon und W. H. Troyer 
Schwierigkeiten in denWeg legen wird. 
Im 23. Bezirk dürfte Senator Niels 
Juul keine Schwierigkeiten haben. Der 
Abgeordnete Charles Richter bewirbt 
Tich micht um eine Wiederwahl, und fein 
Kollege Chriſtopher Beck wird die 
Unterſtützung der Organiſation nicht 
erhallen. Senator H. H. Breidt vom 
25. Bezirk wird für das Stadtgericht 
nominirt werden. Der Abgeordnete 
Lewis Hutzler wird jedensfalls noch— 
mals nominirt werden, während 
Charles L. Fieldſtack Schtoierigfeiten 
haben wird. m 27. Senatäbezirt 
mird feiner ber bisherigen Mertreter 
nominirt werden. Senator Broderid 
ift angeflaat, Albert Glade kann die 
Unterftügung der Organifation nicht 
erhalten. Die Demokraten Geſhlewich 
und O'Neill ſind geſtorben. Im 29. 
Bezirk werden an Stelle von Edward 
Hope und Charles Nelſon vorausſicht⸗ 
lich zwei andere Kandidaten für das 
Haus nominirt werden. Im 31. 
Bezirk wird die Nomination für den 
Senat W. Cornwell, einem der 
Gehilfen Sidatsanwalt Healys, zu— 
fallen. Der Abgeordnete Erbh dürfte 
nochmals nominirt werden, während 
an Stelle de3 Abgeordneten mins, der 
Ti nicht um eine Wiederwahl bewirbt, 
Harry Shaver nominirt werben foll. 


— 
— Die Texas-Pazifikbahn hat ſich 
mit ihren 800 Zugangeftellten auf 11% 


Eent3 die Stunde Lobnerböhung ge= 
einigt. 


— mann nn ne nn 


a — 


Geftrige'Dereinsfehe. 


Sie find bei dem prächtigen Wetter alle 
bödhft aennfreih verlaufen. 


Unter den fehattigen Bäumen des 
Alhland Grove fand geftern das vom 
Ungarländifen Nationalitäten-Rrans 
fen-Unterftügungsperein veranftaltete 
Piknik ſtatt. Es wird zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben. Der aus den 
Herren Karl Sikra, Alex Bengesku, 
Nik. Rome, Hans Matias, Robert 
Kohn, Wilhelm Keller und Joe Matjc 
beitehende Yeitausfchuß hatte fich aber 
auch die größte Mühe gegeben, bie 
Gäfte zufriedenzuftelen, und für 
Preiskegeln, Verlooſung, Volksbeluſti— 
gungen aller Art, Unterhaltung für die 
Frauen und Kinder, deren jedes übri— 
gens hübſche Geſchenke erhielt, vorzüg— 
liche Tanzmuſik und gute Speiſen und 
Getränke, ſowie für aufmerkſame Be— 
dienung gelorgt. Dazu fam no, daß 
eine Anzahl befreundeter Vereine, tie 
der Defterreichifch-Ungarifche Militär- 
verein, die hiefigen Logen des Unab- 
hängigen Ordens der Ehre, der Defter- 
reichiſch-Ungariſche Geſangverein, der 
Deutſch-Ungariſche Arbeiter-Männer— 
chor und der Gemiſchte Chor des Un— 
abhängigen Ordens der Ehre, faſt voll— 
zählig zur Stelle waren und die nöthige 
Stimmung in die Bude brachten. Auch 
verſchönten die angeführten Geſang— 
vereine das Feſt mit ihren Liedern, ſo 
daß allen Theilnehmern die Stunden 
nur allzuſchnell vergingen und ſie 
ſchließlich wohl ausnahmslos mit dem 
Bewußtſein heimgingen, ſich wirklich 
prächtig amüſirt zu haben. 

Deutſcher Verein der Weſtſeite. 

Ein in jeder Beziehung genußreicher 
Tag war der geſtrige für die zahlrei— 
chen Theilnehmer an dem 8. Jahrespik— 
nik des Deutſchen Vereins der Weſt— 
ſeite im Louiſenhain, Foreſt Park. — 
Der aus den Damen Eliſe Lemhuis, 
Präſidentin; Auguſte Barby, Roſa 
Merz und Klara Maiſſe beſtehende 
Feſtausſchuß hatte durch die Veran— 
ſtaltung von allerlei Beluſtigungen für 
Jung und Alt, darunter in erſter Linie 
ein Prei fegeln um merthpolle Preife, 
dafür gejorgt, daß fich Jedermann nach 
Geſchmack vergnügen“ konnte, und 
ſelbſtverſtändlich kam auch der innere 
Menſch auf ſeine Rechnung. Das 
junge Volk tummelte ſich auf dem 
Tanzboden, bis der letzte Geigenſtrich 
verklungen war und die ſpäte Stunde 
zur Heimkehr mahnte. 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


Im Eureka Park hielt geſtern der 
Schwäbiſche Unterſtützungsvderein fein 
Jahrespiknik und Sommernachtsfeſt 
ab, das ſich noch erfolgreicher als ſeine 
Vorgänger gejtaltete — mas etwas 
heißen mill, wie mohl jeder Theilneh- 
mer an diefen beliebten Beranftaltun= 
gen des nicht minder beliebten Vereins 
zugeben mird. 

Für Volfsbeluftigungen hatte ber 
aus den Herren George Klauf, Ad. 
Scäleehauf, Leonhard Wirth, I. Ort- 
lieb, Chrift. Reutter, John Saufele, 
* Daſing, Carl Fiſcher, Ernſt Kau— 
lig, John Buehler, Ernſt Schaut, Fred 
Geier und John Brander beſtehende 
Feſtausſchuß in weitgehendſtem Maße 
geſorgt, ſodaß der kleine wie der große 
Feſtgaſt ſeine Wünſche in dieſer Hin— 
ſicht vollauf befriedigen konnte. Na— 
mentliche Anziehungskraft entwickelte 
die Kegelbahn, wo Herren und Da— 
men um 63 werthvolle Preiſe ſich mit 
Luſt und Liebe bemühten. 


Unter den Feſtbeſuchern befanden 
ſich auch ſtarke Abordnungen des 
Schwabenvereins, des Schwäbiſchen 
Sängerbundes, des Schwäbiſch-Badi— 
ſchen Damenvereins und des Schwäbi— 
ſchen Frauenvereins. Daß ein vor— 
züglicher Tropfen verſchänkt wurde 
und daß die Küche allerei heimathliche 
Leckerbiſſen ieferte, verſteht ſich von 
ſelbſt. 

— — — ⸗ 
Eire Spitzbubenakademie in 
Paris. 

Ueber die polizeiliche Aufhebung ei- 
nes regelrechten Konjervatoriums für 
unterweifungsbebürftige Diebe in Pa- 
118 berichtet der Matin mie folgt: Nach 
dem Beifpiel der Gefangsgrößen, die 
fih ald Gefangslehrer zu etabliren 
pflegen, wenn e3 mit ihren Stimmit-» 
teln auf die Neige geht, mar auch Sean 
Gtaerd, der jeit 30 .Xahren das Ges 
mwerbe des Zafchenbiebes mit Anftand 
ausgeüibt hatte, zu dem fchmerzlichen 
Entjhluß gelangt, auf die Praris zu 
verzichten, nachdem ihn zahlreiche Fehl: 
Thläge in feinem Berufsleben einbring- 
lich dariiber belehrt hatten, daß er in 
feinem Berufe praftifche Erfolge nicht 
mehr zu erhoffen hätte. Leicht murde 
ihm ber Entfchluß, der geliebten Kunft 
zu entfagen, nicht, aber wenn ihn et- 
was mit dem Gebanten der Refigna- 
tion verföhnen konnte, fo mar e3 die 
Ausficht, feinen Zöglingen den reichen 
Schat feiner Erfahrung zu Gute fom- 
men zu laffen, und Schüler heranzubil- 
den, bie ihm glichen und feiner merth 
waren. So ließ er denn por einigen 
Moden in aller Heimlichkeit die Nach» 


‚richt verbreiten, daß er in feiner Woh- 


nung, Rue d’Huberpillierd, einen theo» 
retifchen und praftifchen Lehrfurfus 
über die Kunft des Tafchendiebftahls 
und Einbruch eröffnet habe. Wie zu 
eriwarten, erreichten bie Aufnahmege- 
fuche im Anftitut Staerf bald eine 
folge Höhe. War das Wetter [hön und 
die Temperatur angenehm, fo folgte der 
Herr Atabemie.= Profeffor dem Bei- 
fpiele Platos und führte feine Schü- 
ler auf das Glacis der Feitungsmerfe 
beim ort NRomainville. Hier, inmits 
ten einer mwirfungspollen Dekoration, 
la3 der feinfinnige Pädagoge vor feinen 
andächtig lauſchenden Hörern, die ſich 
maleriſch im Grafe zu den Füßen des 
Lehrers gelagert, fein Kolleg über die 
Methobit des Zafchendiebftahls und 
verbreitete fih umftändli über die 
Tricks und ſinnreichen Handwerksknif— 
fe, die die erfahrene, von einer lebendi— 
gen Einbildungskraft geleitete Hand 
ins Werk ſetzen müſſe, um das Glück 
in ſeinen Dienſt zu zwingen. „Meine 
lieben Rabe, achtet ſtets peinlich bar» 
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Fancy Waaren. 


Reinleinene Doilies, gejtempelt in den 
den bübjchen neuen Entwürfen, 6 bis 
12 Bol, fpeziell für Ic; gejtempelte 
Lingerie Sophafiffen = ©et3, vollitäns 
dig mit Top,, Rücdjeite und hohlge— 
fäumter Nuffle, merth 25c; zu 1214c; 
Papier-Körbe, in bübfchen Farben, 


paſſend für irgend ein 
Zimmer, 7 


Muslin-Qradten. 


Muslin Beinfleider für Damen, Clu- 
fter QTuded und bohlgefäumt, werth 
35c, zu 24e. — Feine Cambric Das 
men = Beinfleider, Eircular und Um> 
brella = Styles, mit Spiten und Sti- 
derei befekt, werth aufmärt3 bis zu 


895 — fehr 

ipeziell zu 39€ u, 49€ 
Anterrörke. 

Weiße Interröde, Flounce befekt mit 
Neihen von Epiken oder tiefer Ruffle 
bon Sticerei, werth $1.49; morgen zu 
Ye. — Weihe Unterröde, Katun 
Flounce bejekt mit Clufter von hohl⸗ 
geſäumten Tucks — die anderswo für 


81.00 offerirten Werthe, — 
hier für 


Spitzen, 


Franzöſiſche und deutſche Valencien— 
nes Spitzen und dazu paſſende Ein: 
fäße — auögezeichnete Qualität — 
in allen begehrten Mujtern, Dutzend 
Yard, 3de; Venice und Imitation 
Iriſh Spitzen-Bands, in weiß, cream— 
farbig und Eeru, — Werthe aufwärts 
bi3 zu 35c; morgen, die 9e 
Yard zu 


Muslin-Tradten. 


Keine Nainfoof Gomn3 für Damen, 
— mit niedrigem Hal? und kurzen 
Aermeln — bejebt mit feiner Stide- 
ret und Spike — mit Band Durchzo= 
gen, — Nusmwahl von vielen wunder 
bübfchen Styles — leicht werth 1.50; 


morgen für % 
Tafel⸗-Leinen. 


Fabrik-Enden von ungebleichtem Jriſh 

Tafel-Damaſt, 65 Zoll breit — ga⸗ 

rantirt ganz reines Iriſh Leinen — 

ſehr ſchwere Qualität — prächtige ge— 

zo ge ni Dot Ten alle 
Y aigen — wer 

de Der en 39c 


TIERE — ——— — —— — — —— — — —— — — — —— — ——— — — — ———— — — — — —— — — — — — — — 
— — ———— — — —— — —— — —— — — — —— — —— —— ———— ———— — — ————— — —— — —— — — 


auf, euch ſo beſcheiden wie möglich zu 
kleiden!“ dozirte der „Herr Profeſſor“. 
Anzug und Haltung eines Arbeitsman⸗ 
nes haben ſich in unſerem Berufe im— 
mer noch als die zweckdienlichſte Karak— 
termaske bewährt. Ihr werdet gut 
thun, in der Praris immer irgend ein 
Arbeitsgeräth in der Hand zu halten 


oder auf der Schulter zu tragen, daS | 


leicht in’3 Auge fällt. Man mißtraut 
einem Kavalier, der, die Hände in den 


Hofentafchen, mit fpähenden Bliden | 


läflig dahinfchlendert; man hegt ba= 
gegen gegen den braven Arbeiter nicht 
den geringften. Verbacht, der in Xr- 
beitsfittel und Müte dem ahnung3lo- 
fen Spaziergänger mit harmlofer Non- 
Salance folgt.” Und er fchloß jeinen 
Vortrag, dem die Hörer mit andädti- 
ger Spannung laufchten, mit folgen- 
der Mahnung: Vorfchriften bedeuten 
nichts, ohne die Uebung und Erfah- 
rung, die fie zu nußen verftehen. Sucht 
bon hier unverzüglich bie Adreffe auf, 
die ich Euch nenne. E3 ift da ein hüb— 
ches Ding zu drehen und e3 bietet fic 
dabei eine vorzügliche Gelegenheit, 
Eure Gefchidlichteit zu bemeifen und 
durch die That zu zeigen, was Ihr bei 
mir gelernt habt. Ich rechne darauf, 
daß Ihr mir morgen denErtrag Eurer 
Thätigkeit aushändigen werdet. Es 
ſtellt für mich die Entlohnung für die 
Mühe dar, die ich darauf verwandte, 
Euch in bie Geheimniffe unfere3 Beru- 
fes einzuweihen.“ 

Im Beſitze der Beute wechſelte der 
Meiſter die geſtohlenen Sachen bei ſei— 
nem alten Freund und Hehler Louis 
Corve, der jetzt der Kantine der Akade— 
mie vorſtand, in Baargeld um. Leider 
ließ ſich Herr Staerck von ſeinem Ge— 
ſchäftsſinn dazu verleiten, ſeinen Schü— 
lerkreis unter Außerachtlaſſung der 
erforderlichen Vorſicht allzuſehr zu er— 
weitern. So kam es, daß ſich in die 
lernbegierige Schaar zwei Unwürdige 
einſchlichen, zwei Geheimpoliziſten, die, 
nachdem ſie eine Woche zu Füßen des 
Meiſters geſeſſen, den Profeſſor und 
die treueſten ſeiner Schüler beim Kra— 
gen packten und nebſt dem erwähnten 
Kantinenwirth nach Nummer Sicher 
brachten. Die bei der Razzia zunächſt 
entſchlüpften Schüler wurden dann 
nacheinander herangeholt und hinter 
Schloß und Riegel in Polizeigemahr- 
Tam gebracht, fo daß jet dad gefammte 
* vollzählig im Polizeigewahr⸗ 
am domizilirt. 


Ueber Mufiterfhäderl, 


Am 22. Juni hielt Prof. Dr. Julius 
Tandler in der Vereinigung Wiener 
Mediziner einen Vortrag über Muſi— 
ferfchäbel, bei dem er etwa folgendes 
ausführte: Wenn auch nigyt alle Ur: 
fachen befannt find, die die form bed 
Schädels bedingen, jo miffen wir doch, 
daß einer der maßgebenden Faktoren 
für die Sch’delformung bie Entwid: 
lung des Gehirnd ift. Wenn wir von 
Mufiterihädeln fprechen follen, fo it 
e3 zunächit nothmwendig, von Mufiter- 
gehirnen zu fpredhen, und bie Frage 


BEN 


ai 
J. 
| 


— 


an ae a ie 
'STATE.MADISON a== DEARBORN.STS 


Augengläfer. 


Brillen, mit vergoldetem 10 Jahre ga» 
rantirtem Rahmen, oder rahmenlos, 
ausgeftattet mit beiter Qualität Bi- 
focal Linien, die Linfen für Entfer- 
nung und zum 2ejen in einem; 33= 
Werthe, morgen (A. #loor), $1 48. 
SonnensBrillen, mit dunflen od. Am 
ber = Linjen — fpeziell 


Wind Chimes. 


Sapaniiche Wind-Gloden — eine hiib- 
che Deforation für Verandas, Wohn: 
zimmer, Rajen etc., gut gemacht bon 
helltfingendem Glas, handdelorirt in 
Farben — —*— für morgen, in 
einer Reichhaltigkeit von Größen, zu 
—* 69c, 49e, 35e, 20e, 106 


Stickereien. 


Stickerei für Korſet -Bezüge, 17 Zoll 
breit, auf guter Qualität Swiß, ſehr 
hübſche Entwürfe — werth 39e, ſpe— 
iell Dienſtag, die YNard zu 25c. — 
Seidene weiche Nainfook Ränder, in 
hüuſchen Entwürfen; die gewöhnlich 


für 25c verfaufte Sorte, 
Dienftag, die M.. * — 2ı4c 


Stirkereien. 


Reiter von Adzölligen Stiderei-Sfirts 
ingd — auf fheer-Stmiß und Cambrie, 
—in 1% bis 5 Nard Längen, unfere 
regulären $1.29, $1.59 und $1.98 
Merthe — einige find etma3 Shops 


worn — für Dienjtag find fie fpeaiell 
marfirt, die Yard 


Rleider:Shields. 


3. Kleinert Rubber Co. Kleider» 
Shield3, Gloria Marte, Größen 8, 4 
und 5; Double „Gem, Nr. 4; Swan, 
Größe R 4; Fitzrite, Nr. 43 Snap 
Style, Nr. 4, —4— andere — qut werth 
aufwärts bis zu 3öc — Auswahl, 
Dienjtag, für 


Goilel-Artikel. 


die Schachtel 
— Ganitol Gejicht3-Buder, Zöcs 
Gröhe, für 19e. — Derma Biva, flüf- 
fige jiges Geſchichtspuder, 500-⸗Flaſche, 

c. — Kirk's grüne Seife, 25c-Krug 
zu 19e. — Woodbury's Facial Cream,— 
— 25c ube, 


Denon Zahn⸗Pulver. 


aufzuwerfen, ob das Gehirn eines gro— 
ßen Muſikers in irgend einer Richtung 
beſonders entwickelt iſt. Thatſächlich 
läßt ſich nen nachweiſen, daß das 
Hirnrelief beim Muſiker im Bereich der 
oberſten Schläfenwindung eine beſon—⸗ 
ders ſtarke Entwicklung zeigt; wenig— 
ſtens iſt ſchon eine Reihe unzweifelhaf— 
ter, dahin gehöriger Beobachtungen 53 
zum heutigen Tage erhoben morben. 
Wir können alfjo — natürlich mit als 
ler wiffenfchaftlicher Referve — jagen: 
E3 gibt gleihjam ein mufitalifches 
Zentrum an der Hirnoberfläche, beilen 
befondere Entmwidelung für den gros 
Ben Mufiter farakteriftifch ift. Da nun 
das Gehirn "ch im Allgemeinen an ben 
Schädel formt, fo ift es naheliegen , 
zu fragen, ob nicht auch die Jefondere 
Entwidlung eines einzelnen Hirnab- 
ſchnittes ſich an der Außenfläche des 
Schädels dokumentirt. Es zeigt ſich 
nun bei genauerer Unterſuchung, daß 
auf Grundlage beftimmter Eigenthür: 
lichfeiten gerade das Schläfenhirn die 
benachbarten Knochen bezüglich rer 
Form leichter beeinfluffen Tann, 113 
andere Stellen des Schädel. Und fo 
fieht man nun thatfählih an einer 
Reihe .ın Mufiterfchädeln, zum Bei« 
fpiel befonders deutlich am Schäbel 
Haydns, daß die dem Schläfenlappen 
entfprechende, vor allem aber die die 
erſte Schläfenwindung deckende Partie 
des Schädels beſonders vorgetrieben 
iſt. Beſichtigt man eine größere Reihe 
bon Mufiterfchädeln, fo findet man in 
der Mehrzahl der Fälle wirklich biete 
Vortreibung ber oberen Schläfenges 
gend, mie man fie beifpielämweife an 
Haydn, Beethoven, Stodhnifen, m 
Brucdner, Brahms, Mahler, deutlich. 
beobachten fann. Der Vortragende bes 
fpricht nun an der Hand von Gipsab- 
güffen und von Projeftionshildern Ye 
Ginzelheiten des Schädel? von Haydn, 
Beethoven und Schubert, deren Schid- 
fale und deren Sdentififation er dei 
Genaueren auseinanderſetzt. Gleich⸗ 
zeitig macht er auch darauf aufmerte _ 
fam, inmwieweit an diefen Schäbeln die 

befprochenen Merfmale eines Mufiters 
ſchädels wirklich ausgebrücdt feien. Ir 
der noch vielfach hypothetifchen Lehre 
bon der funftionellen Werthiafeit der- 
einzelnen Gehirnpartien fönnte bie 
Uterſuchung einſeitig hochbegabter 
Menſchen von großer Bebeutung fein. 
Denn gerade die einſeitige Begabung 
und die eventuell damit verbundene ⸗ 


könnte uns der Löſung 
komplizirten Fragen näher bringen, 
Zu warnen aber iſt jedenfalls vor der 
Meinung, daß es ſich ſchon heute hier 
um gelöſte Probleme handle. Jeden⸗ 
falls, bemerkt der Vortragende, 
derhand für die Berufswahl eines 
Menſchen ſeine Schädelform als 
ſcheidendes — —* nicht zu Bi 
nüben. — Daß za aus 

und Studenten —* Aud 
vi dem Nortragenden lebhaften Si 
all 


Zefet Die „Bonn 





genthimliche Entmwidlung bes Hirms ne 
biefer 


if bo 


nügungs- Besmweiler 


«U Man's World.“ 
— — — 
-. ertune unter.” 
Dpera Houie — „My Einderela 


.— „The Girl in the Kimono.” 
— Daubevile. 
— LRomgert jeden Übend und 


ttag. 
. — Ronzert jeden Abend und Eonntag 


Garten. — Ronzgert jeden Ubend 
a Nadhmitiag. 
t. — Ullerlei Uttraftionen. 
Erpofition — Ulerlei Uts 


. — Mllerlei Attraktionen. 
t:Parf. — Ulerlei Witraltionen. 


2ofalberidt. 
Eol. Dyrenfortns TZeftament. 


Die in Wafhington mwohnhajte Wittiwe 
wird es anfccdten. 

Das in den Spalten diejes Blattes 
'bereit3 erwähnte merfwürdige Ieliu- 
ment, Durch welches Col. Rovert Dy- 
tenforth feinen Enfel und Adoptiv» 
fohn Rovert St. George Dorenforth 
zu jeinem Univerjalerben einjett, wird 
bon der in Wajhington anjäjjigen 
Bsittme des Erblajjers, jomie von dej- 
fe.i Tochter, Frau Roje Marie Anoml- 
ion, angefochten werden. Col. Dy- 
renforth hatte fjeit ahren von feiner 
Gattin getrennt gelebt und mußte die- 
fer ein Nährageld von $50 den Monat 
zablen. In jeinem Zeftament ijt die 
Hortjeßung Ddiefer Zahlungen nicht 
borgejeben. Frau Dorenforth beiteht 
ferner darauf, daß ihr ihr Wittmen- 
antheil aus dem Nadlak zuerfannt 
werde. Sie ift überzeugt, daß die fu- 
tiojen Bedingungen, welche Col. Dy- 
renforth tejtamentarifch feinem Entei 
zu erfüllen aufgibt, von den Gerichten 
ald geniigender Beweis dafür merden 
angejehen merben, dab der alte Herr 
nicht ganz zurechnungsfähig war. 

Col. Dyrenforth hatte übrigena fei= 
ber einen merfmwürbig verfchlungenen 
Bildungsiveg durdhgemadt. Er mar 
in Waufegan geboren, fein Vater hatte 
ihn aber in Deutfchland erziehen laj- 
fen, und zwar militärifh. Bei Aus— 
bruch des VBürgerfrieges fehrte der 
junge Dyrenforth nad) den Vereinig- 
ten Staaten zurüd, und er brachte e3 
in diefem nach faum erlangter Boll: 
jährigfeit bis zum Oberften eines Rei- 
terregiments. Nach Beendigung des 
Krieges kehrte er nach Deutfchland zu= 
tüd, mo er das Bolytechnitum in 
Karlörube befuchte und darauf in Hei- 
delberg Philofophie und Gefchichte 
ftudirte.e Dann fam er mieder nad 
Amerika, um zunächſt noch Medizin 
und ſchließlich die Rechte zu ſtudiren. 
In allen drei Fatultäten, in denen er 
ſich der Reihe nach verſuchte, hat er 
den Doktorgrad erlangt. 


———... 


George Safer geftorben. 


Ebicago:r Berglauingenieur fällt in Reno 
einem Unfall zum Opfer. 

Aus Reno, Nevada, ift die Nachricht 
eingetroffen, daß der aus Chicago 
gebürtige Bergbauingeneur George 
Hafer geitern gejtorben iit. Er er: 
lag einer Rugelmunde, die er fich zu- 
fällig beidrachte. Die Nachricht, daß 
er im Streit angejchoffen worden fei, 
bat fich als unrichtig heraußgeftellt. 
Seine Mutter, 11 NR. Sheldon Str. 
mohnhaft, befindet_fich auf dem Weg 
nah Reno. Der Verftorbene, der 
29 Yahre olt war, erzielte jüngjt ei- 
nen Sieg im Bundesobergericht, da3 
ihm $200,000 zufprad). 


— 
Kleine Anzeigen. 
— — ———— — — — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Aufmerkſamer Junge, der die Bau: 
GHlofjırer und Ghandelier-Arbert eriernen will; muß 
36 Sabre alt und cmpfobien ſein. Lippte, 59 Weſt 
Dbre Str 

— 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Cales. 
Togarbeıit. $ı und Board. 3942 W. Madiſon Str. 


713 Wright: 


Verlanat: Starter Junge au Prot 
wood Ave. 





Verlangt: Salovon:Koh mit Bar-Griabrung. — 
50 Auitın Apc., arde Tafiey 

Verlangt: Mann al3 PRorter im 
Gipbourn Apr. 


Saloon 


2ardier, 


Str. 


Berlangt: ftetiger Dann, 


02 State 


Berlangt: 
4815 Stat: 


guter Yohn. 


Starter Aunge, in WBäderei zu helfen. 
Str 

Berlangt: 
Üpenue. 


Mann für Morterarbeit. 


Frifh eingewanderter, anftändigerStalle 
aud in Baderei zu helfen. 140 Ful⸗ 
nabe Soutbport. 


Berlangt: 
uni 
Une. 
GEriter Kiajie Pladimitb an Magen: 
&47 Larrabee Str. 





Berlangt: _ 
arbeit. Norzufprechen Vormittags, 
nabe Chicago Avenue. 


Berlangt: Naht: Borter für Saloon. 919 W. Mas 
diſon Straße. 


Derlangt: Ein ftetiger Barbier, engliih nicht nd= 
Kio. 3556 Süd Halften Str. 


Berlangt: Jungen, um die Volfterei zu erlernen, 
16 Aabre pder darüber. 1021—25 Lil Une. nahe 
Epeifield Avenue. modi 


Berlangt: Guter deutiher Qundhmann; muk Por: 
terarbeit verriten. Klint, 722 MR. Rantoiph Str. 


fommt fertig zur 
854 Covanfton Are. 


Berlangt: Guter unge, 14 bis 15 Nahre alt, in 
Milgoeihätt. 213 Dayton Str. 


Berlangt: 
Tagarbeit. 


Qufhelman, fofort; 


re $ 
adaufragen 3 Tage. 


Ürbeit. 


in Bäderei, mit 


Raulina Etr 


Junge 
3601 ©. 


Berlangt: Pladimith-Helfer an Wagenarbeit. — 
0 Wels Etr 


genen nenn 
Berlangt: Guter Yunge, deutih und engliidh fpres 
für Grocerp-Dept., Nordieite bekannt. Rnoop’s 

ortb Ave, Ede Qine Str. 


Berlangt: 
Straße. 


Erfahrung; 


Ein Junge in der Päderei. 4045 Welt 


Berlangt: Guter, ftetiger Mann, deutich und eng⸗ 
Uſch ſprechen, Shipping Clerk im Store. AKnoop’s, 
North Ave. Ede Vine Str. 


Verlbangt: Ein Bäder an Cakes und Rolls. 3354 
Coden Apenue. 


Berlangt: Mann für Stall. Nachzufra bon 6 
bis 7 Uhr Abende. 1447 R. nn BE 


Berlangt: Guter Butcher und einer der Mürfte 
gut räudern kann. 648 Wells Str. . 


Berlangt: Aunger deutſcher 
Mann. 329 — rg 


Berlangt: FKüfer. GSpielman Bros. & Go., 100) 
@. Rorth Une. E ve 


erlangt: Mann in mittleren Aahren für s 
t, GStetiger Plaf. 359 S. Clart Str. * 


t: Erxſter Klaffe Vorter. Redrüfragen ſo⸗ 
$10 bis 312 und Board. Nordweſt⸗Ed⸗ 
Ban Buren Str. 


Berlengt: Vorter; nur ein erfahrener braucht 
. _Leifter & Mell, Fort Dearborn Ann, 
e Clark und Monrve Etr. 


: Guter, junger deutiher Porter fü 
Mehge Mcbeit, Ins Robet, 956 © Carat Chr 


Berlanst: Aunge an Brot zu helfen, Muh Grfahs 


haben. 2159 Aelle Plaine Ave., ein Blod met: 
bon Lincoln. - 


A t: Ein Monn, im Ehipping-Room zu ars 
ennfragen. R E Sit. Stote, 


— or 


Konditor, lediger 


‘Sauptguartier, 


Berlangt: Münner und Knaben. 


(Anzeigen umber diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 50 Männer für —— 2825 bis 
635 den onat mit Board. Wir haben ferner eine 
grobe Anzahl Stellungen, mit gutem Xohn, für 
edige und verheirathete Perjonen in der Stadt 
und auf dem Lande. GEnglifch jprehende vorgezogen. 
Kommt jofort zur Northiweitern Emplopment ie: 
433 Weit Late Str., nahe Canal, lljlnomi 


Verlangt: 
—— für 
reie Fahrt. 


Eiſenbahnarbeitet Konkretmann und 
Alinois, Wisconſin und Minneſota. 
Speltus, 167 Ban vBuren Sir. 


Verlangt: Ein junger Mann für Wabrifarbeit an 
Damenhüten. Nachzufragen nah 4 Uhr, Br. 
Kröpih Eo., IH Wabajh Upe., 5. Floor. 

Verlangt: Tediger Mann für Pferde zu beinıgen. 
23355 R. Kallten Str. 


Berlangt: Ein tüchtiger PVorter, muß auch Lunch 
lochen Ffönnen. $10 die Mode. GC. Salvator, 4658 
Süd Aſhland Abe. 

Verlangt: Schuhmacher. Anzufragen: 4462 Evan: 
fton Unve., nahe Wiljon Apc. 

Terlanat: Guter Porter für Ealoon. Anyufragen 
6 W. Mabiion Str. 


Perlangt: Guter deuticher Barbier, fofort anfans 
gen; guter Sohn. Gallion, 1546 ron Mamr Xbe., 
nabe R. Glart Str. modi 


Verlangt: Abpreſſer und Nähtepreſſer an Coats. 
Jadſen Vlvd. und Peoria Str., 8. Floor. 


— 


Verlangt: Eriter Klafje Vladimith an Wagenar⸗ 
beit; ftetige Veihäftigung. 847 Larrabee Eır. 


2653 


Verlangt: 
Late Straße. 


Bladimithhelfer, ftetige Wrbeit. 


Perlangt: Ein Bäder, dritte Hand, Nachtarbeit. 
Ecfort anzufragen: Qeavitt Home Baterv, 2149 W. 
Madifon Straße. 


Nerlangt: Ein Mann, um auf Gemüjewagen zu 
helfen. $1u den Monat und Board. 3116 Southport 
Ave. Nachzufragen nah 6 Uhr AbendE. 


Verlangt: Guter PWurbier, fofert; guter 
198 W. Divijion Str., nahe Afhlenp oe. 





Lohn. 
mdi 





22* 


87 Nord 


Verlangt: Ein Mann am Milchwagen. 
modimi 


Paulina Strahe. 


Verlangt: Erfahrener Mann fitt Hausmover. — 
13 N. Rodwell Str. 


Nachzufragen bei 
Une. 


Junge an Gates. 


Verlangt: 
nahe Lincoln 


Klein, 1749 Addiſon Str. 


Verlangt: Janitor für Flatgebäude. 1874 Fremont 
Straße. Nachjufragen 214 Sedaowick Str. 





Wir beſorgen Stellungen für Bartenders, Wai— 
ters, Koöche, Porters und Lunchleute. Bartenders' 
24 ©. MWarwid Hotel. 

modimi 


Clark Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. — 
1590 Weſt 12. Str. 
Berlangt: Painters, müſſen ihr Geſchäft verſtehen. 
Rn. Fries, 800 19. Ave., Meltoſe Park. 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Straße. 
modi 





Verlangt: Porter, einige Stunden den Tag. Sa⸗ 
loon, 1483 Clpbourn Ave. 


Verbangt: Schneider für Reparaturen und Preſſen 
in Reinigungs-Geſchäft. 104 S. Weſtern Ave., Ecke 
Monroe Straße. 


Verlangt: Erfahrener Bäder an Brot und Rolls. 
Stetige Arbeit; auter Lohn. 1806 W. 12. Str. 


welder fhon in 


Verlangt: 3 
Leavitt Str. 


Gin ftarfer Zunge, 
Päderei gearbeitet bat. ; 


1353 


Rerlangt: Tüchtige Verkäufer für Gary Lots. — 
Hohe Kommiifion. Adr.: D. 247, Ubenppoft. 
6jlim 





Defigner und Perforator im Fancy 
dauernder vi gewedter junger 

ud.: 3. W. 54 Ubendpoft. 
friamo 


Verlangt: 
Goods ad, 
Mann bevorzugt. 


Verlangt: Bladfmith-Helfer an Wagenarbeit. — 
Nahzufragen 56 N. Jlinois Str., nahe Elarf er 
amo 


Verlangt: Rartender, erfter Klajfe Mann mit 
Empfehlungen. Kaiferhof Hotel, 270 Clart Etrape. 
fomo 


Perlangt: Stallleute, Cabinetmaler, Majhiniiten, 
Fabrikarbeiter, Farmarbeiter, Blackſmiths, Jani— 
fors, Hausknechte. Acetropolitan Agench, 195 Ya 
Salle Str., Zimmer 11. ſomo 


ſog leich 
Station €, 
6jl,1mX 


— Berlangt: Mehrere Korbmader finden 
dauernde Arbeit. U. Meinede & Son, 
Milwaukee, Wis. 


Verlangt: Saloon:Porter. 43 River Str. —mo 


Berlangt: Ein guter Schriftjeger, mwelder deut: 
fe und englifhe Job-Arbeit verftcht, fofort. Ofs 
ferten mit Lohnangabe und Xeiftungsfäbigteit zu 
adreffiren an Paul F. Stolze, Waujau, Wis. 

i Safomodi 


Porter, lediger Mann; (smpfehlungen 
3068 N. Clark Str., Ede Irving Bart. 
jafomodimi 


Perlangt: 
erwünſcht. 


wei gute deutſche Buchbinder finden 
dauernde Beſchäftigung. E. W. Bredemeyer & Co., 
35 Midigan Etr. il6—16% 


— — — — — — — —— 


Verlangt: Männer und Zrauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; 


Verlangt: 600 Fabrikarbeiter, Taglöhner, 82.50; 
Maſchin iſten, Carpenters, Schmiede, Vorters, Stall⸗ 
leute, Eheleute. 171 Waihington Str., — 

o no 


Verlangt: Rnopfloh-Mafchinen-Operators. Nor d⸗ 
oſt⸗Eke Franklin und Huron Str., 6. Floor. 
Tillm& 


r 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Maort.) 


Geſucht: Tüchtiger, durchaus zuver— 
läſſiger Kollektor mit langjähriger Erfah— 
rung und den beiten Chicagoer Referen- 
zen jucht Stelle. Wm. Edert, 3166 Gant- 
bridge Adenıte. modimi 

Geſucht: Friſch 
Kaufmann ſucht Stelle. 





eingewanderter verheiratheter 
Adr.: 1611 W. Late Str. 
modi 


Ein Junge von 19 Jahren ſucht Stelle, 
1212 Venn Etr., 
modi 


Geſucht: 
wo er die Bäcerei erlernen kann. 
John Macher. 

Geſucht: Zuperläffiger, nücterner, junger Mann 
fuhr Stelle als Qartender und Porter. Apr.: ©. 
321 Abendpoft. mobi 


Geſucht; 
ten, iſt mit 
fahrung an eleltriſchen, 
beiten, iucht ſtetige Stelle. F. 
fted Str. 


Gefuht: Deutiher Junge, 18 Yabre, fuht Stelle 
für irgendwelche Arbeit; fpricht auch engliih. of. 
Raufher, 2425 Berry Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, 3 Yahre, frifh einge: 
wandert, jucht irgendwelche Arbeit; fanın Holzarbeit 
verrichten. 3500 CElybourn Ave. 


Gelernter Müller, tann Steine berrich: 
Majinenaufitelen bewanpert, bat Er: 
jowie an Steamfitter-Ar= 
R., 243 NR. Hal: 

momi 


Friſch eingewanderter 8jähriger Junge 
Tiſchierhandwert zu erlernen. Pitte jelbft 
porzufprehen. 2509 Gipbourn be. 


GSefuht: Erfahrener 
Platz. Norftant vorgezogen. 
fephon Seelen 1815. 


Partender münfht ftetigen 
Beſte Referengen. Te: 


Gejuht: Guter Vorter mit Empfehlungen ſucht 
ftetigen Pag. NKinginger, 15% Cleveland — 
mod 


——— Deutſcher Mann ſucht Stelle als Vorter 
in Saloen. Anton Werth, 4351 Armour Une. 


Gefuht: Erfahrener Vorter ſucht ftetigen Plas. 
170 Dayton Straße. 


Geſucht: Deutſcher, frifh eingemanderter junger 
E hneider, 3 Nahre gelernt, fuht Stelle. Pitte vors 
zufprehen, 1740 Ginbourn Wne., hinten, unten. 


Geſucht: Deuter Barbier ſucht Stelle, ſprict 
engliih. 16%2 Burling Str. 

Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſo⸗ 
lidet Mann ſucht entſprechenden Platz. Adr.: 
369 Abendpoft. modimi 


Geiuht: Erfahrener Lunhman und Morter fucht 
ftetigen Plag. Adr.: G. 366 Abenppoft. 


Gefuht: Antelligenter junger Mann fuht Beihäfs 
tigung. Abdr.: D. 227 Abendpoft. 


Gejuht: Ein Mafhhinenihloffer, in jeder Arbeit 
ut vertraut, nimmt eventuell aud etmas anderes, 
ucht ſofort Befchäftigung. Oscar Kretſchmer, 8066 
Milwaukee Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Junge will Heizer lernen. — 
86 Milmaufee Une. Östar Kretihmer. modt 


Geiudt: Sude Stelle alE 2. oder 3. Hand Bäler 
on Brot. Adz.: ©. 3% Abenbpoft. modi 


Geſucht: Bäcker, 9 Monate Erfahrung, ſucht Tage 
erbeit. B. $., 3556 NR. Halfted Str. modi 


Geſucht: Erfahrener deutfcher Porter fucht daus 
ernde Stellung. Adr.: &. 367 Abendpoft. 


ns een 
Gefuht: Gin nüchterner Bäder fucht ftetige Ar: 
beit. 2008 Wallace Str. 


Geſucht 


Gute dritte Hand Bäcker an Brot und 
Biscuits ſucht Arbeit, 311 ohne Board. 1714 Brig 
ham Straße. 


Geſucht; Guter Schreainer Sucht Stelle in Wabril 
oder bei Garpenter. 730 Nees Str., unten. 


Gejuht: Friih eingewanderter Mann jucht iraend» 
melche ftetine abrifarbeit, fann and mit Mertjeug 
umgeben. Mueller, 1747 Hudfon Ape. 


Geiuht: Frifh eingemanderter Mann Furcht ftetige 


irgendwelche Fabrifarbeit, Tann auch. mit MWerizeug 


' Stellungen fuchen: Mänuer und Knaben. 
‚ (Ungeigen unter biejer Rutrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudht: Junger Mann fjuht Stelle als Seiden: 
————— arbeitet jhon 4 Jahre an dieſer Ar⸗ 
beit. 946 Concord Place. 


ſucht: De Maurer fucht Arbeit, auh aus: 
wäre. Adr.; ©. 365 Abendpoft. 


Geſucht: Mann, 35 Jahre alt, ledig, kann gut 
mit Werkzeug umgeben, jucht Janitorſtelle. Adr.: 
G. 320 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Bartender mit_Empfehlung, fucht 
Stelle. R. Hesl, 1521 Mohawt Str. 


Gefuht: Dartender, jolider, 
fucht Stelle? beite Empfehlungen. 
Abenppoft. 


Gejut: Eine zweite oder gute dritte Hand „Bäder 
fucht Stelle für längere Zeit. M. Stvaro, 2853 M. 
21. Straße. modi 


an 


anftändiger Munn 
Adr.: 363 


Smeite Hand Päder juht Arbeit 


. Karrifon Str. 


Geſucht: 
Cates. 2001 


— Mann, 36 Jahre alt, ſucht irgendwelche 
Arbeit, fann mit Pferden umgehen. Adr.: G. 819 
Abendpoft. 


Gefut: Ein gut erfahrener Müller und Stein⸗ 
ſchaͤrfer jucht Stelle. John Glamp, 336 Weſt 42. 
Place. modi 


Gefuht: Anftändiger, junger deuticher Mann jucht 
Stelle al& Diener oder Hausmann bei einer gertz 
ihaft. Anr.: Germane, 108 Indiana Str. mopimi 


Geſucht: Metallgießer ſucht Stelle, verftebt jede 
Ürbeit, wie fie in Deutichland vorkemmt; 5* 
zum Anfang für niedrigen Lohn arbeiten, 19 Jahre 
alt. 1937 Emerſon Ave., nahe Robey. 


Geſucht: Ehrlicher Deutſcher ſucht Porterſtelle, klann 
bartenden. Adr.: G. 318 Abendpoſt. 


Geſucht: Iriſ einge 


Friih eingewanderter, -berbeiratheter 
Schuhmader 


müniht Stellung. 1639 Dayton Str. 
modimi 


Geiuht: Sehr guter Brots und Cafes-Bäder jucht 
Stelle, vorläufig als dritte Hand. Nid. Liful, 1654 


Bryn Mawr Avbe. ſamodi 
Deutſcher Mann, M. Jahre 


Geſucht: 
Stelle als Tag- oder Nacht-Watchman. 


gen: 16% Ordard Str. Wm. Schub. 


alt, fucht 
Bu erfra= 
difamo 


Gefuht: Yunger Deutiher, 30, Tedin, im Hotel 
und Saloon erfahren, führt 3. 8. Saloon jelbit 
ftändig, Wwünfdht Vertrauensitellung bis 15. YJulı 
Stadt oder Sand. (Gmpfehlungen zur Verfügung. 
Adr.: &. 308 Abendpoft. Sjlim 


Geiuht: Autcher juht Stelle, um fih einzuarbei- 
ten. 05 Concord Place. ſomo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäder, verheirathet 
und zuverläſſig, ſucht dauernde Stellung, geht auch 
in Reftaurant. Adr.: D. 05 Abendpoft. 8illm& 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen, 14 Jahre und aufwärts, für 
leichte Arbeit in Zigarrentiſten-Fabril. Moeller & 
‚N WB. D. Str., cin Xlod weitlih von Hal— 
S modimi 


nn 
Berlangt: Ein Ladenmäddhen für Bäderei. 2157 
W. 12. Str. 


nn A a 
Verlangt: Mäpden für Store. 4235 Weit 12. 
Straße. 


Berlangt: Mädchen, um Bäder-Shop rein zu 
halten. 519 North Uve., nahe Mohamt Str. 


Verlangt: Operator an Kunden Röden, ſowie 
Prefſer fuͤr nur feine Arbeit, Anzufragen; Zimmer 
92, 147 Fifth Ave, 9 Uhr Dienſtag Morgen. 


Js, 


Verlangt: Eine Verkäuferin in Bäderei. 5854 


Oaden Avenue. 


Mädchen für Bäckerladen; keine Haus— 


Verlangt: Ü 
Sarrabee Str. 


arbeit. 1735 


Berlangt: Cine erfahrene Yorelady, die imftande 
ift, die Wuffiht über Arbeiterinnen in einer Was 
brit zu übernehmen, wo Stimonos und Drejiing 
Sacgues hergejtellt werden. Stetige Stellung, guter 
Lohn. Adr.: ©. 325 Ubendpoft. 


Berlangt: Erjahrenes Preb: Mädchen und Spotter. 
New York Dye Houje, 1323 Blue land Abenue. 
Telephön: Canal 4573. 

Verlangt: Mädchen für Kleidermacherin. 
Cordula, 515 Center Str. 


Verlangt: Erfahrene Prefierin; muß Erfahrung 
im Laden haben; ftetige Beichäftigung. Wärberei, 
1854 Weit Dladijon Straße. 


Ordentliches Ddeutfhes Mädchen 
1119 Dit 47. Str. 


Verlangt: Erfahrene FKraftmafchinenNäperinnen 
an Kimonos und Hauskleider, Stetige Arbeit. 1341 
W. Madijon Str. 

Verlangt: Erfahrene Til Näherinnen. Shulg & 
Sirfh Eo., Fulton und Eltzabeth Str. 


Mis 


Berlangt: für 


Blumenladen. 


Veriangt: Mädchen in der abrit zu arbeiten. — 
1538 Clybourn Ave. 


Verlangt: Nähmaſchinen-Operators an Awnings, 
Zelten und Flaggen, Kraft-Maſchinen; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 201 200 W. Illinois Straße, Ecke 
Wells Str. modimi 


Verlangt: Auben-Finiſher an Damen⸗Coats zu⸗ 
hauſe arbeiten. 1917 W. Diviſion Str., 2. — 
mo 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, um Kisrahm 
Pails machen zu lernen. Weſtern Paper Box Co., 
842 W. Latke Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Tabak 


ſtrippen; 
ſtetige Atbeit und guter Lohn. 62 Oſt 31. S 


Str. 
fomo 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für 
. Mub Willens fein, den Sommer in Highland 
Part zu verbringen und englijh verftehen. Ein 2. 
Mädchen wird gehalten. Wäfche ausgegeben. Apr.: 
G. 324 Abenpdpoft. modi 


Mädchen für allgemeine Be: 


Verlangt: 
2000 Roscoe Str., Ede Robey. 


feine Wäjche. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um in Reftaurant 
Geihirr zu majhen; muß zu haufe ihlafen. 2274 
Clybourn Ave. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
229 Auſtin Ave., Eck Oakley. 


Verlangt: Mädchen 
1921 Sedawick Stri, 1. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen von 14 bis 16 
Kahren für Hausarbeit. 2704 Rhine Str. 


ii Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfdhe. 1113 €. 47. Str., nahe Greenwood 
Avenue, Wlat 2. 


Verlangt: Mäͤdchen Be allgemeine Sausarbeit. 
Nahzufragen: 1700 Wells Str., Upothele. 


Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit, 
6702 S. KHalfted Str. modimt 


Verlangt: Mädchen oder gg ohne Anhang, die 
toben und Hausarbeit verfteht. 614 North Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Tleis 
ner Familie. Mrs. Y. Pay, 1923 ©. Upers Xne.. 
ZTelephon: Ramndale 2342. 


Verkangt: Frau oder Mädchen, das etmaß vom 
tochen verfteht, $7 die er — Anfang; keine 
Sonntagarbeit. Adr.: M. bendpoft. 


Verlangt: Zimmermädchen. Garden Ety Hotel, 
4 Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau * leichte Haus⸗ 
arbeit; keine Kinder. 2126 Meltoſe Str., 2. Flat. 


Frau für Mafhen und Bügeln außer 
1872 Home Str., hinten, oben. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: 
dem Saufe. 
—— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Baden zu beifen. 3%0 Lincoln pe. 


Verlangt: Ein deutihes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 613 Webfter Une. 


Perlangt: Ein —— ſtarkes Dienſtmädchen. — 
8085 Zrping Part Biod. 


" Berlangt:. Eine erſter Klaſſe Wäſcherin in klei⸗ 
ner Privatfamilie für 2 oder 3 Tage die en 
modim 


3131 Waſhington Blod. 
für Hausarbeit. 388 


Verlangt: 100 Mädchen 
Wentworth Une. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen im Store, % . Di 
viſion Str. modimi 
Verlangt: Ein qutes gebildetes deutſches Mad⸗ 
chen, um auf ein Kind aufzupaſſen; muß etwas 
nähen können. Ferner gutes Zimmermädchen, kleine 
i 217 S. Central Park Ave., 2. ee 

mo 


Verlangt: MWafchfrau. 830 Lincoln Ape. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, das etwas 
Erfahrung im Kochen bat. 2201 CElybourn Ave. 


Verlangt: Deutfhe Frau mittleren Alters für 
leichte Arbeit in Familie von 2 Perſonen. Vachzu⸗ 
fragen Morgen von 9—12, Abends nah 6 hr. 
Mrs. 9. Bennett, 4939 Michigan Ave. 


Verlangt: Enalifh fprehendes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, zwei in der amilie; $5.00. 
3118 Ebanfton Ave. mobt 


Verlangt: Rehtihaffenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner. Familie; großer Lohn. 733 
Wrightwood Ave., 2. Apt. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
2136 N. Halfte Str. 


Verlanat: Eine Amme, Dr. Man Michael, : 46% 
Prairie Ave. "Phone: Cafland 1919. 


Verlangt: Mädchen für leine Famitie: feine Kin 
der. 4613 Indiana Wpe., oberer fyloor. 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Päs 


* — 


allgemeine Hausarbeit; 


— — —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit, für 
bat: und Gei äftshäufer; Lohn bis $8. 718 
field Une. Mes. Nung 
lepyon: Lincoln 178. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
148 Milmaufee Une. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für geiwöhntiche 
Hausarbeit. 1627 Ordard Str. 
en, 


Verlangt: Junges Mäd in der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. Naczufragen im Store, HH 
State Straße, modi 


ri⸗ 
ats 


Verlangt: Frau zum fchruppen und Gefchtreiwa: 
ihen, von 7 Morgens bi 4 Nuhmittags . Ans 
zufragen Dienftag Morgen nah 8 Uhr. Fragt nad 
dem Chef, Sculiy Steel and Iron Co., 24. Str. 
und Aihland Ane, 


—— Erfahrene Köchin für Boardinghaus, 
muß englifch fprehen. 4331 Calumet Abe. modt 


Verlangt: Ein Meines Mädden, um auf ein Kind 
aufzupafien. 9. H. Nemberger, 912 &. Murihfield 
Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie. 1370 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, mub 
aut einfach fochen: guter Yohn. 3556 Taden m 
mobi 


5 ı wei deutihe Mädchen als Köchin und 
für zmeite Arbeit, müflen engliich ſprechen; guter 
xchn; Meine Bamilie.b 1086 Oft 51. Str., nahe 
Greenwood Avenue. modi 


Verlangt: 


Verlangt: Fweites Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4537 Grand Blov. 11j11w 
Verlangt: 6. Dinner-Aufwärterinnen. 196 Clark 
Straße. Kohlſaats. 11jlim& 


Verlangt: Ein flintes, ftarfes Mädchen flir Kü— 
herarbeit und im Saloon mitzubelfen; feine Sonns 
tagarbeit; Lohn $7 die Woche. 359 fifth Ae., nahe 
Sarrijon Str. 


_Verlangt: Eine gute deutihe Köchin. 44 Madifon 
Straße. 


‚Verlangt: Wäjcherin für Montags, Meine Yamis 
lie; guter Lohn. 531 Deming Blace. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
3556 N. Halfte Str. 

‚Terlangt: Mädchen fir Hausarbeit; fann friih 
eingewandert fein. Bäderei, 2001 W. Harriion Str. 


Verlangt: 
feine Wäſche. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
DE RER ihlafen. 98 Süd Hermitage 
2. Flat. 


aus⸗ 
be, 


„Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
5624 Süd Aihland Xpe. 11jl1mX& 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
460 Indiana Ave, Blat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen. 454 Oft 46. Str. 


_DVerlangt: ine gute Köchin im Reſtaurant. — 

222 Weit Chicago Ave. mobi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Familie. 1900 W. Divifion Str., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
405 Vincennes Ave. 


Derlangt: Waſchfrau, für morgen fr. 2153 
Humboldt Blpp., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in der Famalic. S. Wefterfeld, 2028 Le Moyne Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
nah Madifon MWis.; zahle $6 die Woche. Anzufras 
gen: Mrs. U. Cohn, 3415 Adanız Str. 


Dehereißsungeriies Employment:Xnftitut vers 
langt 50 Mädchen für Hausarbeit und Reftaurant; 
friih eingewanderte fof. plazirt. 1624 S. Halſted Str. 

lljlmodimilm 


Derlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 biß $8; bon den Mädchen abjolut 
leine Bezahlung; die reiche rau und nicht die arme 
Arbeitfuchende hat die Koften zu tragen. %. Hilpdes 
brandt’5 Employment Dffice, 2242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Kohn. 
521 S. Marfbfield Ave, Tony Qurie. frmo 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kocen. 
5032 Galumet Ave., 2. Flat. 6il,im 


Berlangt: Mädchen für KmuSarbeit; gutes Heim 
und guter Xohn. “. 3. 8. Morrifon, 921 Süd 
Paulina Straße. Toms 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß tücdhtig und erfahren fein. $7 die 
zufragen: Calumet Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen im Laden 1357 N. Clark Str. 


E. Schwanke's größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 14185 N. Clatk Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushältzrinnen immer an Hand. Xelephon: 
Nortb iImz*2 


ausarbeit; 
oche. Anz 
jomo 


Stellungen fucdhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrı? 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutiches Ehepaar fett Yanitor:Stelle, 
befte Referenzen. Adr.: G. 317 Wbendpoit. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 2447 Berry Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Yyamilie. 1713 Sedgmwid Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutices Mädchen fuht Stelle in Kleiner 
Familie. 1660 Burling Str. 


Geſucht: Junge deutiche pn münicht Wajch- und 
Pügelpläge. Mrs. M. Riff, 1687 Burling Str. 


Geſucht: Berti Mädchen fuht Stelle > alls 
emeine Hausarbeit. Bitte felber vorzufprechen, 
702 Dayton Str. 


Gefuht: Erfahrene deutfhe Frau fuht Stelle bei 
MWöchnerin oder SKranktenpflege, beforgt auch den 
Haushalt. 1947 Larrabee Str. 


Geiudht: Deutihes Mädchen fuht Stellung bei 
deutiher Familie für Hausarbeit. W. M., 609 
Wells Straße, 2. Flat. modimi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmachſtellen, der Tag 81.75. Adx. G. 38 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
plätze in und außer dem Dauſe. Wird. Dit, 4524 
Dearborn Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Mrs. 
Linzer, 1868 N. en AR u, 


Gejudt: Frau wünſcht einige Walch und Reins 
machpläße. 1856 Home Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit. 1756 Clybourn Ave. 


Geſucht: Frau mit zweijährigem Knaben, ſpricht 
deutſch und engliſch, ſucht Haäusarbetit von 8—. 
Mrs. J. F., 1008 Center Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige deutſche Köchin ſucht Stelle 
im SE, für — — a sn Ave. 


Geiuht: Prifh eingewandertes ftartes Mädchen 
ucht — Vlatz für Hausarbeit. 2904 Wallace 
tr., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen 
Stelle für algemeine Häusarbeit bei deutſchen 
ten. Cottage, 4481 Shields Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
ne — 450 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 5008 Princeton Abe. 


Geſucht. Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ie Hausarbeit. Bitte vorzujprehen, 1425 
. Blace. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 
5011 AYuftine Str. 


Geſucht; Junges, engliſch ſprechendes ungariſ 
Mädchen ſucht Stelte, 9 Kinder enfupaifen. (et 
Auſtin Avenue. 

Geſucht; Eine deutſch-unguriſche Köchin ſucht ſte—⸗ 
tige Stelle für Hausarbeit in guter amt feine 
Wäihe. 2., 1206 S. Robey Etr. 

Geiuht: Yunge Haushälterin fucht Stelle. 718 
Garfield Une. ne YJung’3 Employment:Dffice, 
Telephon: Lincoln 1782. 


Geſucht: Junge deutſche erſter Klaſſe Waſchfrau, 

fann die feinſte Arbeit machen, ſucht Vlaß für 

zen und Donnerftag. Onpdrejla, 717 W. 21. 
ace. 


Gefuht: Deut 
tag 2 — 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗, Bügel⸗ und Rein⸗ 
machplätze. Lenz, 1680 Orchard Straße. 


— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in kleiner 
Familie. E .R., 1868 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle fü 
Köhin, Dre. Gul, TUR. Kalt et une 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen, rumä⸗ 

niſch, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 

bat; fein hoher Lohn beanſprucht. Vorzuiprehen oder 
: 4843 Wafhington Blod., 1. Flat. frſamo 


eu⸗ 


ſucht 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 


rau 


t Waſchplä ⸗ 
Ku ud eihn de für Mon 


ayton 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Sfigiges Automobil, in perfeftem 
Zu erfragen bei Dito Berger, 


u nde, billig. 
ibn Pr 


3u verfaufen: 


8 EmploymentsQOffice. Te⸗ 


— —— 


on 


Berjönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 

Willy Krimmel, Zementsflontraltor, „Ger: 
man“ Gidewalls, floor und Bement:Bajements, 
Draining etc. 1649 Sedgmid Str. 


Werste empfehlen Sepfarth’s Wpothele, jekt 1521 
Bullerton Üpenue. 


lafterere, Brids, Bements und Schornftein-Arbeit 
bilig ausgeführt. Oberlies, 1658 R. Halſted es 
modofa 


Painting, Calfomining_ gut und billig. Schreibt 
Painter, 1590 Ordard Str. momi 


Ueberfegungen, deutichzenglifh,  engliichsdeutic, 
Korrefpondeng, fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und —— Sartottus, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Sonntaas 1988 Mohawk Str. nahe Center Str. 

dojamomi* 


Ule Painting:, Caleimininge und PBaper-Sangings 
Arbeit, innen und außen, wird angenommen zu res 
ulären Preijen von W. Zal, W. Superior 
traße. 10j11m& 


Heirathögefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Anftändige arme Witte, evan- 
eltfh, in den 60er Jahren, Kinder alle verheirathet, 
at gutes Gemüth und guten Charakter, wunſcht 
ih zu verheirathen. Bitte perjönlich vorzufprecen. 
1211 Sinnott Place. Läutet. 


——an 


Heirathigefuh: Cine gute Haushälterin, 82 * 
alt; von einer guten Familie, möchte gerne Bes 
kanntſchaft machen mit einem Herrn von gutem 
Charakier. Wenn einander gefällig, würde heirathen. 


Adr.: G. 32 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann Jahre 
wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens; 
gen nicht erforderlich. Bei gegenſeitiger 
Heirath. Angebote möglihft mit Photographie uns 
ter Adr.: D. 257 Abenppoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
DeutiheQAmerifanerin; Stunde 5 Cents; aub im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: R. 462 Abendpoft. 


Dumirft in 3 Monaten Engliih gesten durch 
das berühmte geniale „Meifterichaft:Syftem um 
Sclbftunterricht der engl. Sprache”. Verlangt Gras 
tisprofpelt. Verfandt nach allen Welttheilen nur durd 
Notar Kallmeyer, 5 Eaft 45. Str., New York, N. M. 
tt—b: 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen uf. 
tönnt Ahr am beften, biitiofen 
undb leihteften faufen be 


Biihs 


bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verfauft merden und amar zu den aller» 
niebrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
tie bier gezeigt wird, 
Große Sorte Eisfehränte für 89.85. — 
$1 baar und $1 monatlid. 
Echte Rohal Leder-Couhes für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Zapeftry Bruffels Rugs 9x12 Fuß, $18.85. — 
y $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
Meifings Betten, 2szöllige Pfoften, 28. _ 
B.98 baar und 21.25 monatlid. 
Eleganter, maffio eichener Drefier, $12.85. — .. 
1.85 baar und $l monatlid. 
3Stüd MahagonisGeftel Parlor:Suits, mit feides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
‚85 baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenfegbare Go=Garts, Gummireifen, $5.75.— 
Maſſiv eichene R Musste ia Hu ee 
eihene Ro usziehtiſche, —2 
vie a ER 81.00 monatlich. 


eil Gıtra 
ei! ifbs Stamps 
edem Ginfauf zu 810 — 00 
edem Gintauf zu $25 — 500 
jedem Gintauf zu $0 — 100 


t 
rt 
ti 


it 
it 
it 


— — — — — — — 
Fiſh Furniture 
EN NET S SEN ea 


Chicago's beliebteſte spe. 
6 MW. Kork Ude. 66-3038 Lincoln Ave. 
1906-1908 — Ave. 1901-1911 State Etr. 
3009-3011 State Straße. 
Ale Läden find Abends geöffnet. nz 


Verkaufe meine 6-.Zimmer Flat Einrihtung bils 
lig. Verlaffe die Stadt. 1540 N. Xrtefian pe. 


"Muß verlaufen: Leder Parlor-Set, Leder» 
Coud, Roder, Teppich, Ehiffonter, Betten, Dref- 
fer, Bilder, fanmtlihde Haushaltwaaren; verlajfe 
Stadt. 1861 Biffel Str., unten. jl6, 


Zu verkaufen: Sehr gut erhaltener, großer Küs 
enofen mit Wafjerfront, ganz neue 2sBrenner 
asplatte, mehrere Keine Mugs, einichläfriges Cis 
jenbett, jchönes Küchenkabinet; alles we preismwertb. 
2454 Winslie Str., nahe Sincoln pe. 2öjn® 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz. 
Rugs, Barlor Suite, Upright ahagent Piano, 
Schaufelftühle, Buffet, Schlafzimmer Set, 
um Schleuderpreife. 717 Belmont Une, nahe Hal: 
ed Str. 10j11mX& 


> verfaufen: Möbel von 6:Bimmer Plat; beis 
nabe neu, 865; Rugs rür 820; $100 Barlor:&et $33. 
Piano, MUeberhaupt Alles. 1346 N. Robey x 

ill 


Pianos, muſikaliſche Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sprechmaſchine. 742 Willow Str. 


$45 faufen $300 Upright Piano, mır Garantie.— 
1956 Larrabee Str. 5il,im& 


$65.00 taufen feines Kimball Upright Piano, $5.00 
monatlid. Groß, 1549 Wells Str., nahe . et! 
nim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mit Pferd, 


Zu vertaufen;: Ein kleiner Zobivagen, 
25. 1964 Law⸗ 


Geihirr und Lizens, fehr billig, $2 
rence Upe., nahe Robey Str. 


u verlaufen: Erpreßmagen mit Gefchtrr, billig. 
a Ei ER Pa “ ’ 


Zu verlaufen: 


Gin Pferd. 
Avenue. 


941 MWrightmood 


Ur irgend einen Zwed. Ta 
aulina Str., Dar Tauber E 
lliunim&% 


Pferde ausyuleihen 
ee 1956 N. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store Figtures. 
Store Firtures. 
— Diefe Woche SpezialsVerkauf. 
—Ule Fixtures müſſen u ji 50c am Dollar.— 
Grocerys und Market:Einrihtungen. 
Delikateffen:e und Confectionery:Einrichtungen. 
— und Candy Store-Einrichtungen. 
aderei⸗ uud Lunchroom-Einrichtungen. 
Dyers' u. Cleaners' u. Schneider-Einrichtungen. 
——— u Herxenausſtattungs-Einrichtungen. 
rn Goods u. Schuh⸗-Store-Einrichtungen u. ſ. w. 
Thatſachlich Alles, was zu Store: und Office: 
Einrichtungen gehört; ebenſo werden Einrichtungen 
Beſtellung gemacht in kurzer Zeit.. 
precht bei mir vor, ehe a anderswo fauft. 
— Baar oder auf Abzahlung. — 
m ren a a! iR 
509—5: ilwaukee Ave., eHalſted; ehenſo 
514-516 N. Halſted Str., Ecke vhan gen. 
Tildofafomo* 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hter Lönnt Nhr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren StoresfFigtureß erjparen. 
Neue und gebraudte. 
PVreife die abjolut niebrigften in Chicags, 
ufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Mapifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 „a 2, 


red. Plotke, beutiher Rechtsanwalt. 

Ade Reditsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerig;ten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfted. 


Sohn Wagner, beutfcher Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fachen prompt _bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Glarf. 

19jnim& 


Albert A. Kraft, deutſcher Adpofat. 
Prozeſfe in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geihäft beftens — 58 ten eingezogen. Gut 
ausgeſtatteies Kollektirungs⸗-Depi., Anſprüche überal 
dutchaeſetzt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte Fami— 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


‚ Wenn Ihr mr.iellos feid und tüchtigen Mechtbeis 


jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 


62 


..  Geihäftsgelegenheitin. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wirt.) 


— AUdtung! Buther! — . 

Seltene Gelegenyeis: Wegen jofortiger Wbreife 

nah Kolorado, verkaufe jpotibillig, mein 15 Jahre 

lang mit großem Grfolg betrievenes Butder:Wer 

chaft. Elegante cihene Ginrihtung, 

nebft meinem 2eitoaıgen ‚Gebäude und 

.  Wlles zufammen verihleudere ih yur nur 

s3WV. VWorzliglihe vage, ohne Konturrinz. Kommt 
fofort für den größten Bargain, je ofieirt. 

Osscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Kalfted 

Straße. jajomo 


Zu verfaufen: _$150 taufen Saloon, zentral gt= 
legen, de, 335 Zageseinnahme, feine Einrichtung. 
Sanders, 115 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Schuhsfeparatur:Shop. 752 North 
Avenue. modi 

Zu verkaufen: Baderei, Groceries, ebener Erde; 
guter Badofen und Werkzeug; billige Miethe. Adr.: 

. 905 Abenppoft. 


u verfaufen: Gin gutgehender Qunchroom, pai: 
für Bwei; billig, wenn fofort genommen. Nahe 
505 Wells Str. 


Zu verfaufen: $125, merth 8300, kaufen Grocery:, 
Zigarren:, Zabat:, Kandy und EiscreamsLapen, ge: 
genüber großer Wabrit, mit Wohnung, Rente $14. 
1875 Clybourn Wpe. 


$495 Taufen Vene Delikateſſen⸗ leichte 
Gtocery, Baͤckerei, tie, Candy⸗Store, Norxdſeite; 
Tageseinnuhme 825; auf Probe gegeben; Bägerei 
bezaͤhlt die Miethe; 3 Zimmer mit Store; billige 
Mieihe. 2206 Clybourn Ave., nahe Webſter. 


Zu verkaufen: Wegen Kranlheit, leichter Grocery⸗ 
und Delikateſſen-Store. 1855 Howe Sir. 


Zu kaufen geſucht: Von den Eigenthümern, einige 
ute Saloons@den. Keine Agenten. Adr.: 364 
bendpoft. 


Zu verlaufen: Gandy:, Xabat:, 
tohbm: und Delikatefiengeichäft. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ganz beftimmt die befte Grocery 
in ‚Chicago, Zitdfeite, Goldgrube. Kommt und uns 
terſucht. Joſeph Shuflitowätt, 2326 W. 2. Pt 

illm 


533 W. 56. 
{mo 


fen 
Northimweftern: Depot. 


Notionz, Eis: 
Ad: D. 28 


modi 


Verlaufe 


utes Carouſſel, 
Str., nahe 


billig. 
ormal Ave. 

Zu verlaufen: Ein guter Gd:Saloon, Nordweſt⸗ 
Seite. Kigenthümer verlauft megen anderer Ge: 
j Udreife: D. 226 AUbendpoft. {mo 


u verfaufen: 6 bi8 7 RKannen Milh:Geihäft. 
1512 Ordard Straße. joms 


Adtung Bäder! Zu vermieten: Bad 
ftube und Store, pafiend für Kaffeehaus. 
Weifel, Blue Island, JU. ils, 1wæ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Neuer Store mit 5 grohen, hel⸗ 
Ien, modernen Wohnzimmern hinten, geeignet für 
Deltkateijen, in deütſcher Nachbarſchaft. Um Aus: 
funft wende man jih an Yundberg, 5917 Tenn 
Str. Telephon: Wentmworth 154. 11jllo 

ür Grocery 


de., nahe 
modi 


Zu vermiethben: 4 Zimmer Flat mit Gaß und 
Toilet 810 ten Monat. 1837 W. 12. Str, 


gu vermiethen: 7 Bimmer flat, $16.00, Gas und 
Totlet. 1018 Tomnjend Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Gas, Xoilet. 1515 N. 
Wood Straße, nahe Milmaulee Ave, 


Su vermiethen: 5 Bimmer Flat, mit Waffer:Glos 
fet, $12. 946 Concord Place, dimi 


Zu vermiethen: Helles 6-Fimmersfylat, wener 
Thoor, an Meine ruhige Familie, 818. 349 Perry 
Straße, nahe Grace. 


Zu vermiethen: Store und ur, 
und für anderes Geichäft. : Lee 
Galifornia Avenue. 


‚Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiöthen: Befierer Arbeiter findet Zimmer 
und Roard bei Wistve. 337 Menominee Straße, 
2. Flat, nahe Lincoln Park. modofr 


‚gu vermiethen: Anftändiges Mädchen oder rau 
findet Zimmer und Board bei deuticher Familie. 
1916 Sedgwit Str., 2. Flat. 


Boarder8 finden gutes 


i it & k 
825 Lincoln Avenue. ———— 


modi 


p bermiethen: Schön möblirtes Zimmer, $1.50. 
21 lat. 


Wendel Str., 2. F 


Zu_vermiethen: Schönes großes Frontzimmer, 
= ——— nahe Hochbahn. 1920 Biſſell 
raße. 


Zu vermiethen: 3 nette, helle, große Zimmer für 
reunde oder Brüder bei deuticher Familie. 26 
rhard Str. 


Zu vermiethen: Ein alleinftehendes Mädchen hat 

oder 2 Zimmer mit 2 Betten an Mädchen oder 
ältere Frau zu vermiethen. 619 Willow Str., hin 
terer Gingang, oben. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer bei ißraelitis 
Her Wittme. 0M Dayton Str. 


Border findet gutes Heim 1647 N. Halftev Str. 


deutfher Frau; jcdhöne 
Randolph er *o 


Roomers bei 


Verlangt: 
105 W. 


reine Zimmer. 


Zimmer zu vermiethen. $1.25. 646 Wells Str., 
3. lat. 


Zu vermiethen: Möblirte 
Humboldt Straße nahe Armitage, 


immer mit RKoft. 1953 
10j11m& 


Zu vermiethen: Gin-feines und ein einfaches Zins 
mer, auf Wunih Board. 1612 Cleveland Ape., nahe 
North Avenue. Tillmg 


Zu miethen gejudjt. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Welterer Herr ſucht ſchönes 
Zimmer mit Frühftüd, wenn möglich ⸗ 
gung der Unterwäſche. Nähere Angaben erbeten un— 
ter Ade.: U. 101 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Ghepaar mit Kind, fucht 
zum 1. Auguft modernes ds oder — Flat; 
Nord⸗ oder Nordweſtſeite. Adr.; A. Us, Abendpoſt. 


Suge 8 _biß 4 Bimmer get Gas, Zoilet, * 
Douglas Park Hochbahn. Preisangabe. Adr.: 


20 Abendpoſt. fomo 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


u leihen gefucht: $1400 von Privatleuten, au 

PR'r ——— Adr.: G. 32 Abendpoft. mdim 

Geld zu verleihen auf gutes "bebautes Grunds 

eigenthum gu 5 Prozent Zinfen. 9l2mX 
ug North Une, 


Geld zu verleihen: 

Wir machen Erſte ypotheten ⸗Darlehen auf 
Grundeigenthum, welche in monatlichen Raten ju— 
rücbbezahlt werden können in einer Periode von zehn 
Jahren. 

Raten auf Upplilation., 

Darlehen zu 5% und Raten. 

U. S. Maltman & Co., 806 Wrightimood Une. 

‚Phone: Lincoln 388. 119—16% 


u leihen geſucht: 81500 2:ftödiges Brid 8. 
ui. N. 460 a ME ok 


22000 auf aute erſte Hypo⸗ 
Adr.: R. 441 Abendpoſt. 
5iullwx 


e beproz. in 


orpe, 


Zu leihen geſucht: 
thet von Privatleuten. 


Zu verkaufen: Befte 
Eummen von 

Geld zu verleihen 
Rihard U, Ko 

Übends: 555 


aufmärt3; reine Papiere, 

u den beften Bepingungen. 
‚_115 Dearborn Str., 7. Blu, 
North Ave, Ede Larradee. 

16jn®% 


Gelb zu verleihen ohne Rommiffion von "Private 
mann auf Grundeigentyum auf der Norbmeftjeite, 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 3 Hayes a en 

p 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften a Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 t. Krauſe Sapings Bant, 
1841 Milwautee Ave., nahe Paultna Str. 10ja*%2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Nieprigfter Binstup. 

Sichere Erfte Sppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verkau⸗ 
fen. Nordoftede Clatk u. Randolbh Str. diie⁊ 


Wir verleihen Gelb 
auf Chicgooer — um, 2. auch Geld 
sum Bauen, au vortheilhaften Bedingungen. 
0 * oerſter & Co., 
51 Da Salle Straße. 13j1°% 


um Bauen; feine Rommiifion; feine Adpes 
tatengebühren; Heine _ Verzögerung. Unleiben auf 
GrunbeigentHum in ze. und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. MRandolph 00. 
8. D. Stone & Go., 15 Monroe Str. f6*% 


pothelen auf Grundeigentum Prompt 

hit reguläre ES Leite Bedingun = 

ortgege Eo., 112 Elark Str., Simmer 
0 


VBauling, 183 La Sale Str. Erfte Sys 
u verlaufen. Geld zu verleihen gum nies 
elepbon: Main 250. Imei®! 


Geld 


meite 
beiorgt; 
Henry 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


& Beder’s Asphaltum Meady Woofin 
1 Milmarkee Avenue. Nimmt die 

Ehindeln zur Hälfte des Preifes: billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange, Direli von 
unjerer Sabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefe 1 


Comp. 
telle von 


2 ar & ER 
Grunmdeigenthum und Härter. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Work 
— he Sa En rennen ihre 
Nordieite 
u verlaufen: Zwei⸗Flat Rridgebäude, Bad, Gab, 
9: 51000 Baar; Zmwei:fflat Bridgebäude, 8 
as, Laundty Tubs, 3000. 300 Baar, 815.00 
monatlid, 
Zweisfzlat Gebäude, 1.Blod zur Hochbahnſtation, 
83250; $1000 Paar. n 
Neues Zweisfylat Gebäude, Brid:Qajement, Bad, 
Gas, heibes_und Faltes Waifer, nahe Irving Park 
Blod. umd Lincoln Ave., $4400; $4u0 Baar, $25.00 
monatlich. 
Zwei⸗Flat Gebäude, alle Bequemtichkeiten, $3300; 
500 Paar, $15.00 monatlic. 
Eubdipifion-Lfricees: Ede Byron und Leavitt Str., 


Addifon und Keapitt Straße. momi 
gelosty, 1905 Velmont Unenue. 


Janſſen WUpe., modernes zwei G-gimmer Bridges 
bäude, Preis 85300. ſamodi 
Aug. Torpe, 820 North Ave 


Maple Square Ape., Steinfront, Ieftödiges Platz 
ocbäude, echt modern; Preis 11,000. gllm& 
Aug. ZTorpe, 820 North Une. 


Zweiſtöckiges Gejchäftsgebäude, ift 379 R. Afhs 
land Ave. gelegen; Preis $20. fajomo 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 


Modernes Prid» und Framegebäude, mit zwei 5 
Zimmer und einer 6 Zimmer Mohnung, nahe Scs 
minary und Fullerton Ave., 8400. HllmE 
Aug. Torpe, Ru Nortb Ave. 


Zu berfaufen: Gute 6. Zimmer Cottage, ift 625 
Blachawt Etiake gelegen, $25. lm 


Aug. Torpe, RW North Une. 
‚gu derfaufen: Modernes ziwei dsgimmer SFlatges 
bäude, ift 1754_Roscoe Straße geiegen, $BM — 
Aug. Torpe, 820 North Apeıue. OjlımX 


‚gu verfaufen: Modernes drei 6:-Zimmer Flatge— 
bäude, Miethe $46, nahe Aihlanp und Lincoln Ave, 
Preis 4000. Auauft Torpe, RO North Ave. 
: 91m! 
Modernes amei B:Bimmer Bridgebäude, große Lot 
iſt 1856 Orchard Str. gelegen; Preis 3 _ 
Auguft Torpe, RM North Ave. fafomo 


500 Anzahlung, $5 den Monat einfchlieklid Bine 
fen. Sechs Zimmer Haus in Raven2mwood, gu 
nace neu bom lehten Jahre. aus neu geftrichen. 
Dargain für den richtinen Mann. Preis $3000, 
Scht’8 heute an. Schlüjiel über die Straße, 
3822 Nord Hermitage Ape., nahe Irving Bart Bılnn, 
Hohbahnftation. i119—16% 


Norbweitieite. 

‚Bargain! Bu verkaufen oder 
— neued PBridgebäude, Store 85 Fuß tief; 
neuelte DVerbeijerungen, an Milwaufee Une (Logan 
—— Tau; zus = a beften Eden an 
itage Xbe., x15. achzufragen im Store, 

868 Wells Straße, —* 5inlmX 


8300 Anzahlung, 835 den Monat 
Ko Sweiftödiges Frame 


vertauihen: Breis 


une ee 
Flatgebäude; jest für 
den Monat bermiethet. Gebäude faft neu. — 
gain. u pr 

—Seht e8 beute an. — 
3048 Spaulding Ave., nahe Belmont Ave. 


119—16% 


Weſtſeite. 
Zu taufen gefuht: Bridhaus, 5-6 Zimmer, mu 
modern fein und fo qut tie neu, gelegen ieftli 
von Weftern Wbe., öftlih von Homan Ape., füde 
dh von Van Buren Str., nördlih don Bolt Str. 
i %., 1635 Mohamt Str. 


Sübfeite. 


Bu verkaufen: Haus und Lot, Store mit 3 Zims 
mern, befter Plak für Milhmann, muß Dielen 
Monat verkauft werden, fehr billin. 5138 S. Auftine 
Straße, zwiihen 51. und 53. Etraße. 

11jlmodofonim 


Südweſtſeite. 


u berfaufen: Neues Zitödiges und Bafements 
Beldoebäube, 405 W. 21. Str., nahe 40. Avenue, 
6:Zimmer FFrlats, mit allen modernen Verbefferuns 
7 befte Verkehrsverbindung auf der Meftjeite.— 
2500 oder mehr Baar, Reft auf leichte Abzahlung. 
%0f. Hruda, Gigenthlimer, 218 ©. 


40. Avenue. 


11juſ1wx 

zu verkaufen: 1908 Weſt 35. Str., feines Ge— 
Gaͤftsgebaude; guter Platz für Grocery und Market, 
Store und 6 Zimmer unten, 2 Flats oben, lann 
860 Miethe bringen. Preis 8000. sgit· x 
F. J. Wilken, 3422 Süd Wood Str. 


Vorſtãdie. 


Muß verkaufen: 8205 kaufen meine 6-gimmer 
moderne Cottage, Lot 503170 Fuß, befte Straße in 
Riverſide, nahe Cars: Straßen-Verbefferungen aüe, 
— — — 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 2000 Acres Land, in M und AM 
Acres, $20 der Were, 2 Meilen von Summond, 
ee: de — — und Ges 
müje. Drei Grnten im Nahr. ®. Sattler, Zimmer 
414, 175 Dearborn Etr. 


— —— — — — —s —— — — — 


Zu verkaufen: 400 Ader Farmland. Alles erit⸗ 
Haffiner Boden; billig, franfheitshalber. 50 Meilen 
bon Chicago. Neben drei PBahnftationen. Schöne 
Ausfiht nah dem See. Kommt und überzeugt 
Gudh. Anzufragen: Mr. Garoner, 33 N. Sairfield 
Üpenue, 2. Floor. Uiliw 


Zu verkaufen: 80 Acker Farm, Michigan, direkt 
an Stadt angrenzend, fämmtlihe Mafchinen, großer 
DViehbeftand, alle Gebäude, im beiten Zuftande, gros - 
Ber Obftgarten, Beeren, feinfter Weisenboden. — 
Ucherzeugt Eud, jehet die Ernte. Wegen Fami— 
lienangefegenbeiten billig zu verfaufen. Nachzufras 
gen 345 W. 233. Place, privat. mofr 


Zu verkaufen oder vertaufhen: SO Acres Mistons 


fin Farm mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafhinem - 


r 


Str. 
fafomo 


und Ernte. VBrodfuehrer, & La Salle 


Su_verfaufen: 18 Ucres bebaute Gemüfefarm, gros: 
Bes Haus, Ställe und bolfftändige Adergeräthe, ſo⸗ 
wie Vieh. Feinſter Play für Hühnerfarm; 10 Minus 
ten von elektriicher Linte, nahe Gvanfton. 2. Schlots 
feld, Glenview, I. Stadt Aprefie: 1215 Eciller 
Gebäude. Tillm&t 


Zu verlaufen oder — 
mit a Ernte, Mafchinerie, für Chicago 
Property. MNehf, 121 MSalle Str. 


111—28% 

Zu verkaufen: Beftes Farınland im fünmeftfichen 

—— nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, ju 

12, $15 und $%0 der Acre; zu den Käufern belies 

igen Bedingungen. Kommt und jeht 

ende Ernten auf den angrenzenden 
ebf. 121 La Ealle Etr. 


Verſchiedenes. 


Alt Eure Hypothet (Mortgage) fällig und ſoll 
Euer Grundeigenthum „forecloſed“ werden? Kommt 
und feht mich, fvart Geld und Inannehmlichkeiten. 
Herdrih, 15 N. Marjhiield Une. 1liulim% 


u bertaufhen: Gute 


große wach⸗ 
Farmen. — 
Winlm 


— 


— — — C — — —— —— ——— 
— —⸗ ⸗ ⸗ — ——⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort); 
—— —— 


Geld zu verleihen 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
a heinigungen uf. 
Wir . die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht dorfprehen fönnt, füllt Diefem. 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer Office, und begi 
zu. wird fofort voriprehen und Wlles toftenfeeh 
mit Euch beſprechen. 

ame 


f 
Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzufpredhen 
rend & Company, 
Henty Spitzer, Chef-Clerk, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon: Randolph 75. 


Geld \ 
Brauden Sie Geld? 
Ste tönnen den Betrag borgen auf 
bie Möbel. Piano oder anderes perjöns 
Side Eigentfum au, jehr niedrigen Ras 
ten. Miüdzahlung in fleinen mwöcdentlihen nder 
monatliden Vera en. Die Sachen bleiben in Itze 
ungeftörten Pelis. Alled durdhaus vertraulich. 
Kelience IJnveftment Go, 
Fredtich Wühelm Ries, Mgr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 
* 


ae 
ür 


ür 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $7. 
.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlid. Get 


Raten auf Möbel»: und Piano: Dariehen 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, “ 


Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 


69 Dearborn Str. C, rederid Seller, Mer., int 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Nee 
ten; fang etablirt. Stunden 12 bi3 5. — Dito Gr 
Boelder, 70 La Sale Etr.. Bimmer 3. 17 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Work 


Gefiht3:Mafjage, Sea Salt Cabinet Vapor 
Nerpofität. 197 Caft Madifon Str., 2. Du td 


61,102 


—— — — ———————— — 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, 6 

deln alle Frauen⸗Krankheiten und rg arten 

dungen an in und außer dem Haufe. 1756 

Divifion Gtr., Ede Wood. Telchbon: u 


Dampfer-Linien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.l 
Goodrid) Yampfer—$1.50 nad Grand Haven 
und Musfegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:38 
Abends täglih, ausgen. Eonntag3 (Sonnta 
10:30 Abends), Camfiag Nam. 1:30, Eonnta 
und Montag Qorm. 10:30. $1.75 nad Whı 
Late, 7:45 Abds. Dienftag, Freitag und Sam 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 Bad Milva 
tee, 9:30 Borm, und 9.00 Abds. täglih (Sonn 
tags 10.00. Vorm). Nachmittand-Boot 2 Uhr 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Jaland 2 15 
Nadım. Dienftags, Tonnerftags md Samftags 
Nah Sault Ste. Marie 2 Uhr Nachm. Donner 
tag. Nah Green Pay Säfen 2 Nach 
Montags, Mittwochs und Zamſtags Nah & 
boygan, Manitowoc, Kewaunee, Algoma u 
Sturgeon Bad 2 Uhr Rahm: ausnen. Son 


Dods Fuß: der Michigan Ave, Stadt-Tide 


* 


11j11w8 ! 





Zolalberidt, 


— — 


Sie engliſche Suhne. 


Majeſtic. — In dieſer Woche 
treten hier die Gebrüder Ruſſell auf 
in ihrer Extravaganz-Komödie „Our 
Iriſh Servants“. Es wirken darin 
auch Flora Bonfenti Ruſſell und das 
„Colleen Ballet“ mit, und zwar in ihrer 
Glanznummer „The Top o' the World 
Dance“. An der Durchführung des 
Unterhaltungs -Programms werden 
ſich ferner die Sängerin Nellie Brag— 
gins, der Taſchenſpieler De Lisle, die 
Kaufman-Verona-Truppe von Rad— 
fahrern und Clowns, ſowie die Ko— 
miker Welch, Mealy und Montroſe, 
mit ihrer einaktigen Burleske: „Play 
Ball“, betheiligen. 


Garrick. — Hier endet mit dieſer 
Woche das Gaſtſpiel von Frl. Mary 
Mannering. Die Künſtlerin wird ſich 
im Herbſt mit der gleichen Geſellſchaft, 
an deren Spitze ſie jetzt ſteht, nach der 
Pazifik-Küſte begeben, um ihr Ten— 
denzſtück „A Man's World“ auch dort 
zur Aufführung zu bringen. 

Colonial. — Das Vaudeville 
„Madame Sherry“ bleibt hier bis auf 
Weiteres auf dem Programm, Doch 
merbden daran faft in jeder Woche Ber- 
änderungen vorgenommen. Bom 17. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schafe. Native Wethers“, 


Juli an wird in dem Stücke auch die 
bekannte Tänzerin Lou Wall Moore 
mitwirken, und zwar wird ſie zunächſt 


„Anitras Tanz“ aus „Peer Gynt“ 
zur Darſtellung bringen. 

Ziegfeld. — Vollſtändig neu 
geſchrieben worden iſt der dritte Akt 
der Geſangspoſſe „The Girl in the 
Kimono“, welche hier ſeit drei Wochen 


auf dem Spielplan ſteht. Gute Einzel⸗ 
leiſtungen und eine ſehr wirkſame In-⸗ 


ſzenirung zeichnen das Stück aus. 

Whitney. — Die Aufführungen 
des muſikaliſchen Schwankes „My 
Cinderella Girl“ werden hier bis zum 
3.September fortgeſetzt. Da das Thea— 
ter nicht nur vortrefflich ventilirt iſt, 
ſondern die Luft darin auch auf künſt— 
lichem Wege abgekühlt wird, ſo erleidet 
der Beſuch der Vorſtellungen infolge 
der heißen Witterung keine Einbuße. 

Princeß. — Die 
Burleske „Baby Mine“ wird jetzt ſeit 
ſechs Wochen hier gegeben, und ihre 
Zugkraft ſcheint eher zu- als abzuneh⸗ 
men. Die Soubrette Marguerite Me— 
Clark ſteht beſonders hoch in der 
Gunſt des Publikums. 

Olympic.-Das Luſtſpiel „Ihe 
Fortune Hunter“ wird hier ſchwerlich 
vom Spielplane zurückgezogen zu wer— 
den brauchen, ehe es volle 300 Mal 
über die Bretter gegangen. Es iſt das 
für Chicagoer Theaterverhältniſſe ein 
nahezu beiſpielloſer Erfolg. 


— — — — — 


— Der 105 Jahre alte Daniel O'⸗ 
Connel, das älteſte 


Detroit begonnen hat, eröffnete durch 
einen Drud auf einen elettrifehenKinopf 
por der Detroiter Stadthalle 
Abend die Xlumination de3 Ehrenho= 


fes, in den die Hauptitraße Woodiward | 


| Wajfermelonei:, 


und | 


Avenue, zmwilchen Kefferfon Aue. 


Mitglied ber | Tomaten, Di 
„GIt3“, vern Zufammentunf: heute in | Rbaserher, ® 


Brübjahrsmeiyen, Re. 3, 81.06-81.12. 

Mars, Nr. 2, 60% WBac; Nr. 2, mweik, 65böc; 
Nr. 2, geld, due; Nr. 3, 501Gc;: Nr. 3, 
weiß 6 86 Br. 3, oelb, 6a—61%c; Nr. 
4, ker. 

Hafer Nr. 2, Mac; Nr. 2, weiß, 4440; 
Nr. 3, Z7u—A40e; Nr. 3, mweik, 42--12%:; Nr. 
4, meik, Hude; Standard, he. 

Rogaen, Nr. 2, Tb; Mr. 3, 64-78; Nr. 4 
55c. 

Gerfte. „Malting”, 65-756; 
„Eereening®“, 40-55. 
Mehl. „Winter Patents“, 2405 45.00 das Faß; 
Roggenmehl, 88553. 252 Minneſota Hard Bas 
tent, „Sitgight Etport Baas“, 8.0465. 10; 

beſondere Marken, 8.55. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes neues 
Timothy, *220. 0 520 0; NXr. l, $18.50—$19.50; 
beites Prairie, 215.50-816.50; de, Nr. 1, 
$14.50-815.00; Rr. 2, 811.00-813.00; Padheu, 
86.00-87.00. 

Timotho-Samen. TCountrv Lots“, 82.75— 
$4.10. 


„Mixing“, 6; 


ſKleeſfamen. Taſh Lots“, 8650 410.00. 


Del. 

Standard, weiß, 150...u0esesnoruenee $ 
Headliaht, 175 > 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 ga 

do., gereinigt, per 5 at 
Terpentin 


5 
> 
# 


SI ort 
3 
Er 8 


e>P>2>7>2 
m 1 Te u m Dt 


Schlachtvieh. 

b. Guie bis audgejuhte Ninder, 
87.25-83.55 per 100 Piund; mittlere biß gute 
Eorte, 36.25-87.85; mittlere biß ausgetuchte 
Rübe, H.00-—$6.25; aute bis ausgejuhte Kälber, 
ar Bullen, gute bi3 ausgejudte, 
53.00-56.25. 

Schweine. Gute bi3 ausgeluhte Pötelmwaare, 
93.75-89.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum PVerfundt), 89.00-89.20; mittlere 
bis ausgefuchte SFleiihermaare, 33.85-49.20; 
gute bis amsgefuchte Pertel, 89.00-89.40; 
„Stags”, 89.00-89.75. 

per 100 Bip., 

85.00; „eeding Ermes“, 3.084.050; 

lings“, 4.15-85.25; „Spring Lambs“, 

8.3. 


Vear⸗ 
.⸗ 


Molkerei⸗Produlte. 
Butter— 
„Sreamery*, 


extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das 


Nr. 2, das Pfund .. 
„Deirieß“, extra, das Pfund.... 
Mr. 1, daB Pfund...e..... — 

Ladles“, das Pfund..... son...e. 
Dadiwaare, das Pfund 


(2725 
Srifche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt) . 
do. (Kiften eingeidlofien)... 
„Wirkt“, das Dutzend 
„Ertrag“, das Dutzend 
Käſe— 
Kahmläſe, „Twins“, das Pfund.. .145145 
„Doung America“, das Pfund 0.1594 —16 
„Daifies*, Das Pfund............. 0.142—15 
„Brid“, das Pfund 0.1 
Schweizer, dad Pfund 
Limburger, das Piund 
Geflügel und Kaldfleiid. 


EI 
IEER 


STpsrP> 
ios 
* 


0.10 —0.18 

.10 —0.14 

0.14 —0.1714 
0.2 


I Geflügel (lebend)— 


das Pfund..coesononee.» 


Hübner, 
das Pfund...... 


„Springs“, 
Hähne, das 
Trutbühner, das 
Gänſe, das Pfund........ EEE 0.10 
Enten, da3 Pfund 


4 
—— 


ı Geflügel (Eisiveiher)— 


mufifalifche | 


| Wepfel, 
| Orangen, 
i Bilaumen, 
' Piriiche, die Kifte... 
| Spargel, die Kite... 
ı Gurten, das 


! Wumenfobl, 2 t 
Echerie, Ralifornie, die Kifte..... — 


! Meerrettig, Dugend Staugen 


; Mobrrüben, neue, 


| Müben, neue, Die Hifternunnce. — 


Grand Circus Park, verwandelt wor⸗ 
den war, unter dem Beifall der Menge. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröoffentlichen wir die Namen der 
Deunſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Melbung zuging: 
Anſcher, Louis, 6 ; 1062 Milmautee Une. 
1415 home Une. 


6 2: 
Diegel, Henry B., 7 J 
En Sohn W., 48 %.: 10787 Mihigen Ave, 
Soldftein, Dapid, 66 3.; Albany und Ogden Une. 
Habne, Sophia, & N.: 2110 Bradley Str. 
Ienien, Minnie, 3 Y.; 7907. Woodlamn Upe. 
Klepnom, Sophia, & 2.; 1832 W. Huron_Str. 
Sinnendbah, Barbara, 28 3.: 250 Ward Str. 
Moedtke, Roie U, & 3.5; 1111 R. Lamndele Ape. 
Rapp, Micae 3., 8 3; RE MW. Ohio Str. 
Rosen, Dora, 2%; 104 Sangamon Etr. 
Rupdmid, Aojepd, OD 3.; 210 N. Leavitt Str. 
Sturm, Chriftine, 53 Y.: 52 Wisconiin Str. 
Schakberger, Anfenhine, 63 3: ; 2823 Emerald Une. 
Wills, Anna, 55 3.; 4400 Langlen AÄvbe. 


—01- ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Uugufte gegen Aohn Gl, BVerxlaſſen; Sabina 
eogen Roger Mulcahy, graujame Behandlung. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Yuli 1910. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermeigen, Nr. 2 voii 81.07-81.08; 
Pr, 3, tot, $I.08—81.006; Hr , "bart, 
OL: Nr. 3, vet 


The La Salle Street 


National Bank 


unge 
tal _$1,000,000. Weberf 
520.000.” &par Dept. jest affer 


* " Rootery“, > 


| Meue Kartoffeln, Carladung, Buſhel. 0.60 


2618 Potomac Ave., 


| Ehwarze Himbeeren, 44 Ouart3 


geitern 


Hühner, das Pfund ............ 0.15% 
Truthuhner, das f TR .20 
Enten, des Pf .18 
Sänje, das 0.10 
Kälber (geihladte)— 
0 60 Pid. Gewicht, dad Pfund 0.9 —0.09% 
60— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.096—0.10 
80—120 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.10 —0.104 
Gemäfe und friihes Obi. 
neue, der Korb | 
Zitronen, Kalifornia, 
Ralifornia, 
die Rift 
16 QDuart3.. 
94 QDuarts. 


die Kifte 
die Kiite 
Ananas, 
Kirichen, 


Kraut, nen, die Rift 


.... V.id 
Dutzend ............... 0.40 
dus Dußend 1.0 


Grüne Erbien, die Kifte.. 
Grüne Zimtebeln, das_Bündcden 


opffalat, die Riepe................ .. 
ee die Kifte — 

othe en, neue, Die Kiſte. ....... 
; die Rifteouununene. 0.05 
Sad . 


Swiebeln, Der 


....... 


STHE 


der Kübel 

10 Bündchen 

REN 

der Bufhel 
Rhabarber, das Bündchen 
Meteriilie. 5 end Bündden........ 
Erdbeeren, 

Notbe Himbeeren, 24 Quatts 


Spinat, 
Keitige, 
Tomaten, 


- 222 
Sao: 


Quarts 1.50 
Blanbeeren, 16 Duartb......... ern. 3.0 
Stachelbeeren, 16 Dwartd...... .. 1.50 
Melonen, «Gemd, die Kifte...... 
das Hundert 


Brombeeren, 24 


88888 


Shldblbubb bb oubbbLibLbLELL Lob 
ze ERREREESARN 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 0.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.33 
Rothe RNierenbohnen... 2.75 
Simabohnen, Ralifornig, 100 BF. 5. 


bhbbt 
35888 


[——— a — 
Baun-Erlaubnikicheine 


mwurben auägeitellt an: 
3308-10 Aefferfon Üpe., IAöd. Brid, W. $. Mor⸗ 


riß, 810,000. 
Stöd. Brid its, U. M. 
Much, 814,000. 


4815 Warner ans 2itöd. Hrame Mohnhaus, U. W. 


Didinfon, 88, 


ı 4120 N, 5l. %pe., nd. Frame, U. W. Dikinfon, 
83,400 


4105 N. 51. Ave., 2ftöd. Srame, U. W. Didinfon, 
1-13 Milmautee Une, Möd. Brid Daden und 
ri Harry Leany, rn. 
. Ada EStr., Z3ſtöd. Brid Front⸗Anbau, Ben⸗ 
er Mevical College, 83,500. 
3415 Fullerton Une, Möd. Brid Laden und Mlat, 
2. U. Kirma, 89, 
621 N. Koman ve, Möd. Brid Wohnhaus, 9. 
E. Aeller, KOM. 
153 @. 59. Str, Möd. Brid Store und Kalle, 
MM. Warede, $5,000. 
10 N. 51. Et. Möd. Breid Plat, Charles R. Beits, 
86,0. 


72 Carpenter Str., Mid. Brid Flat, M. J. Cal⸗ 
laban, $7,000. 

Eaft End Yuftin Str., Böd. Brid Wahrit, Emift 
& 6o., 815,000. 


M. Ton Buren Str, htöd. Blet, Harry G. Mes 
Kerral, 86,0%. 
— ——— Une., aftöd. Brid Lagerhaus, Lig: 
jie ®. er, 327,000. j 
MW. Randolph Ate., Iftöd. Vrid Gebäude, Geo. 
Rasmuffen, 86,000. j 
2414 R. ESpaulding Une, Möd. Brid Flat, G. 
Evenfon, $14,500. ) 
2112 ©. St. Loui3 Une, Möd. Brid Flat, S. 


TR. Nomfian, 84,500. 
Sl N. ding pe, Ioföd. Haus, Kohn 8. 
—— 700. * —0 
3 


7356 Deren Die, Mid. Brid Wlatd, 9. 
2 Une., Ihöd. Beid Ylatt, T. Role, 


fiam$, 
3% €. 
"R. Leavitt Gtr., ME, Brik’ Flatt, R. Erbalk, 


Re 
— 


bendpäft, Chicago, Montag, den 11, Yult 1910. 


6NI—07 Evans Ave., 4. Und h 

„Str., 3sftöd. ee 
7131 South -Ebicage Ape., u. Fofter, 234 
u Str., drei 1-ftöd. Badftein Qadengebäude, 


7839 Warquette Une, 9. t 2 iſtoc. 
ftein Flatgebäude, 700 —— 7 


7514—16 Yates Une, I. Minvelifer, I4eftödiges 
Frame⸗Vohnhaus, 82300. 
910 Sheffield Ave, F. M. Barton, dreiftödiges 
 Vadftein Laden: und fFlatgebäude, $I0W. 
5139 Xaflin Str, ®. Garten, I1sftöd. Badfteins 
„und FramesAnbau, 4000. 
—— Weit Harriſon Str., Leſtöd. Fabtikgebäude, 
4316 Cottez Stt., Kozinski, 2eftöd,. Frame Flatge: 
bäude, $4000 F i — si: 


1354 Waſhington PBlprd., €. Matheus, 2sftöd, 
Backſtein Flatgebäude, — 

220.S. Homan Ave., J. Moraiec, L⸗ſtöci. Bad⸗ 
ſtein-Anbau, 81000. 

769 St. Lawrence Uve., DO. U. Zohnjon, 2:ftöd. 
Framehaus, $15W. 

19 N. Irving Ade., H. Johnſon, 2-ſtöck. Anbau, 


6242 BVincennes Ave., F. Sillkentat, 3⸗ſtöd. Backſtein⸗ 
Anbau, 8000. 

683133 Neffrey Une., 2:ftöd. Budftein Flatgebäude, 
Sohn U. Chapman, K10,000. 

1106 Kedzie WAve., 2-itöd. Badftein- Gebäude, M. 
Garting, BO. 

1959 Roscoe Etr., 1:ftöd. SramesAnbau; ©. Bes 
terjon, $200. 

2131 Meltoje Etr., Isftäd. Bad:Uinbau; %. Wagner, 


ER. 
3:ftöd. Baditein-Gebäude, 


60-1502 Forquer Str, 
M. Mazzone, KM. 

E. Part Une, 8 %. füdl, von 66. Str., Mefts 
front, 24 bei 122; Patrid 4%. Darcy an Molie 
U. Kuhn, 8500. 

— — — —“ 
Der Grundeigentlumsmarkt. 


Folgende Grunde igenthums⸗Uebertragungen a 
der Höhe bon $100U und durüber wurden amıs 
lid eingetragen: 
Chaie Ape., SO F. meitl, von Pauline Etr., Nords 

front, 50 bei 150; Allen 8. Min3 or Stephen 
&. Xeenan, $7750. 


Malvern Ade., 122 %. tüdl. von Birk: ood, Oſt⸗ 
front, 40 bei 1%; Jojephine €. Berg an Yulu 2. 
Gelbach, 820000. 

Newgart Abe., 100 F. ſüdl. von Hayes 
39 bei 122; Margaret Bartelme an 
Friedrich®, KWO. 

Roven Str., zwiichen Devon und PBratı Ave., Oft 
front, 39 der 789; Malier E. Frederit an Edward 
P. Breit, $1275. 

Palmoral pe, 218 %. weitl. von Pauline Str., 
Mordirent, 2u bei 125; Emil Youngren au George 
Meyers. Ko. n 

2erwyn Ave, 3 $. Winchefter, 
froni, 50 bei 125; Meyıs an 
Youngren, 1500 

Gupylec Ave, 248 %. Öftl._ von Sheridan Road, 
Ksırfront, 55.6 ber 130; Mory . Woodburyp und 
Gatte Yewi3 E., an Arthur CE. Yueder, KIM. 

Eucliv Are., 144 %. nörol. von KRojemont, Litiront, 
50 bei 120, Jorepp M. Neidharpt an Grace U. 

Higgins, 811,000. * 

Oatley Ade,, 67 #. jüpl. von Slihstie Str., Oft⸗ 
front, 304 bei 124; Nicolaz D. Vhilippy an 
John N. Bhilippy, *1600. 

Paͤulina Sten 2235F ſfüdl. ven Waveland Ave, 
Oſtiront, 25 bei 124; Joſeph E. dAichards an 
Minnie E. Kemlet u. *26100. L 

Kerry Str., I 5. füol. von Grace, Cftfront, 5 
bet 123; Albert R. Charles an fyred. und Mary 
Rıy, 34350 

Syerivan Road, 400 %. mördl. ron Ardinore Ilbe., 
Oftfrent, 75 bei 150; Werander D. MacWill an 
Frant A. Eaſe, 827,5. 

Mekington Etr., 75 %. meitl. von Herndon, Nord— 
front, 25 bei 125; Andrew Johnion an Youts 
Schenkl, 83000. 

VBerſeau Ape., 76 F. weſtl. von Spaulding, Nord— 
front, 374% bei 124; Guſtaf H. Guſtafſon an Jo— 
baunes GE. Etrid, KINO. ” 

Gaftello Ave., 100 $. weitl. von Kaneod Str., Süd: 
front, 3744 bei 125; Yonis %. Simons an John 
Zernitrom, $3000. 

N. 42. Anve., Süpoftede Bpron Str., 
32 bei 100; Mortle Lodge Nr. 995, 4. 
M., an Willtam 9. Eldred, $1500. 

N. 2. Une, 32 %. jüodl. von Byron 
front, 62 bei 100; Mörtle Lodge Nr. 
& U M. an Delos und Sarperine 9. 
$1500. Bu 2 

N. 43. Ave, 94 %. fühl. von Byron Str., ft 
front, 50 bei 144; Thomas Jobbitt an Omar 5: 
Sehnert, $1500. B 

N. 43. Ave, Nordoftede Irving Part Plod., Weit: 
front, 150 bei 155; George H. Paltridge u. W., 
durh M. in Ch., an William 9. Gray, $4916. 

Fullerton Upe., 175 %. meitl. von Hancod Str., 
Morpdfront, 25 bei 135; Guftand Linder an Clara 
Martent, 24200. 

Hamlin Aven, 33 F. ſüdl. Oſtfront. 
25 bei 125; Edward %. Chriften, unverih. Y4= 

Untheil en Emanuel Saii, $1300. 

1814 Kimball Ape., Oftiront, 25 bei 177; Apolph 
Freundt an Peter Peterion, 83000. 

Kimball Xve., 22 5%. jüdl. von Bloomingdale, Oft: 
front, 25 bei 177; AlbertManda an Yofef Wanda, 
1600. si 2 

Kimball Ave., zwifchen Cornelia und Roscoe Str., 
Oftjtont, 198 bei 220 (1 Were); Erben von Jane 
6. Leavenworty, NRocefter, N..Y., an Ward T. 


Sufton, 22H. 
) [ nörd!. von Gullom, Dit: 


Monticello Ave., :101_%. ; 
front, 30 bei 125; Wiltem B. Walter an William 
. nörbl. von Gortland Str., 


— — * 

paulding Ave., 2 

Ditfeont, 29 bei 7 Louis R. P. Pullman an 
Marie Bent, 87000. R 

Springfic!d Ave, 165 %. jüdl. von Berteau, Weit 
front, 49% bei 135; Wiliom B. Walter an us 
lius %. Norgits, $4500. 

Alter St, 8 5 nördl. von Burton Place, Weft- 
front, 32 bei 105; Pictor S. Lamjon an William 

. Doel, $17,600. x 

Bilfell Str, 120 %. füpl, von Center, Dftfront, 
9% bei 744; Thomas Tagney an PWillten 9. 
Duff, HOW. = 

218 (aft) Lırrabee Str., Weitfront, 25 bei 7845; 
Sabine Biige u. And., duch M. in Ch, an 
Sabine Fiiher, $1285. * 

Truit Deed—Eaft Huron Str. 240 F. öſtl. von St. 
Elair, Südfront, 164 bei 111, 514 BVtroz.; Joſeph 
&. Lord an E. T. and Tr. &o., Truiftee, 40,000. 

Galumet Ave, 50 %. nördl. von 33. Str., Weits 
front, 24.87 bei 179; Frances M. Williams an 
Henry C. Gettert, 8000. 

Calumet Ave., 136 %. nördl. von 832. Str., Oſt⸗ 
front, 184% bei 135; N. England Mut. Life Inf. 
Go. an Ineg M. Cochrane, 8000. SH 

Zumber Str., 416 5%. füpweltl. von 22, Sübdoits 
front, 95 bei 195; Charles . Schulz an George 
P. Longwell, 3. ir * 

Prairie Ave, Nordoftede 8. Str., Weitfront, 25 
bei 124; The Scottifh Union and National Inf. 
Go. an Thomas GC. Hostins, $5100. 

38. Place, 141 #. Öftl. von Kedzie Ave, Nords 
front, 50 bei 125; Nofeph Donneröberger an Dels 
phine Morifjetti, $1300. 5 

3. Vlace, 141 F. Bitl. von Kedyie Une,, Nordfrort, 
50 bei 125; Delphine Morifjetti an Patrid Gues 
rin, $1875. 

Buffalo Ane., 49 &. nörbl. von 86. Str., Oitfront, 
94 bei 124; Frau Albertine Ecebilsfi an Mary 
Mudarn, 3230. 

Drerel Ave., 216 FF. nördl. von 75. Str., Dftfront, 
75 bei 195; Peter MeGabe an Albert Landolf, 


83500. 
Drerel Une, 194 %. ndrdl. von 76. Gtr., Weits 
G. Lueder an Ehriftian 


front, 25 bei 125; Arthur 
Griebel, 82300. 

Andiana Upe., 186 %. nördl. von 51. Str., Weſt⸗ 
front, 27944 bei 162; Mary U. Yladger und Gatte 
Bub ©., an Emil Brandt, 5750. 

Segington Wpe., 100 %. nörnl. von 65. Etr., Nords 
meitfront, 30 bei 1%; Frau Mary GE. Morgan an 
Erneſt T. 

Das ſelbe Eigenthum; E. 
E. Morgan, 81900. 

Marquette Ave. 160 F. ſudl. von N. Str., Welts 
fıont, 25 bei 1396; Ian Dolata an Onufry Popte 
u. And., $I&W. 


hlul - Vergiftung 
Für immer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden, 
bis Furirt. 


Wenn Ihr Geſchwüre, 
Schleimfleche im Mun—⸗ 
de, Zupferfarbene Gtels 
Iien am Körper, ausfal» 
lendes Haar, geſchwolle⸗ 
ne, Drüſen, Anoch en⸗ 

ſchmerzen oder ſchlim⸗ 
me anbaltende opfs 

Far habt, terde 

Eu buch_ meine 

{&merzalofe Osmotic« 

Methode der Behand 

lung beilen, 

34 garantire eine He 
teng in jebem 1 E 
bleibt fiqh gleich wie alt 
die Krankheit ober mA 
Suse — * 
werdet in einer Wo 

Dr. € N. Flint, beiier er . Neneh 
tate Straße. nt, en, nergte, 

u ® verbeſſertes Ausſehen, 
are Augen, glatte Haut haben. 

ebe Eu Leine Ihäbligen Mebdiginen. 

ung die 16 gebe. tft berieben, 
neller, beffer und wirft ſo ſchnell in der Aus⸗ 
eibuns des @iftes aus dem Blute, daß Ihr 
einabe fühlen fönnt wie es jeden Tag ausge⸗ 
f&ieden mirb. Cie erzenat friſges, reines Plut, 
reinigt unb erneuert das Eniterm, fobak feine 
ebr der Krankheit mögli iſt. Ge vor⸗ 

eil don und behandelt zu werden, beſteht in 
der andauernden SBellung, wenn einmal Turick 


Wir heilen gu niebrigen Preifen: 
aut- und Blutfranfheiten, Nieren-, Blafen- 
Sarnleiden, Katarıhb und Qungenleiden, 
a nihll Yan Tümerabunte Wufainer 
e, Au e un abafte Un 
———— mäde, 5 ſauſende Oh⸗ 
zen u. ſ. w. 
Konſultation frei. Deutſch geſprochen. 


Sprecht ſofort vor oder ſchreidt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str., 2. Floor. 
Zadfon Bob. und Ban Buren Etraße. 
En enader Sothihild & Gb. 


ber Rotbieild & Go. 
nöenDe. Conntags 9 an Die 12 Werage. — 


Ofſtfront, 
Sophie K. 


Süds 
Emil 


weſtl. von 
George 


und Anna L. 


And 
Ande, 


Weſtfront, 
F. K A. 
Str., Weit: 
755. A . 


Buzzell, 


von Dickens, 


Underfon, 5400. 
T. Anderfon an Dary 


Dad neue Bankgebäude von 


Graham&Sons 
Banlklers 


661 W,. Madison Str. 


Alle Did zum 12. Ian deponirten Gelder ıra«- 
sen Zinien vom 1. Juli an. Bankfitunden von 
9 Uhr Borm. bi8 9 Uhr Abends. 
Cyarfonto mit $1.00 eröffnen. 


Ubenpds offen. 
SAFETY DEPOSIT BOXES 
83.00 jährlich. 


Dan fann cin 


Riun—i2iulX 

Merrill Xve., 165 %. nördl. von 83. Str., Oftiront, 
25 bei 15a; Den DB. Thomjen an Unuity 
und Japdiwiga Skeba, 1275. 

Prairie xive., 53 F. nördl. von 117. Str., Oftiront, 
50 dei 125, Srant W. T. Giover u. Uno. an 
Yudmwif Yanozz0, 81500. 

Rhodes -Ave., 123 5. nördl. von 8, Str., Weit: 
front, 50 bei 124; Frl. Maria Gajjity an Gora 
E. Merz, *1500 

St. Yanıence Ave, 99 5. nördl. von 67. Str. 
Sitiront, 24 bei 12; Harry Homewood an B. 
Stidmore jr., H65%. 

Biſhop Stri, 4 F. nordl. 
bei 124, u. a. Brundeigenthum; 
an Iyomas N. Yeah, HOW. 

Gentze ve, 7 5. jüdbl. bon 
front, 25 bi IH; Frant A. 
Teund, 34500. ae 

Glijabet; Str, 192 %. jüdl. von 4, Litfroni, 
24 ber 124: Greven don Marie Bajer an Karol. 
Kaminsti, 8160. 

51. Str, F. öftl. vom Wiindefter Upe., Nord: 
front, 50 ber 15; Anton Spaalenfa an. Marie 
Gabriel, IA. 

N acc, 166 %. oſtl. von Peoria Str, Nord: 
front, z5 bei 124; Hubert Romag an m. ©. 
Harmon, 840. — 

a8, Eir., Iy2 if. weitl. von Wallace, Südfront, 24 
bei i25; Arthur GE. Quever an Ghriftian Griebel, 
82500. 

Juſtine Str., 50 F. 
bei 124; Joſeph 
31700. 

La Fayette Abe., 420 F. 
front, 25 bei 99; Ino. 
nifin, HIN. 

Loomis Eier, 0 F. jünl. 
bei 124; Angus J. Ledgerwood 
+15. : 

Princeton Wpe., 
45.9 bei 12349; 
Kelly, 811,000. 

23. Str., Suüdoſtede Prairie Ave. Nordfront, 100 
bei 135; Gin & Go., Durch Truftees, an Heury 
9 Foriyth, 8200. 

23. re öftl. von Stewart Ave. Nord— 
front, 25 bei 125; Chriftian Yuren an Salvatore 
Yabue, BIW. 

Addijon Str, 57 $. Öftl. von Seeley Une, Süd: 
front, 2 bei 1%, Garıy Kih au Xouis WR. | 
Moeller, 8500. * 

Berteau Uve., Südoſt-Ecke Lincoln Str, Ri 
31.3 bei 125, Guftad Eridjon an Guftav ©. 
terion, $IE00. 

Evaniton Ave, 205 %. nordieitl. von 
Sır., 33 1:3 bei 100, Ensley M. Bent 
Strand, $12,800. j = 

Newport WAve., 15 %. dftl. von Herndon Sitr., 
Südfront, 3 bei 123; Chas. G. Xindholm an 
Eman Barlfon, E00. 

Norwood Ave, 26 3. öftl. von Souihport, Nords 
jront, 34 bei 123; John x. Gochran au Yurion 
U. Holm, $1400. 4 — Be 

live ve, (89, alt), Norbiront, 0 bei 13; 
Carl U. Anderjon, underth. YeAntheil, an Chas. 
U. Noren, BIO. er 

Roscoe Str., 466 W. meltl. von Halfte, Süpdfront, 
5 bei 125; Mary E. Hamann an Charles U 
Karlion, $6300. > 

Sheffield Ape., 175 F. nördl. von Grase Sir., 
Sitfront, 50 bei 120; Chas. M. Underjen an 
Minnie MeRoberts, $3,0W. 

Southport Ane,, 180 %. nördl. i 
Weſtfront, 30 bei 12144; Erben von Louis 

Üenberg, $1350. 
von Berry, 

Schroeder an 


von 65., Ditfront, 25 
Sarah OQuigley 


62. Str., Weſt⸗ 
Werl au ©. 


Meitfront, 23 
Babiarz, 


von 45., 
Andrew 


ſüdl. 
Kennedy an 


nötdl. von 57. Str., Oſt⸗ 
O'Brien an John Ha— 


von 54., Oſtfront, 25 


Str., Weitfront, 


Nordoſteche 74. 
an Richard F. 


Edward Klein 


Nordir., 
Bes 


Addiſon 
an Ida 


von Balmoral, 
&. Ba: 


Nordfront, 
Nicholas 


nurem an len C. R 
George Str., 50 F. weſtl. 
25 bei 124; _Yohn 2. 
Weibmann, KIA. # £ 
Herndon Str., 108 $. jüdl, von Byron, Weitiront, 
5 bei 10; Wm. W. Grodatt an fFred. Saces 
rovsty, 800. N: 

Marihfield Ave, 556 F. ſüdl. von Diverjey Blpd., 
Sftfront, 25 bei 124; John 2. Lutanitih an Gps 
ward Ohrt, 82500. 2 

Francisco Ave, 146 %. nörbl., von Byron Str., 
Sitfront, 30 bei 125; 8. ©. Heafield an Edivard 
Jacobs, $2071. 

N. 44. Ave, 902 %. _nördl. von School Str., Ofte 
front, 25 bei 196; George Ingerfol an Sofeph B. 
Lieke, 81600. we 

Norwood Part Ave., 100 F. Füdöſtl. 

Place, Nordoitfront, 50 bei 150; Richard Holmes 
an Anton Xewandomsti, $1500. E 

Irving Part Blood, Süpoftede Francisco Avpe., 
Nordfront, 41 bei 125; Meta Melms an Uls 
bertina Weidmann, $1200. Er 

Francisco Ave, 281%. fübl. bon Irving Park 
Blod., Oftfront, HO bei 155; 8. ©. Heafield an 
Frank Tuſchner, $2400. 

Rivgewmay Ave, 150 %. norböftl. bon Oafvale, 
Weitiront, 25 bei 125; Ignag. Grzenfowig gn 
Frederick Loeſchhorn, 860. 

Urmitage Upve., 8. Öftl. von N. 41. Court, 
Mordfront, 25 bei 1%; Mary Murphy und Gatte 
Omen an Charles Schoenfeld, $1000. 

N. 41. Contt, 28 F. füpdl. von Wabanſia Ave., 
5 bei Hiram Coombs an Joſeph ®. 
Rhemann, 81800. 

Kimball Ave. 22 F. ſudl. von Bloomingdale, Oſt⸗ 
front, 75 bei 147; Iofet Manda am Nidert 
Manda, 81600. x 5 

17 Oft Cheftnut Str. (alt 384) und 4:ftöd. Badfteins 
gebäude, Nordfront, 4 bei 100; Minnie Heinch 
und Gatte an Samuel Bylotf, $7500. 

Milton Ave, 5 %. fjüdl. von Oak Str., Oſtfront, 
20 bei 80; Richard D. MeManus an Beni Pareti, 


8300. 

N. Wels Str., 65. udt. von Menominee, Oſt⸗ 
front, 8S bei 109; Mollie N. Walker u. And. 
an Carolina Sophia Armbruſter, $13,300. 

MWilom Str., 70 %. ditl._von Burling, Nordfront, 
24 bei M%; Guftan Steher an Ferdinand D. 


Milling, 5 
25. Diare, 141 $ öftl, von Lowe Ave. 
25 bei 1%; Glen Mesilip an Rofy Aszarello 
und Gatte oe, 82300. 
. Etr., 300 #. meitl. von California Une, Nord⸗ 
bont, 95 bei 195; F. W. Krudeberg an Ralph R. 
eie 


ST Sn Biod., Weftfront, 52 dei 129; Helen 
&, Garfon und Gatte, dolphus B., an Frank 
K. Hoover, $42,000. 

ob 


125; 


ENis Une, 49 %. nördl. von 84. Place, Weltftont 
25 bei 100; Kacob 8. Feichtmann an Eusworth 
8. Horton, 8500. 

Drerel Blpp., 66 $. flidl. von 48. Ste., Meitfront 
0 bei 272; Frau Addie Mofenthal, New Vor 
City, an George B. Robbins, $%0,500. 

Sadjon Upe., 116 $. fl. von 56. Str., Weſtfront, 
54 bei I ; Maria M. Troanor an Duncan 


€. Rob, 82700. 
61% Chang Une., Oftfront, 80 bei 12834; Ratherine 
Stoeder und Gatte Frant an Mofe Goedede, 


618 Evans Unpe., Oftfront, 80 bei 192; SKatharine 
Stoefer und Gatte an Gltzabeth Mannott, h 
Evans Ane,, 105 N je: bon 61. Str., MWeftfront, 
% bei 124.8; fHington Bart Club an Unton 
M. Ehriftianien, $1275. 
Rhodes Une, 87 %. füdl. von 61. Str., Dfo — 
bei 119: Waſhington Vark Club aun Jos. y 
oung, $1500. 
J. Wabaſh Ave., Weſtfront, B bei 130; Auguſtus 
J. Funk an William und Fannie Krone, J 
Goles Une, 110 %. fühl. von 72. Str., Cftfront, 
83% bei 187; Ge. ©. Parroms an Mm. B. 
Dunlap, $1300. 
Greenwood Üpe., Güpdoftede 71. Str, Weſtfront, 
Ds 9; Aojeph W. Kifer an Lars G. Pearfon, 


Michigan Ube., Nordweftete 100. Gtr., Oſtfront, 
* 108 bei 129: Mary 3%. Serbice an —SeS Es 


abe Sg. füp 54 
erdeen Str., i .. von 54, 
25 bei 124; m 3: MeDermott eur y 


illan, $1125. 
State Str., Nordmweftede 50., Oftfront, 25 bei 108; 
Eu ner an Sarıy und 308. Golpflein? 


35500. 
Trumbull Une, Güdmeltede 57. Gtr., 
150 bei 186 u. a. Gigenthum; m. «° — 


an Chas. M. Gates, 
Englewood Abe. 114 F. weſtl. von Wentworth, 

Albert L. White an U. 8. 
Mfo. Co., 


11 
1 ‚59 bei 125; 

Une, 466 ®. fÜDdl. don Garfield Mibd. 
Weftfront, 9 bei 125%; Ghas. 3. Lindauift an 
Victor Eflund, 83000. ’ ’ DE 

57. Str, 268 ‚öftl. non Wallace, Norbfront, 0 
bei 120; Catherine O’Donnell an Clara M. for, 


Saflin Str, 185 %._füdl. von 56., Weitfeont, 
bei 8 Ze ste und Gatte at 2 
. 2lapab, 2. 

ochen di. — ede M. 68., Oftftont, 98.8 
bei 117.74: Guftanuß 3. Tatge an mo. B. as 
vezyorio, 197,500. 

Paulina Str., 216 ®. nörbl.. von 69., Oftfront, 
Be 1%; ©. Faguft an Anton W. Petterfon, 


Zimomey Str, (i8, ai, Norbfront, bei 100; 
9 neh — an * mh, r 
e eu, j . von: J Went⸗ 
front, Be Mir J. Bet an * Stein: 
baujer, 500 


an Juno. Yaaner, 


von Short 


SUdfront, 


Langdon Str., 178 F. ſüdweſtl. von Clybourn Ave., 

» Supoitftont, ZU dei 70; Berdinand Kofsty an 
Veter Kutermann, $1100. 

Milmaulee Ave., z5i w. nordiweiti. von Wood Str., 
Süomweifront, bear Wi; Want ©. Smejlar an 
Weyer und Xonis B. Deſſet, 818, 000. 

Parnel Ave. 206 F. jüdl. von 133. Str., Oſtfront, 
25 bei 18; Wiltam 9. Jones an James Grta⸗— 
ham, 8*51500. 

Yort Str., 104 F. öftl. von Aihland Bivd., Nords 
jeont, 24 ber 102; Jiaac Xurya an Jacod Moııne, 
22,0. 

Fleiyer Str., 120 #. öftl. von Gampbeliive., Nords 
front, 24 ber 120; GChrift. Zegiow an Gomward 
Zegtom, $16W0. 

Humboldi Sir, 75 9%. füdbl. von Bloomingdale 
Ave., Weftfvont, 25 bei 1; Mary Ann Tuttley 
an Mina Wibrecht, 23000. 

Humboldt Str., 75 %. jüdl. von Wabanjia Uve,, 
Wertfront, 25 bei 120; Chrift Cyhriſofſerſon an 
John Xudpigien, HU. 

Gortland Str., 20 F. weitl. von Rodwell, Süd: 
front, 25 bei 125; peter Spielermann un Wiliam 
Boeltow, $2600. 

Le Moyne Str., 201 8. öftl. von &oyne Xpe., 
Nordrront, 70 bei 162; Emily Oljen an Micpael 
und Weter Staniszewsfi, 10,000. 

Morgan Str., 219 F. nördl. von Blue Island Ave., 
Titront, 25 bei 119; Jacob Moline an Jiaac 
Vuxva, 9000. 

23 vLincoin Str., Weſtfront, 1834 b eil25; Mary 
B, MeGinley an Varyh U, und Samuel Juneau, 


Pratt Abve., 195 F. weſtl. von Clark Str., Süd⸗ 
front, 59 bei ITI, Jno. DB, Salenımy an Stephan 
DM. Said, EV. 

Addiſon Str., 0 %. Öftl. von Racine Uve,, Nords 
front, 25 bei 125; James Sculon an Emma 
Johnſon, 8000. 

Berteau Upe., 36 %._weitl, von Clart Str., Nords 
front, 38 bei 125; Frau Gmilie Schmidt an Ans 

_brem Marcintowsfi, $1200. 

Evanfton pe, 307 5. jüdöftl. von N. Halfted 
Str., Dftfront, 47.3 Fuß durch zut N. Halfted; 

Drent⸗ 


Frant F. Schwuchow un And. añͤ Chas. 
— 2. a 
Svanjton Upve., 150 F. ſüdl. von Catalpa, Weit 

front, 50 bei 150; Zruman $. Miller au Auguft 

Dethbmann, $14,500. 

Greenwood Tetrace, 100 F. weftl. von Lincoln Ape., 
Nordfront, 27 bei 110; Annie DM. Barnett u. 
And. an Mary 9. Yeney und Garoline ©. Bars 

u 8000. 
wing Abe. 90 F. nördl. von Cornelia, Oſtfront 
30 bei 123; GC. T. and Tr. Go., Iruftee, S has. 

„2. Xind, 35200. er 

— 8, a vn Southport, Nord: 

nt, Zu bei 123; Gottfried } 

— 7000. 
orndale Abe. 207 5. öftl, von Southport, Nords 
front, 38 bei 1288; Fred't. 5 u‘ 

_ Ehate, Slsso, % M. Groll an Nm. 

Trun Deev— Nine Grove Uve., 143 d. füdl. von 
——— et 150 bei 125, 5 Jahre, 3 
Pro Emil W. Carlſon an Öse J 
gan, Truftee, 45,000, a 


; Albany Ude, 161 $. nördl, don Byron Str., Welts 


front, Sila bei 125; 
Siamſtad, 85000. 
— —— Ballou Str., 

+53 bet 125; Charlotte Yau h 

Mobile dh Yauterbah an 
Eliton Ave, 4 F. n S 

445 mordweſtl. von Grace Str. 

Jordont ſront. 27 Fuß zur Grace Str Robt U. 
„ottinget an Andrew Henninger, 35050. 2 
Mn uch > = übt. von Gortiand Str., 

* 30 bei Y3° x 4 9 9 

—— ——8 25; Grneit Wendell an Paul 
N. 4. —— Wilſon Ave., Weſtfront 

23.7 bei 82; Alonzo 9. i — 8. 
— —— a 3? 8. Sl an Chad. F. 
Wyipple Err., 9 5. 

Weitiront, HD bei 125: 
Egeland, 8600. 
— Sır, En F. jüdl. von Vedder, Oftfront, 

2» Ber 42; rant v. © B 2 2 

— PR Telamater an Vittorio Pros 


Sypotbef—Gleveland Ane,, 
Weitiront, 4) bei 123, 
Fathers of Chicago an 

„sl. Co. 0,000, 

Lore — — B. und 34. Str 
zei bei 125 mes * i Y 
Binstie, James Waddid an 


26. Str, Nordoitede Butler 
Johanna Ort an Antonio 
or. Place, 248 5. weitl, 
iront, 25 bei 125: 
— $1500, 
alumet Ave., Norpiveft 12. & D 
bei 159; Mary M. Dean Offront, u 
‚tin P. Joyce, $1150. get 
Cornell Ude, Nordiweitede 
bei 162; Wlfreo 4. 
a & 
ottage Grove Ape., 75 
Wehfront, 23 4:10 bei Bi: 
u. Und. durh M. in Ch, a 
Ö. Keogh, 26250. 
Evans Ave, 147 F. ſüdl 


Emil Treptow an Ole V. 


Nordfront, 
Henry E. 


ſüdl. von Waveland Ave., 
Saagen Otterjen an Olaf 


Süpdoftede Eugenie Str, 
5 PBro3.; The Redemption 
Nariahujetts Mutual Life 


Oſtfront, 
Agnes Ba— 


Südfront, 50 bei 128; 
Scarlata, $16,000, 

bon SKedzie Ape., Nords 
Thomas Koranda an Adam 


10. Str, 
Daufer an ( 


Oftfront, 97 
Enoch Lamfon, 


nördl. don 44. Str, 
Sohn D. Hanrahan 
an die Erben von m, 


sand Wpe, ‚ bon 6l. Str, 
30 bei 122; Rels Johnſon u, ab an ae fgont, 


mae Chriftoffel, $8700. 
nördl, von 78. Str., Ofts 


Muskegon Upe., 207 Y 
front, 25 bei 167: Of q 
ge le M, Everett an Wars 


* ——— 82500. 
Tobjon ve, 186 F. fuüdl. von 78. St 
3 bei 185; Kohn P. Thomas u. ar —* 
* ee De ulmerang, 81318. ) den 
— 9er . füdi. von 
ont, 25 bei 164; Linde 8. Bauch > ae 
— I an William 9. Doran, 87500. S 
* —— weit. bon MWeftern, Südfront 
„er ohn Meintofh an % 9. Muel: 
ur Str., Nordoft:Gde Short PI 
: j », Weitfront, 
— Chas. &. Dymond an Seo. u u 


OU), 
Phinney Ave., Südweſt⸗Ecke Balmoral, Dftfront 
Ehtcago an Cora WU 


199 bei 124, State | 
Nordeen; $1000. —E— 
hum, C. A. Nordeen an E. Aug. 


Das gleiche Figent 
u; $1500. 
urling Str, 143 (alte Nummer O 
— Wır. Sammorfton an ae ent, Rn 
ud Abe, 47 F. füdl. von Menomine Str. 
ront, 23 bei 125, M. Dirden an Sebaftian 


— 44200. 

incoln Place, 185 F. nürdl. v i 

Weltfront, 46 bei 106, | iliam a une, 
bon Gugenie Str., Dit: 


ſeph C. Kirchten; 

Meyer Court, 124 %. füpt. 
2 —* 

garen; Mathias Mannnerne an Henry 
eerborn Str., 325 FF. fidl. von 3 i 
Charles H. Lawrenece an Cha — 


81000. 
Halited Str., 77 %. nördl. von 33. BI 
es . { » Blace, Oftfront, 
Deobe: ah ut. Tananewiz an James 
Preirie Ave, 335 F füdl. von 35. S 
; m? h h tr., Weit: 
—— N 125, Albert Atkinfon an Anna M. 


State Str. 


147 F. nordl. 
bei 120, ? %. nördl. von 32, 


ei ® Dftfront, 50 


816,000. Smith an Wn. ©, Myers; 


Erie Ave., 130 F. nördl. von 98, Str t 
a“ 118, Ira M. Cobe an Keeley 3 


118 Str., 78 F. öſtl. von Indianag Ave., N d 

24 bei 125, frant W. » a 
„Sensug ee took T. Glover an Giacomo 
rairie Ave. ziwifhen 114 und 115. s 
front, 53 bei 125, Sarıy U. Morton a 


* > 
Sout ar ve., 248 %. füdl. don 64. ‚Str 
Weftfront, 25 bei 124, Walter 

a > Same MeCody an Walter 


Biſhop Sir. 150 F. fühl. don 56. 
bel 19 Motrle ee 


tan; $2050 beedan an 2m. U. Cod 


Elizabeth Str., 15%. füdl. von 60., Weltfront 
25 bei 124, tank G. ie unt 
„ass Enii; iR Sandberg an Dollie und 
ermitage Ude, 75 %. nördl. von 54. Str., Wefts 
front, 25 bei 12514, Charles %. Reinba 
„ara Sid; ws, harles F. Reinhardt an 
opne Ade., d. nördl, von 66. Str,, t , 
25 bei 125, George W. Galkins an eh 


D’Reefe; $1900. 
La Galle Str 380 F. füdl. von 62., Oftfront, 29 
Molloy; 


bet — J. Peter La miller on Sohn €. 
Str, Oftfront, 


Lome Xbe., 23 %. fübl. von 66. 
20 hei 111, Kate €. Kinne an Samuel 9. Grube; 


83750. 
Parnell Ave, 812 %. füdl. von 59. Str., We t, 
24 bei 194, — Voungoſtrum an N 


Lindauift; $3200. 
fitdf. von 60,, a 30 


Baulina Str., 156 8 
bei 124, Thomas %. Ganıpbell an Aohn ans 
._füdl. von 50. Str., Oftfront, 


fen; 92750. 
a E10, dr zi Yohn & 
e ,‚ Fran ema an Hohn Spital; $1600. 
62. Str., 250 %. öfl von Gt. Qouis Upe., Sid» 
—6* 52 bei 124, Liſett Suyder und Bann. 
bner, an Wiilliam E. Binneh; $2400. 

Throop Stt., 24 5F. nordl. von 48. Oſtfront, 24 
bei 124, Anton Kokes an Jacob Klaus; 8600. 
Turner Übe., 275 %. nörbl. von 57. Str, Ofs 

t, 150 bet 126, Brant %. Kelloag an Margaret 


fron 
5. Zeilly; 81500. 
Wood Str., 190 5 füdl, von 48., Defeost, 24 bei 

towsty an Yozef n gei 82100. 


124, Yofef Bein 
Lafayette Abe. %. nörbl, von Weſt⸗ 
Geo. Hoberg an Chas. Eiſen⸗ 


e 
Bel 185, 
;_%2600. 
Wollace EStr., 298 #. füdl. von 102., Weſtfront, 


50 bei 125, Edwin %. Gillette an Margaret Hop: 


ins; 81400. 
2083 WB. Adams Str, Siüpfront, 25 bei 128, 
Chas. %. Trapp; i 
ordfront, 


Mary D. Hooter an 
Auſtin Ade. 85 F. weſtl. von R. 49., 
Z bei 118, Mary D. Hooker an Mary A. Weis⸗ 
man; $2500. 
Central Park Ave. 816 ndrbl._ von 22. Gtr., Oft« 
front, = bei 135, Calvin €. Patten an Peter 
Crowley; 


Chicago Une., Nordivefts@de Chrifttana, Sudfront, 
934, bei 105, 


h Nihard E. Mauer an Caroline 
Stubbel; 


_$8800. 
Elpbouen PI., 120 %. teftl. bon Wnchefter Ue., 
Nordfront, 24 bei 125, Amos D. Whiting an Phil: 
Itp Weber; $2950. _ 
Cornelia Str., 10 1%. öftl. von DaMlen Une., Nords 
tont, 83 bei 124, Marie A. Walther an Guftan 


td; $1450. 
18. DL., 168 Bftf. von Wood Str... MWeftfront, 24 


WORLD’S MEUICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Ze Builbing. 
db d 
Bu 2 en um betra wu ee 
Eh ee 1e denben Mitntenichen pp ſchnell 
a ndle er KR, 
KR, beiten er Männer SR 
ei iondftörungen_vhne 
a ten, nerlosene n eic. un 
—* — Konfultirt uns bebor 3: heirathet. 


dtht aziren wir Patienten in 
a nr. *5 werden bom Fra 


—D—— Behandlung inkl. Medizinen 
Nur drei Dollars 


Be har BE 


en un 
D 


10 biö 12 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial: und zngezogene Kranl: 
heiten von Männern 
Blutvergiftuug, Hautausſchläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Lafer: 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzündungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


braucht bezahlt 
zu werden 
Dis gegeilti 


Va Be EB 
IE IM 


BERN, 

Leiden Sie an gewiſſen Krank⸗ 
Fee beffen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nit anwvertrauen 
mögen? 


— * im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und F 
von ſchlechtem lut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.Haben“Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa—⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendfünden, die 

olgen von fchlehtem Lebensgang, 
Dies der Glieder, Scheuheit, Bes 

übtheit, räfteverluft durch umna= 
türli Gewohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spredhitunden: von 10 bi3 4 Uhr Nachmittagg und von 6—7 Uhr MÜbenb; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittag?. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, U. 


I 


Wu Mary Morit an Martin Wojcieszat; 

7700. 

18. Str., 216 F. öſtl. von Hoyne Ave. Nordftont, 
24 bei 124, Vaclav Baſta aän John Novatk; 44450. 

18. Str., 216 F. öſtl. von Wood, Nordfront, 24 
bei 126, Thos. B. Leswiewski an Alex. Lu— 
bejte; $3500. d 

Eliton Ape., 50 F. von Keuhl BI., Dit: 
tont, 25 bei 125, Michael 
Bydowski; 81850. 

Evergreen Ave., 231 F. öſtl. von California, Süd— 
front, 25 bei 104, Chas. Levy an Ubraham W. 
Goldſtein; 35800. 
erdinand Sir. 312 F. weſtl. von Lincoln, Nord— 
tont, 24 bei 122, A. S. Wehrheim an Giuſepp 
Picerno; 81200. & 

Fulton Str., 340 F. weſtl. von Francisco Ave., 
Nordfront, 24 bei 150, John H. Shehan an John 
Martin; 8500. 

S 51. CtNordoſt-Ecke Weſt End Ave., Weſt⸗ 
front, 202 bei 125, Walter D. Braden an Sa: 
muel D. Wolvden; $7000. 

Fullerton Ade., 46 %. öftl. von Rodiwell Str., Weft- 
er 24 bei 110, Yohn Feaft an Arthur Bruch: 
08; 84000. 

Das gleihe Gigenthum, A. Brudhlos an Pincus 
Adler; 4000 

S. 41. Ave, 191 5%. füpl. von Park, Weftfront, 
25 bei 120, Geo. E. Fisgerald an Ferdinand 
Malbaum; KBC. _ : m 

Hamlin Une, 144 ®. füdl. von Le Mopyne Str., 
Oftfront, 24 bei 1°4, Freverit Loefhhorn an 9: 
rag Grzenkowitz; æ8500. 

Jadſon Str. 2F, weſtl. von Hamlin Ave., 
Nordfront, 30 bei 124, Lambert Free an James 
T. Patten; 82250. 

De 232 %. nördl. don Yomwa Etr., Dit: 
front, 33 bei 136, Emanuel Hogenjen au Robert 
Knight; 000. * 

2oomis Str., 150 %. nörbt. von Adams, Oftfront, 
9 bei 125, Albert Atkinfon an Peter arrell; 


ſüdöſtl. 
Adam Sweitgen an 


85500. 

Madifon Str., 175 %. öſtl. von S. M. Une, Nord: 
front, 60 bei 121, Mary E. Holden an William 
D. Kerr; 9000. 

Marihfield Ane., 60 #. I 
Meitfront, 20 bei 100, Efther Woramovic ar 
Dobrin; $4250. j * 

Monticello Av:., 139 F. nordl. von Auguſta Str., 
Oftfront, 30. bei 124, Mr3. Minnie MeRoberts an 
Tharles M. Anderſon; 86500. 

Norih Pl., 192 F. nordweſtl. von Armitage Ave., 
Rordoſtftont, Benjamin T. Carrington an Stans 
{ey Lemandomwsti; $3000. Ze 

Milwarkee Avenue, W Fuß nordmweitl. bon Auftin, 
Nordoftfront, 20 %. zur Alley_umd 244 Süd: 
front an Aufin, Willtan D. Swißler an Peter 

. Mandler; 2000. > 

nach Pl., 202 8. norbmeitf. von Urmitage Ave., 
Nordoftiront, 70 bei 77, Stanley Lewandowski an 
Frederich Tiedge; 23000. u 

8 Str NordweſteEcke Waller Ave. Süd⸗ 
front, 80 bei 118; _ Charles A. githcod jr. an 

Savage; H6H00. ⸗* 

—— 150 3. ſüdweſtl. von Hoyne 
ve, ©. D. Fr., 24 bei 100, David Bernftein 
an Herman Levinfon, $2000, 

Gentral Part Ave., 400 3. füdl, bon 15. etr., 

D. — 25 bei 124, — 9. Lyon an Per 

ter J. Vandenorth, $5,800. a 

©. 40. E&tr., 175 —8 fol. von 15. Str. ®. 
Sr, 25 bei 125, Sranf Velel an Srant Ross 
hon, $2,675. ; 

"46. Gourt, zwifen 16. und 18. G©tr., D. 
ut 35 bei 125, Frank 3. VBelsty an Jofeph 
Melichor, $3,310. a 
©. &. Court, 50 $. füdl. von 15, Str, D. St., 
25 bei 125, Ignac Holan an Brant Mudra, 


$3,300. i _ 
© Etr., 168 %. füdl, don 14. Eltr., 
24 bei 100, Morris Caplan an Meyer 
& berger, $4,150. 
21. u 116 F öftl. von Halfted Str., N. Fr., 
94 ber 90, Minnie Wallenfelds an Raul Pros 


‚33,700. 
lee 152 $._öftl. don Oatley, Ave, S 
&r., 25 bei 125, Sophie Meier an Rouis Go» 
ioromwsfi, $2,700. 
ale ne, 76 3. Bftl. von ©. 43. Ave. N. 
gr 294 bei 121, James Trotter an Andreas 
iſch, 4,500. ' 4 
— Ave., 208 5. füdl, von 25, Etr., D. 
Sr., 24 bei 125, Vaclav Staref an Jan Golec, 
2,370. 2. 
dina Ave, ©. W, Ede 28. Etr., ©. Sr., 25 
Si 195, Sofepp X. Holpuh an Joſeph Cer— 
maf, $3,600. = 
Nar bod., 168 3%. nördl, bon 25. Etr., 
Br bei 125, Henry Boededer an 
Henrh Ehlers, 82,500. 
aeteht 264 5, fübl. bon 28. Etr,, ‘M. 
Fe 94 bei 125, Sofevh 9. Holpud an Balad 
M ‚ 86,600. | an 
— 8* 184 %. nördl. don 27. Str., 
©. Fr., 3714 bei 125, Aubaje Copeiital an 
Thomas Vonoraeff, 94,361. 
Epringfield Ave., 68 %. füidl. bon 25. Etr., D. 
Sr., 33 bei 124, Baclad Macel an Franl Tia> 
‚ $6,450. 
PR 180 F. öftl. von California Abe, ©. 
t., 24 bei 124, Caroline Shwarg an Herman 
bier, $4,500. e 
Robey Be 9 =. nördl. von Wilmot Une, Oft: 
ent 2 bei 10; Waul Sarnedi an Undrem 
rempec, ö 


6850. 

Webfter Bu Rordweſtecke Robey Str., Südfront, 
vei 109: Jonaß Woltaleevicz an Jas. W. Ko— 
lacinsti, 822800. 
umboldt Str., 25 %. fudl. von Wabanſia Übe., 

feat, A 15; Zohn A. Yohnion an John 

— Eu » ‚ Bftl. von Koyne Une, Eüdfront, 
94 bei 193; Amanda F. Hillmann an Paul E. 
Boettin, $1450. 

— 5 weſtl. von N. 42. Ave., Nord: 
front, 35 — Ebw'd E. Van Duzer an Frank 

. Brown, 85500. 

* Ave., Eüpoftide Le Moyne Str. Weſtfront, 

95 het 150: Abraham Branomwer an Sam Mojen: 


baunı, 2920. 
icago Ane., 216 %. öftl. von Moben Str., Nord: 

Erlap 24 bei 8: Sophie Berliner an Sam. 
Rapper, 85500. 

Adams tr., 81 %._meltl. von Irhing pe, Süd: 
front, 18.9 bei 136; George W. Foote an Daniel 
Summings, $4500. 

Yadion Blnd., 22 %. Bftl. vom Yrbing Ane,, Süd⸗ 
ze 32 dei 120; Apolph 2. Stern u. And. ar 

igmund Spielmann, $8200. j 

Taylor Etr., 124 8. öftl._von Dlive, Nordfront, 

291 bei 110; Margaret Keller an Yda Echetel, 


Irding Ave., 250 F. nördl. von Taylor Str., Oſt⸗ 

front, 25 bei 1 George H. Schneider ay Eu: 
muel Kinfelbann, 83500. i 

18. Place, 125 5 öftl. von Paulina Str., Nord: 
un. 9%4 bei 125; Frant Tlapaı an Yofef Polat, 

67 . 

We. 21. Place, 50 $. öftl. von KHoyne Ape., Nord: 

front, 25 bei 1%; Anna Meyer an Anton Werft: 


ler, $3100. 

Throop Str., Süpdoftede 18., Meftfront, 50 bei 195; 
Albert Kalusta an Nachan Kodt,_$26,000. 

Union Str., Norbmeitede Barber, Oftfront, 50 bei 
9, unnerth. 9:7 Antbeil; Michael Elisberg u. U. 
durch Vormund, an Michael B. Morris, $1000. 

Unton Str., Norbmeitede Barber, Oftfront, 50 bei 
%; rau Annie Elisbera u. And. an die Kelen 
Tu Karten Gorp., 87175. 

2. Miace, 275 %. Bftl. don MWeftern Ube,, Nord« 
—— bei 124;3 John J. Bagdziunas an 

rank U. Stto 

Francisco Xbe., . füdl. von Augufte Str., 
ftfront, 35 bei 123; Charles Bimmermann an 
Eottie Vollat, 82750. 

Urtefian Ape., 41 F._füdl. von North Ave., Weſt⸗ 
—— 5 bei 1%; Willtem J. Bauerle an James 

toner, $2200. 

N. 52. Une, 218 8. .ndedl. von Se Moyne Str., 
Meitfront, 48 bei 18 u. a. Eigenthum; @rben 
gen Duo) 2; Gililand u. And. an Harriet Sapre 

eeneh, i 

N. Darf Ave, 175 $._nördl, von Chicago, Wells 

front, 35 bei 195; Charlotte B. Hal an Louis 


8210. ; 
0 F. fübl. von Ontario Str., 
32 bet %: Aofenb MWinterbothbam an 


Robert Houfton, $1100 
füdl. bon Chieago Une., 


81100. 
N. 51. Court, 231 & 

Weltfront, 30 bei 1%: Karıy Meymouth an Gas 
fÜDL. don’ Ontario Str., 


mille Kauffmann, 
Khan 0b 0er 8. Str 
on ei 130; France . angmans 
Satte Millom E., don ©t. Öranchh. Kto 
Francis M. flenle, St. Louis, Mo., 823,000. 
N, 51. Court, 164 F. fühl. bon Ontario Str., 
zur on! a bei 125; Robert Soufton an ffrebes 
t . Koefer b 
Garrolf Ane., % . weitl. von Soman, Südfsont 
% hei 150; Wiliem Doberenz an BVelteus Offen, 


40 Fate Str., Süpfeont, fen; 
Sache) ©. Bradett an Willem Dobsrenn, S02H0, 


füdf. von Taylor Str., 
Mar 


1feb, 


ETTIELTEITE 


—— —— — — — —— 


— —— — —— 


Harvard Str., 141 F. weſtl. von Weſtern Aue, 
Nordfront, 25 bei 104; Henry F. Swanſon da 
Thomas Y. Woodt, 2 J 

Jadjon Str., 259 %. weitl, von Hamlin Ave, Güde ' 

30 bei 121; Yamberr tee an Petrid 


ont, 

Small, $2250. 

Adams Str., 206 F. meitl. von Samlin Une, 
Nordfront, MD bei 121; Sarıy B. Hanſell am 
Frant Kreeza, 81800. a 

Wilcog Ave, 201 %. öftl. von Sacrımento, Ede 
front, 26 Fuß jur Alley; Thos. J. Mair, Dur 
M in Ch. äan die Erben von William H. Keogh, 
3500. 

4725 Kimbart Avbe, Weſtfront, 50 bei 188; Frank 
K. Hoover an Helen S. Carſon, 823,000, 

Langley Abe., od %. jlidl. von 74. Str., Weltfront, 
25 bei 124; Waldemar Hardıng an William T. 
Darrad, F21W. 

Maniftee Apve., 325 %. füdl. von @. Str., Oftfront, 
25 bei 124%; Duncan %. Bower an Yaron und 
Diary Tavis, KOM. 

Vensien pe, Süpdoitede 108.- Str., Wefticont, 
25 bei 12194; Ellen Holland an Stephen Holland, 

von 110. Ste, DOfts 
Balin an Willemie 


*1500. 

Indiang Ave., W4 F. 
front, 33 bei 125; 

Maalfes, 24200. 

2. Str, 185 $. öftl. don St. Lawrence Avbe., 
Nordfront, 25 bei 125; %. I. Sanford u. Und, 
„Puch Di. in Ch., an Robert Hart, $l411. 

3. Str, 300 8. tweitl. von Gun End ve, Eds 
front, 3 bei 18; John 2. Green an W. D. 
Zard und %. E. Kohnfton, $1312. . 
119. Str., 191 F. öttl. von Wihigan Ave, Güds 
a > bei 15; Willtam Uuigleyg an Jan Bat, 
Wafhington Ade., 89 F. nördl. von 74. Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei 124; Hulda D. Anderion an Hilme 
u ae 0 ne 8000. 
Aſhland Ave., Südoſtecke W. 30. Str., Weſtfront, 
100 bei 125; Maria E. Leicht an Wiu. 3, 
u. KV. " * vr 
Sarpenter Str, 150 %. nördl. von 62., Oftfront 
25 bei 124; Chas. 9. Yorenz u. \ : 
oo. G. Basler 33000, N. Se 
0. Place, 216 $. öit!. von Francisco Uur. Pa 
front, 48 Fuß zur Ally; Front. Gonrab. öe 


— FW. e h 
— gan aezreze 
| Han, ei 125; Genre Mhıppe an Aadı Gas 
a < u 2 

an Due 1, a ie ie 
Maribfield Ave, 75 %. nördl. von 56. Str., Oft: 


front, 28 bei 125; Frant B. Hei 
Dt et ne PB. Heilman an Anne 


Sanganıon Str., Norpoftede 


124; 
0 John J 


nördl, 
Oscar 


ord 56., Weitfront, 36 bei 
Shine an Winifred 4, Rode, 


a 199 5. füpf. 
tromt, Marche 131 an Rordjeite umd I47U 5 
34 en „Detlef Rohde an er 
Wentworth Ave, 144 $. füdl. 
front, 55 bei 116%; Marat. 
Pomman Dairy Co., 5. 
Windefter Ave., 49 %. nör 5 
i —7 — dl. bon 54. Str. Oft 
ront, 2. s 5 i Ni i 
— 4 bei 116; Albert Zaste an Joſeph Ritfche, 


State Str., 42 F. nöordl. von 109. Place, Ofts 


31% bei 121%; 5 i 
a he 121%; Fred. Johnſon an Guftaf 
Nor doſtecke 100. Weitfront, 


bon 66. Etr., its 


bon 66. Str., Oit: 
Yauber u. And, .an 


un de., Str 
9 bei 160; 8 M! 5 j i 
lan € ee Byles an Catherine und 
on ve, Sipdmelt:Ede & i 
100 bei 112, Milan Au uervtid, 
Lotharen; $12,000, 


Truft Deed — Das i 
gleiche Ei 
— ——— Gans a 
en un tau, Eli y N 3 
® — an. 9., an Auguſtus 
Ion *lpe., Nordiveft:Gde Sunnpfid 
103.5 bei 110, Deering an Gligabg @' 
„Sale, — Deering an Elizabeth 9. 
ruft Deed — Das gleiche Eigent 
Ya einen! Gebäude, ee 
un rau, i 
— Pr Elizabeth 9., an Augufus 
Rodwell Str., 1797 ®. fitdl. von 8 
front, 35 bei ta d, MdL. bon Le Mopne, Wels 
EN, 6, Louis Feurzey an Jacob Rus 


Rofe Str 112 %. fünf, von Cornell, W 
‚St, 112 8. füot, » Weitfront, 20 
ER Udolph Yandur an John ejewsft; 


Chicago Ane.,, Rordoh-Gde Trumbull, Süd 
bei 125, William Koern a ' rn 
©. Sa, —— n Franz P. und Thella 
18. Str, 120 5. öitl. von Lincoln Sid 
bei 125, Jan Huft an Stanislaw Fr 
— 94— von Homan Ave, Sub⸗ 
ei 124, Urt R. 6 2 

oh Shooteaft gan Clark an — 
ep Ande., 250, F. nördl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 

ront, 2bei 125, Freder ia Aohnf 
„Nieren: AR Fredertid Johnjon an Albert 
o tr., Süpdoft:Gde Bampbell Ave Nordfrent, 
46 bei 124, Margaret Donneliy an 

und Barbara Denncks; 86000. ” un — — 
Samyer Ade., Nordoft:Fde 16. Str., 
bei 125, David Horwid an Harris Miller; k 
— er he? D- mr don 2. Str, 's 

tont, 25 bei 125, 3 e , 
RR, 86900. — — J— 
17. Str., 100 $._öftl. von Nobey, Nordfront 

— 9 Anton Slomski an Joſef — — 


Sholte ‚Str, 874 b. nörbf. von Taylor, 
79 bei 100, Euzenio Veppi an Adolfo Ruti; 
u  ° an — I: von 21. * a 
tont, 25 bei 125, Aofe Sw 
D. Blake; 82000. m... un 
Epringfield Ape., 115 F. nördl. von 15. St 
Weitront, 50 bei 125, Wernard Palt an Charlie 
J. Johnſon; 34800. * Shacieh 
Zalman Abe, N., 190 nördl. von Greenwood, Ofts - 
ont, 30 bei 126, wtartin &. Serum an Wm. 5 
aedere; $6000. > 


Turner. Ape., 275 %. füdl. von 21. Str., Oftfrent, 
25 bei 125, John 5 Ong an Paul —— 


‚de < Oftfront, 
Teering an Giiyaben © 


Weftfront, 74 


ont, 


Turner Ave., 150 Fr. füdl. von 97. Str., Oftfront, 
25_bei 125, Jos. Koved an Paul Ondeie; . 
a — 2 —— — Nordiront, 4 
ei 125, tiftion U. Rofenbaum an zBojele 
Te . FM 
. Str., 2838 7. weftl. von Koyne Une., Nordfron 
24 bei 125, Henry R. Durkee an Mary m 
Howard B. Tuttle, Naugotud, Konn.; 87000. 
21. ®.. 240 9. öftl. von Wafhtenam Üpe., lbs 
front, 25 bei 1%, Jam Eidlo an frank Seine; 


82260. 

22. Str., 204 %. teftl. von &. 40. Une., Südfront, 
30 bei 125, Ioahim MWehling an Mary Gatherine 
Saeffner; 86500. 

22. Str., B öftl. von S. Al. Une, Südfront, 
2 135, T. & I. Co. an Mary Webhling, 


22. Str., W. 8950, Gübfront, 25 bei 125 und Tigs- 
hödigeh Prid: und Stein Theatergebäude, ohn 
A. Duffin und Ben M. rie 


Girour an die 
Amuſement Co.; 821,000 


5 Parififche Renfeilen, nur fir, Jerten 
ein herr age 


344 ©. Stat 


— 
au fu Ute 
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Bafement-Bargains 
18 Waſchſtoffe für 10c 


Ungehe ure Sortimente von Lawns, Organdies und Batiſt, in den 
beliebteſten und ſchönſten Waſchſtoffen dieſer Saiſon, morgen in unſe— 
rem Baſement offerirt. In prachtvollen Blumen-Entwürfen, hübſch ge— 


1 ( ftreifte Effekte, au Punkte in verjchiebe- 1 0 






























denen Größen, auf meifem und marine 


blauem Grund, Werthe bi3 18c die Yard.— 
Spezieller Preis, die Yard für 


|  121%%6c mercerizeb geftreifte |_ 1& und 25c mercerizeb mafch- 
franzöſiſche Waiſtings bare Pongees und Poplins, 


und 
Shirting Madras, in hübſchen, | 
modern geftreiften Eiffeiten, — 


eine permanente Glanz = Uppre- | 
| tur, in all den beliebten Schat- | 
| 


all die beit verfäuflichen Fars | tirungen, einfchließlih rofa, 
ben — 30 301 Cadet, Qapender, 

breit. Spezieller 1 Zohfarben ufm. 

Preis f. Diends ol Spezieller Preis, J 
tag, die Yarſd, bie — _ —— fr 


8c Standard weiches gebl. MI 
Muslin, Pd. breit, ID., 6%c 

25c Standard 9-4 ungebleicht. Bett- 
Bettlafenzeug, — 20 Yard 7 c 
Grenze, 


73%%c ungebl richtes Standard ® c 
Muslin, Yd brefit, die Vard eo) 


25c 9-4 voll pebleichtes ertm QDua- 
Yitit Bettlafenge ig, 15 Yard 20 c 
Grenze, die Yarb 


$12 jeidene Kleider fürd.95 


200 prachtvolle ſchlichte fancy 
und Seide und Foulard-Kleider, 
in allen Farben. Eine Facon wie 
abgebildet. Es befinden ſich in 
der Partie gute 812.00 Werthe, 
von denen gewählt werden kann 
und die billigſten in der Partie 
wären ein Bargain zu 88.95. 


Am Dienſtag, zu 4 95 
* 


dem Räumung3= 
Preis, 

1500 fanch Lamns und Ma- 
troſen⸗Waiſts. ZweiFacons wer⸗ 
2, den in biefen Bildern gezeigt. 
79 &3 gibt viele andere Facons 
zur Auswahl und die Größen 
find von 34 bi3 44, Merthe 


bi3 zu $2.00. — Am 
Dienftag, Räumungs- ic 
Preis, 

Ertra große Waijts 

Notiz — Wir führen in un- 
ferem Bargain-Bafement ertra 
große Sorten von Waift? und 
Kleidern für Damen. Waifts his 


zu 52 Büfte, Mleider bis zu 58 Hl 
Büfte. 


Unterzeug, Negligees, Hauskleider 


Vercale Saustleider Damen, 





———— 










in netten 
emuſterten und kar⸗ 
ole Front u tnded 


grauen, fchwarz "u. met 
tirten Stoffen, tucked 


W, IE . S * x yo 
RE EEE EUER TEEN WERE EEE EEE TEE EEE 072. 020 EZ RECHTEN WETTEN IE 
EN Les LEEREN SEELSCHEID nr — ER — — —— einen einen 


* 
— 4 
— * 
— —— — — — — — —— — —— — —— — — — — — — — — — — ——— — — — ——— —— — — — — — — — — — 


Rücken, netter J ragen, meiſt 
grobe Nummern, $1.25 83c 
Werth — für 


50c nm Unterrdde, volle Gun unb 
Ruffle, gute Streifenmu ter, fowie ei« 
nige in einfachen Farben, Standard 3% 
50c Sorte, zu 

Baummollene Zaffeta Unterrdde, affortirte 
Farben, mehrere Yacon3, alle uns 
fere $2 und $3 Merthe. Juli« * 
Räumung, 

85c Untermußlins für Damen, Bomns, Elirt3 
und Combination Euits, gute, Beauer 
me, neit gemadte Garments, fpigen« Ic 
od ftidereibef., fpea. Aulitäumung 

Percalefleider für Kinder, einfarbig oder nett 
gemuftert, tiefer Hals und Turge Aermel, einige 
in weiß befegt, andere in > en unb 35C 


u mit Knöpfen, Wlter 2 bi3 5 Jahre, 


65c und 8öc Werthe, zu 
Untermuslins für Kinder, Cambric 
Hoſen, mit Ruffle beſetzt, Ülter 2 bis 
12 Sabre, 





25c MuSlin-Beintleider 3 Kinder, Sen 
ute Qualität, mit boller Nuffle bon 19€ tt 
reiter Stiderei, —B 
Eine Räumung von 2öc, S9e und _50c Laton Sr R\ 
Babyfappen, viele nette Mufter, alle et | 


nett befegt, mit Tud3 und Wuffles, Ic 
Eine Suliräumung, . 

Geribpte Union Suit3 für Knaben, kurze Aer- 
mel, KniesBeintleider, 25c Werth, zu 19€ 
The Fair Bafement 























Ladiever lohfarbige und) 
Thmarze Kalbleber - Schuhe und | 
Orfords für Männer, neue und 


Auswahl 
hochmoderne Facons. = 


.29 


Paar 


$2.50 = MWerthe. 

Orforb3 und Bumps für Da- 
men, Ladleber, Bici Kib und 
Zohfarben, furze Bamp3 und re= 
guläre Facons. $2.00 und $3.00 
Merthe, 


Knaben = Orfordb8 und 
Schuhe, — Batentleder_ und 
Iobfarbiges Kalbleder. Schös 
nes und kleidſames Schuh⸗ 


zeug, für $1.75 und $2.00 mwerth $1.75 —da3 
— — das ER 


Paar zu = 1 — 8 1 


Canvas Männerſchuhe und Oxfords — in weißen J 
jü — — mit Lederſohlen und AÄb⸗ 
en — ⸗Werthe — 79 c 


a3 Baar zu 


518 u. 520 Männer: Anzüge N, 


Alle angedrodhenen Bartien bon unferem Bmeiten 
&loor Departement. E3 find die Mufter die biel ber, 
verlauft mwurben, fo daB mir nur zwei unb breit bon 
ber Partie übrig haben. Weil wir jeden leichten An« 
zug vor dem Ehluß der Saifon räumen wollen, has 
bend wir fie auf einen läderlich geringen Preis her 
abgefegt um fie alle #n etlihen Tagen zu räumen. 


Alle in diefer Saiſon gezeigten m 352 
Muſter, alle Größen in der Partie, bon 34 — 
Bruſtmaß. ſowie für Beleibte und Cdlante, tele 


blaue Serge2 in der Rartie; fomie Wor- 
fteds und Gaffimered, Eure Auswahl "9,95 
unferem — — zu x 


Mädchen ⸗Ox⸗ 
ford, Pumps und 
Schuhe, Patentle⸗— 
der u. mattes Leder 































Er 






Nett geitreifte reinwollene Worfted Männerbofen, 
Dunlle u. belle Schattirungen; regulärer Schnitt ı. 
einige Peg Tops. Ebenfall3 eine Partie Outingbofen 
in netten arauen tropifhen Moriteds. Alle nett be- 


It Ceitenihnallen-Riem. u. Gürtelfchlei- 
ifen, Ale Gr. vd, 30—42 PBruitmaß. 98 
Seine weniger als $3 mwertb, im Bafement, 
54 und 55 Knicker- Anzüge für Knaben, 2.85 
nn a nnd ——— — — — 
500 2⸗SEtück Knickerboker Knaben⸗Anzüge, Wor⸗ 
ſtebs und Caſſimmeres, dunkle und helle Scattirun—⸗ 
pen, Viele verfhied, Mufter, alle wünfchenswerth. Al 


Größen von 7 5i3 17 Nabren. Die feinfte Partie 
Anzüge, die wir je zu ſoich niedrigem Preis offen 










zen Ionnten. Nidi ein Anzug in der Bar- 
tie weniger als $4 werih. Auswahl im 4, > 
* Bargain-Bafement, 






Bloufen- 


09€ 


zn Besen für Knaben, ruif. 
%—8 Jahre. viele veridhiedene 
Gr und bunfle rungen. 


— in unf. Bargein-Bafem 





















mm 


Zolalberidht. 
Hit zurückgetreten. 





Anwalt Walter 2. Fifher berichtigt 
eine irrige Anuahme. 





Hegt einen Verdacht. 





Der Verkehrsausſchuß des Stadtraths, 
ſagt er, ſcheine ſeine Mitwirkung bei 
Verhandlungen mit den Verkehrsgeſell⸗ 
ſchaften nicht mehr zu wünſchen. 





Wie ſchon am Samſtag in der 
„Abendpoſt“ gemeldet worden iſt, hat 
Kreisrichter Pettit in dem Einhalts— 
verfahren, welches Präſident Frank W. 
Jones von der ſogenannten „Tax 
Reform Aſſ'n.“ gegen die Stadt ange— 
ſtrengt hat, die Entſcheidung abge— 
geben, daß die Ernennung des Herrn 
Walter L. Fiſher zum Anwalt der 
Verkehrskommiſſion des Stadtraths 
nicht „regulär“ ſei, u. es dürfe deshalb 
das dieſem Herrn ausgeſetzte Jahres⸗ 
gehalt von $10,000 nicht weiter an ihn 
gezahlt werden. Geiten der jtädtijchen 
Anwälte, melde das Einhaltsgeſuch zu 
befämpfen gehabt haben, feheint nicht 
befonders darauf aufmerffam gemacht 
morden zu jein, daß Herr Filher fein 
Gehalt aus einem Fonds erhalten hat, 


| über melchen dem Mayor freies Ber- 


fügungsrecht aufteht. Ferner deutete 
der Richter an, e3 fei ihm zu verftehen 
gegeben morden, daß Herr Filher je- 
nen Unmaltöpoften bereit3 aufgegeben 
babe. 

Herr Filher nun fieht fich veranlaßt, 
der Annahme, er fei zurüdgetreten, jehr 
energijch entgeaenzutreten. Er merde, 
ſagt er, als Anwalt der Verkehrskom— 
miſſion ſeine Pflicht thun bis man ihn 
entläßt, ganz gleich, ob man ihm für 
ſeine Dienſte ein Gehalt zahle, oder 
nicht. 

Merkwürdiges Verhalten. 

Herr Fiſher hat indeſſen den Ein— 
druck gewonnen, daß Ald. Foreman, 
der Vorſitzer des Verkehrsausſchuſſes, 
und andere maßgebende Perſönlichkei— 
ten ihn auszuſchließen verſuchten von 
wichtigen Verhandlungen, welche der 
Ausſchuß mit verſchiedenen Verkehrs— 
geſellſchaften zu führen hat. Vor etwa 
zwei Wochen hat Herr Fiſher ein län— 
geres Schreiben an den Korporations— 
anwalt Brundage gerichtet, worin er 
darauf aufmerkſam macht, daß allerlei 
wichtige Intereſſen der Stadt ſtark ge— 
fährdet erſcheinen, aber er hat auf die— 
ſes Schreiben nicht einmal eine Ant— 
wort erhalten. Man hat Herrn Fiſher 
nicht zugezogen zu den Verhandlungen 
wegen der Erneuerung der Gerechtſame 
der Conſolidated Traction Co., und 
Herr Fiſher hat den Eindruck gewon— 
nen, daß man die Ausarbeitung des 
betreffenden Kontraftentmurfes den 
Anmälten der Chicago Railmays über- 
laffen will, welche befanntlich die Rechte 
der Confolidated Eo. zu erwerben im 
Begriff fteht. Nach dem Dafürhalten 
bes Herrn Filber mwürbe e3 fich für bie 
Stadt garnicht empfehlen, fich hierbei 
unbedingt auf die Bieberfeit der ande- 
ren Seite zu berlaffen. €3 fei drin- 
gend wünfchenemerth, daß die Anlagen 
der Eonfolidated Co. nach ihrem wirk⸗ 
lichen Werth abgefhäkt und daß ge- 
naue Bejtimmungen getroffen merden 
hinfichtlich des Umbaues und der Ver- 
bolftändigung diefer Anlagen. 

Bat Derdacht gefchöpft. 

Bmifchen den Zeilen des Fifher’fchen 
Schreibens an Herrn Brundage läßt 
fich ein Verdacht Iefen, dat der Ver: 
fehrsausfchuß ein Eingreifen feines 
Tharffichtigen Anwalts in die Ver- 
handlungen mit der Chicago Railmans 
Eo. und auch die mit der Zafe Straße 
Hohbahngefellichaft (megen des Baues 
einer norbmwärts führenden Ziveiglinie) 
garnicht münfht. Man habe e8 felbft 
nad PBroteiten von feiner Seite, fehreibt 
Herr Filher, e3 nicht für nöthig gehal⸗ 
ten, ihn zu den Situngen ber betref- 
fenden Unterausfchüffe heranzuziehen. 
Die von der Verfehrstommiffion ohne 
feine Mitwirkung angenommenen ein: 
Ihlägigen Entwürfe fommen Herrn 
Silber vielfach fehlerhaft bor, unb 
wenn der Stabtrath einen dabon gut⸗ 
heißen ſollte, ſeo würde er, Fiſher, ſich 
verpflichtet fühlen, den Mayor drin— 
gend zu erfuchen, bie betreffenden Vor> 
lage zu bvetiren. 


Herr Tilher findet e3 feltfam, daf 
der ftäbtifche Korporationsanmwalt ihm 
auf fein Schreiben überhaupt nicht ges 
antwortet hat. Keinenfall3 aber, filgt 
er hinzu, hätte Herr Brunbage das 
Shreiben als ein Entlaffung3gefuc 
auffafjen können, fo daß Richter Pettit 
ihn mohl mißverftanden haben müffe, 
menn er jage, Herr Brundage hätte 
ihm mitgetheilt, daß er, Fifher feine 
Stelle bereits niedergelegt babe. 

Ihatfache tft, daß Korporationgan» 
malt Brundage, im Einverftändniß 
mit Ald. Foreman, dem Vorfiter bes 
Verkehrsausſchuſſes, dieſem ſchon vor 
ſechs oder ſieben Wochen ſeinen Aſſi— 
ſtenten Hayes als Rechtsberather beige— 
geben hat. Verhandlungen mit der 
Chicago Railways Co., bezw. der Con— 
ſolidated Traction Co., ſind ſeither 
immer nur unter der Hand gepflogen 
worden, entweder in der Privatkanzlei 
des Ald. Foreman, oder in der des 
Anwalts W. W. Gregory, welcher die 
u Verkehrsgeſellſchaften ver— 
ritt. 


Wie heute ein Mitglied vom Stabe 
des Korporationsanwalts Brundage 
erklärte, bleibt es ungeachtet der Ent— 
ſcheidung des Richters Pettit dem Ver— 
kehrsausſchuß überlaſſen, Herrn Fiſher 
als Anwalt, mit Gehalt, beizubehalten. 
Nur müßte das Gehalt künftig aus der 
Kaſſe des Ausſchuſſes ſelbſt bezahlt 
werden und nicht aus dem Dispofi— 
tionsfonds des Bürgermeiſters. 





— Seine ſteigt, Pariſer befürchten | 
ernſte Hochfluth. 
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(Singefandt.) 


( Einfendungen er dem efertrei3 ift die 
ebaltion nicht —— Zuſchriften 
muſfen möglichſt Hlar und lurgz gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, dad Napier 
»us, nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Bufcriften, melde ben Namen un MWoreffe 
des (Sinfender3 tragen, werben berüdfichtigt. 
u; Wunfh wird der Name nicht veröffent- 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Man er jo biel vom deutichen Eins 
Eins in Amerifa, po daß man J5 
elber daran glaubt. Die Praxis des täg- 
lichen Zeben® hält jedoch nicht, ma die 
Theorie veripricht. 

Nicht allein, daß die Zahl der nad 
Amerika audwandernden Deutfchen ges 
ringer gemorden ift, ihre Qualität hat 
2 nachgelafjen. Männer von dem 

e eines Karl Schurz oder eines 
Gealöfield fommen nicht mehr hierher; e3 
fei denn auf Bejuch oder zu Studienzive- 
den. Der deutfche Einfluß ijt im Abiter> 
ben begriffen; die Deutfhen zehren von 
dem Einfluß der J — Deutſche 
Kirchen werden engliſch, deutſche Schulen 
— deutſche Zeitungen gehen ein; 

gr in einigen Jahrzehnten mird der 
F 4. Einfluh ein Phantom fein, ähns 
lich dem franzöfifchen Einfluß der Sekt: 
zeit in Chicano. 

NReichsdeutiche und in Deutfchland reis 
fende oder jtudirende Amerifaner haben 
für ein befjeres, gegenfeitige3 Verftänd- 
niß beider Länder geforgt. Die hier ge- 
borenen Deutfchamerifaner maßen fich als 
lerding3 Diefes Lob an. Die deutfchen 
Beitungen werden Deutfchland gerechter 
al3 ihre amerifanischen Schiveitern, die an 
Alles amerikaniſchen Mapitab anlegen. 
Wie viele hier geborene Deutfchamerifa- 
ner Iefen aber deutfche Zeitungen? Die 
in Amerifa aeborenen Kinder Neich2deut: 
fcher find in der überwiegenden Mehrzahl 
eingefleiichte Ameritaner, die Deutfchland 
nur in der Theorie fernen und dom mo= 
dernen Deutjchland fo qut wie nichts, 

Das Nachfolgende it eine berbürgt 
wahre Gejchichte. ch wurde vor einigen 
Mochen einem Herrn borgejtellt, der, im 
öffentlichen Zeben fteht, und in biefigen 
deutichen Streifen eine hervorragende Rolle 
jpielt. Am Laufe der Unterhaltung, die 
deutjch geführt wurde, fragte ich ihn, ob 
man im biefigen deutfchen Theater fich 
auch an Goethe'® Fauit wage. Er zeiqte 
mir darauf eine Anfündiaung de3 Mec- 
Vider-Theaters, wonach allabendfich dort 
Faust zur Aufführung gelange. Kommen- 
ar überflüffia! 

E3 bieten fich dem deutfchen Einmwan- 
derer bedeutend meniger Gelegenheiten 
zum Fortfommen, al3 dem Gnaländer, 
Srländer oder Schotten, die die Landes 
fprache fprechen. Reichsdeutſche, die als 
naturaliſirte Amerikaner einflußreiche 
ſtädtiſche oder ſtaatliche Stellungen erlan— 
gen, ſind ſo ſeltene Ausnahmen, daß man 
ſie mit dem Vergrößerungs glaſe ſuchen 
muß. Ich kann es dem Amerikaner nicht 
verargen, daß er bei Beſetzung beſſerer 
—— ſeine eigenen Landsleute bevor— 
zug 

Eine gute deuiſche klaſſiſche Bildung iſt 
in Amerika eher ein Hinderniß als ein 
Vortheil. Geſtern Nachmittag habe ich 
mir das Monſterkonzert der vier vereinig— 
ten Militärkapellen im Grant Park ange— 
hört. Sie ſpielten amerikaniſche Märſche, 
Ballet-Muſik und Walzer aus Gounod's 

Fauſt“, das Sertett aus „Lucia“, den 
Amboß-Chor aus Verdi's „Troubadour“, 
die Quverture aus Roſſini's „Wilhelm 
Tell“, Tobanis Potpourri aus „Meyphiſto— 
pheles“ und den Schlußmarſch aus Bizets 
Carmen. Wie S 


or 


Sie fehen, alles franzofi- 
fche und italienische Mufif. Troßdem die 
Mehrzahl Deutfche mar ınd die ausüben: 
den Mufifer zum größtentheils deutfcher 
Abfunft find, nicht ein einzige Deutiches 
Merf unferer fo überau3 reichhaltigen 
klaſſiſchen Muſik. Mo tit da deutfcher 
Cinfluß, zu dverjpüren, etwa in der Ein- 
bildung? 

Daß die Deutfchen bei der hiftoriichen 
RBarade am 4. Rult den fonenannten Eh- 
renplab angetviefen erhielten, haben fie 
einzig und allein ihrer numeriſchen Ueber⸗ 
legenheit zu verdanken. Nach meiner An— 
ſicht waren die Wagen für das allgemeine 
amerikaniſche Publikum au künſtleriſch ge— 
halten; die Symbolik der Wagen war 
nicht allgemein verſtändlich. 

Sodann habe ich oft bemerkt, daß ſich 
Ruſſen, Polen, Ungarn, Rumänen und 
andere Nationalitäten für Deutſche aus— 
neben, folanae fie nur einigermaßen das 
Deutiche radebrechen, und ziwar des mate- 
rielfen Vortheils megen. 

Wenn man vom deutfhhen Einfluß 
fpricht, fo folfte man feharf unterfcheiden 
amifchen dem Einfluß der . geborenen 
Deutichamertifaner und dem der Reich?» 
deutichen ımd naturalifirten — 
Ergebenſt 
Adolf Henry Wedemeher, 

25 Oft Indiana Str. 


— Der frühere Opernſänger Botti, 
dem ſein berühmter Kollege Caruſo die 
Gattin entführte und dem Caruſo in 
Florenz dann eine Bank gründete, hat 
jetzt aufScheidung geklagt. Caruſo hat— 
te mit dem Weib zuſammengelebt und 
er hat von ihr zwei Kinder. Sie iſt ihm 
zwei Mal mit ihrem Kraftwagenfahrer 
durchgebrannt; Caruſo hat ihr große 
Geldſummen obendrein bezahlt. 








ſceies Muſenm wiſſenſchaſtſ. Wunder. 
wiſſen in aan. 


Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren verſaͤumt nicht, 
dieſes wunderbare 
und freie Muſeum 
zu befuchen. un⸗ 
derte von intereſ⸗ 
anten — 
es menſchlichenKör⸗ 
pers in geſundem, 
tie in frantem Zus 
— Wundärzts 
lie Operationen, 
| Ruriofitäten fowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine vollftändige 
iſtoriſ Samm⸗ 
ung frei ausge⸗ 
Sic nie zuvor im 

merita gezeigt. — 
ar fetd eingeladen, 

e Wunder der 
— Shemis, Mathologte zu 
ud 
Die paniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 

Nepräfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren. 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


160 S. Clark Str., nahe Madiſon, Chicago, Ill. 
Offen täglih von 10 Vorm. biß 12 Ubr Nachts. 





—— 


VPhyſiologie, 











Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Reiben Ste an berlosener Mannestraft, N 
venſchwaͤche, — — —2 
men, an Fic ein —5 und organifchen 
Beiden, fo wenden Sie 1 um fichere u. fehnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1768 Weſt Divifion 
Eir, Ede Mes Etr. Tel. — ** 








Nheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bader 

1527 N. Halfted Str., nahe Elybourn Av. 

Tel. Lincoln 4424 
il9,jamomi,im 





OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bholeiale und Retail 


Wurf: und Steifch = Aefchäft, 


Sebgwid und Beethoven. 
Ulle Orberd prompt aus et. Tel, Deard. 345 
ausgeführt. Te 2 








Seder einzelne Artikel ſowohl in unſerer Anzeige wie in unſeren Schaufenſtern erzählt eine Geſchichte von einer großen 
Verſchleuderung. — Sie bilden den Beweis unſeres Verſuchs, die größtmöglichen Verkäufe zu erzielen und gleichzeitig un— 
ſere Lager für die Inventar-Aufnahme vorzubereiten. 


IC 


für 4 Spulen J. OD. 
Kings 200 Dard 
Spule Nähfaden. 






Seine gerippte Damenleibchen, nie 
driger Hals, Flügelärmel oder Ärmel» 


[o8 — mittlere und ex Ic 
Kt 


tra Größen — 25c 
> Hemden 


Werthe — zu 
Negligeehemden für — — — 
und dunkle Muſter 8 und 












Ends — 50c, T5c 
und $1.00 Werthe — € 
Aush ——— — — — — — — 


(> Vnierzeug 


Keine gerivpte Leiden für 
men — niedriger Hald und 
ärmello8 — 15c 


Werte — Bll.ssoconnccnsceccree 





Nenn? 
ger Yunterzeng 


ODdds und Ends in Män. 


ner-Unterzeng — werth bis 35C 


au — ——————— 
Anzüge für Männer und junge Män— 
ner u. Süngfinge, nette fancy Wor: 


a. und Gafiimeres, 7 50 
87.5 


30—-42, gebrod). 
Be 


F Wth. b. 812.50 

ů— — a 

> Beintleider Beinkleider EI, 
Hoſen fir Männer und MM Männer und ünglinge, 
in Woriteds, Tiveeds, 1.6 9 
blauen Serges — ES 


Größen, regul. für ss 
verfauft — J 


— —*— Raug s 


Smyrna Rugs, befranſt — Größe 30 
bei 60 — Blumen-, Thier⸗1 
orientaliſche Muſter 81. 25 
















Kleider 


— — — — — 








Werthe — — ——— ER 





> ———— 


Sanf'ds Velvet u. Manh. Axminſt. 
Rugs, 9x12 u. 8.3x10. 1 43 5 
men= u, orient, Muft., 











fannen, Blau und weiß 
rogul. $25.00 — Baar. emaillirt — ⁊ u 6. 
oder Kredit, Alleruercce re . ; $1 we duchlöcherte Bogen — zen re re 
1.10 ana fpeatell, 
J— e 39e D dc N YJ 
Sinansielles. Finanzielles. 


Die Spezialljten ber meltberühmten 
—— ebdical Clinic furiren alle 

ännerfrantheiten fhneller und — 
als alle anderen Aerzte in Chicag 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu beutihen —— mit 
denen @ie 14 genen ausſprechen künren. 
Die Her tiefer Unftalt heilen mit 
abfolut [füerem Erfolg ale Männer 
letben, ald da find: Haubs, Blut- u. Chros 
niſche Leiden, Eni⸗ ndungen, geſchlecht⸗ 
ur © mäße, u baften Harn, Ber» 
luft der Ene Sngendberiertim en. 
Bene en Er = es 
druckendes ‚ Nerddfi« 
tät. verinotete — R Run r⸗ 
ſchwaches Gedächtniß, Abnet- 
gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Niedergeſchlagenheit, Zittern 
mn uft, Scheuheit, 
Verluft ber Ener Schmindelanfälle, 
ugezogene Frant eiten und ale Arant- 
eiten melde auf Webertretung der Ge— 
u: * zu — 95 Le 


Uhr und 
— nur 

= 10 0 bis 1 
Chicago Medical Clinic, 
844 Eid ri 4 ng Harriſon 


—32 





Unſer 


Radical Guro Bruchband 





At daB einstige Band, das auch den grbß⸗ 
ten Druch ohne unterriemen ſicher halt 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Ungepaßt von erfahrenſten 
vandagiſten fur Oerren und Damen und 
vertauſt unter Garantie. Wir ſabriziren 
uber 70 Sorten von 66e aufw. für ein⸗ 
ſeitlge und von 81.20 aufwärts fur dav⸗ 
pelte Vruchbander, Gumml⸗Strumpfe, 
Bandagen und Ulles in unſer Fach Ge⸗ 
börtge au den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm-Ubr auf bem Gebäube, 
“Ede Milwantee und Ghicago Ave., 
nehmt Glebator sum 6. Stod. 





Wein für medizinifhe zwecke 


= un an ober aweil Proben bon 22 


Yeberm u 
/ob 
ae Matt 


Wir Haben ein Reſtanrant und Weinſtube = 
f@rtehticy für Damen und Kinder. 
Wort, Sherry, mweihe und rothe Weine, 
Brei Sorten bon jeben. 


B5c, m. 2. be per Ylafde, zu 
ps —58 [be Gallonen⸗ und Niſten⸗ 
retten. Man’ feie die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


10ay*3 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 








Wir werden diese Woche sicherlich zu einem Rekord- 
Brecher von Verkäufen machen ! 











MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Unterzeug A | ZIP Stiderein 


Stiderei-Einfafiung und Einfag — Fa- 
brifreiter bon 4 bi3 6 Yard3 — 
werth 5Bi3 zu 10c — 

Ense era 








Neinfeidenes Atladband — Nr. 
22 — alle Farben, regul, für 10c Je 
berfauft — per Vard..ccocncnencneee 





Groceries 


Beiter — Zu» | Lulu oder Swifts 
der — 83e Pride Cleanſer — 
Bid. für arena drei Büch⸗ 23€ 
Maihsurn Gold Me- | Lere mitiiere Sanndry 
bel a —— Ötlanzttärte, 10 
Y 9 | Waihbian od. Ammo- 
— 51.69 nie — % Gallone 
Everh Day Marke ver- ugs 10€ 
dämpfte Mi — der | All.neeeeasereses 

Ded. 95c, 25 Geflügel-Futter, feine 
3 Büdfen...... Miſchung 8 Getrei⸗ 
Keine teine Bieting. | 52,10 1,79 
— — 1DE | Seine vcann Tune 


Erbien drei 

N 23c 
Fanch Sugar Gureb 
geräucherte Butt — 


In 1834c 


—5 Toaſted Corn 
lakes 

8 Radete —— 25e 
ze Tomato Gat- 


— gDItrFlaide | Pid.......... 

1 4%c — lic Extra fy American 
Sinfflafhe isses rn m 17e 
2 ROIG, 
— Bidling-Ei- Norwegiihe gerändher- 
Gallone. ee... 5e te — 15c 
Amber oder Sunny | Hoyal Brand Kaffee 
— Seife — | venul. für 25c ber» 
Elüde.cenee- 41c Pe. .7 21c 
Procter & Gamble | Baster Fired Japan 
— — Cream Dun ur für 

aundr eife, 50c berfau 
10 Ctüde für 39 J 3 ce 








Porzellan, Bier: Hrüge, 
Kaffeelannen, etc. 


Geidirr - Service" ans 
31 Stüden— ein Ser: 





Dierfrüge — melirtes 
Steingut — innen und 


bice für © e, — 
ce für ö Leute außen glafirt — aroße 


nette Beildden-Delora- 


Ben und __—.n Sorte — merth 18c, 
Sprays verziert — | Räumungs- 

twth. 8 

———— * 1.29 J—— I 


4 und 5 Dt. Saffce- Toiletpapier — extra 


feine3 Geidenpapier— 


[5 unanhängige Cage 


Ginlagen, bie in den erften 15 Tagen 
des Juli gemacht werben, siehen 
Binfen vom erften an geredinet und 
Ienfen Euch; in dieBahnen der finan- 
stellen Unabhängigkeit. 3% Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samitag Abend von 6 bis 8 Uhr. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Gtabtirt 1890 —— 
Zma,mlfamo® 


FRED. MÜLLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Meld auf UrundeigentHum zır verleihen. 
Erjte Hypothefen zu verkaufen. 


Amaimomifr® 


Schiffsfarten 


Grtra billig für 21. Sult. 
52 4 nah Hamburg, Bremen, Ant» 


werpen, Rotterdam. 
30 nach Wien, Budapeit, Temesvar, 
Szegedin. 
Extra billig nah anderen Plägen. — Beine 
Einriätung 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Betr 
ten. Effen ferbirt im Speifefaal. Gepäck vom 
Hauſe —59— eholt und frei auf Dampfer befördert. 
Keine H often und Transferfpeien. Kajüten» 
preife bon 33 bi3 43 Dollars. 


Anton Boenert, Heneralagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 
In Chicago feit 1871. 








il11,momifrfon— 131 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem uniberteeffs 

lihen Spezial:Bruhband, 

welches svhne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Zap und Naht 

getzagen werden kann, — 

Wir fabriziren außerdem 100 verjchiedene Gors 
ten, bon 81.00 — — Elaſtiſche Strümpfe, 
von 60 aufwärts. Leibbinden 
iu neh este, Nas 
rüche, na Operationen 

ſchwachen 


and für eid, vom 
aufwärts. Geradehalter, 
— Beine, Arme a.j.i., 
Fabrikpreifen. Krummer 
iiden, Beine, Füße und alle 
anderen Berwachfungen erden 
mit unferen Apparaten es 
heilt. Wir haben das ältelte, 
geöätee Bruhbands und_ortbos 
paediſches ndagen s Geihäft 
(ie unfere_ eigene Sabrit in Amerifa. Unter: 
uchen und Anpaffen frei von dem größten beuts 
ichen Spezialiften. Inhaber böchfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Ehirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
ao offen bis 6 Uhr Abends- Sonntags von 
Darm, 0 De bis 12 Uhr. — Frauen Bandagifts:Bedienung für 
amen. 


Bruchbänder. 


Ginfaw und dbappelt, 








Rommt zu und zuerit. Ihr erfpart Eu * 
Mühe und Unbeauemtich * Unfere u 


bänder find bie binieften und Beften, 
Behlkes Dentiche Apotheke, 


441 & Ente Straße, Ede Red Couch 





25 


jir ı:by Bo: 

und Tam O’Shan- 
ter8 — regulär ver- 
fanft für 3Sc u. 75c 


Waihkleider a, 


Waichkleiver für Damen u. Mädcen, 
echtfarbig, Gingham und Mercale, 
mehrere ſehr bübfhe Gy 6 ( 
Modelle — regul. fir 8 .9 
86 verlauft, zu....... 








N 










Damen- und Mädcen-Goat3 in Ben- 
gee und Seide — re: 
gulär für $15.00 ber: 
Sau Miseisracadene 


> 


Dinslin Unterröde für Kinder 


mit Spigenruffle befegt, — 
2) 


regulär für 38c 
Nachtkleider == 






Unterröde 











Muslin Nachthemden für Damen — 
Slipover und hoher Hals oder nie— 
drig — ſtickerei- u. ſpi er 
befegt — regulär für $1. 

BERIRHN ben sürrnaaeraeenren 


98€ 
DOrfordi a 


Damen-DOrforb3 in lobfarb. Pat. Eolt 
u. Gunmetal, fohwere u. leichte Eob: 
Ien. hobe oo. niedrige 
Abfäge, Tip od, einf. 
Beben, $3 With 


QOrfor ds 


Canvas Drfords für Damen — ſie 
ſind handgewendet, haben Leder— 


oder überzögene Holzabſätze 
omie niedrige A iabe 49€ 
$1. IE besdeseueuenee 


=>Galicoes 


American PBrintd — belle und dunkle 
Farben — mwerth Tiyc — 
die NPard 























> Zawnd au 


40 Boll breiter bedrudter Lawn — 
fehr nette und große Auswahl von 
Muftern — merth 10c 











Spottbillig: 
$8000 baar ng 120 Fuß Front, an, San 


gamon Str., füdlih von 77. Str, mit. Hucele 
garten modernem, breiftödi: em —88 von 


3 Zimmern; len zung; 3 Badezim⸗ 
mer, Das U nive ejen tit $18 506 werth, der Sipene 

thitmer mu einer anderen Stadt umziehen. 
9 äheres be 


A. HOLINGER & Co. «.. 


172 Washington Str. 


mifamo* 


J. H. Kraemer & Son 


356 La®alle Sir. Sutte 401—402, 





verleihen auf Chicago Grunbeigen« 
Geld um unter den q nfialten ten Bebingum 
een mit 5 und 534 Progent Binfen 


Yan » Anleihen Spezialität. 


BE Morigaged auf bebauted Grunbeigens 
tum mit @uarantee Policies au berfaufen, 
fietS an Sand. 12m an Sanb. 12ma Afamonıi,3m 3m 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linien au 
den billigiten Pretjen. 


Geldſendungen ";? 


allen 
Vläben ber Welt; ameimal wö⸗ 
chentlich. 


Bond 4 und 5 » prozentige; 
Kapital unb Zinfen von 
mir garantirt. 

notariel} 


Bollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Barihuk auf ale Erbihaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr._ 
18juni,mifamo,bre 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamf as Ltd. * 
nach otterdam, re⸗ 
Extra billig men, Hamburg, Antwwer- 
ven, Berlin, Dperberg, Wien, Yudal eit, Te 
mesvar und allen Plägen in Europa. Bon New 
ort nad) Rotterdam $45.00 in 1. SKafüte, 


37.50 in 2, SKajüte, auf doppelſchraub lgen 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von u. 5. nnd 19. Jult, 
2. Anguft. 
Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei feiten mit Gepäd, unnüßes 


Warten im Hafen van unnütze Auslagen. 
Wenden Sie fih a 


VESELY & CO 


General-Agenten, 17—19 Broadway, NemYorft, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 


Dffen 3 Morg, bis 6 Abends. Conntag 9—12. 
2Tteb,fonmomifr* 


J. S.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. kich 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Bien: alle Dinien, von und nad Deu ze 
Defterre — — Br Schweiz 


Gröfhaiten, Bolmadıten, 


Geldjendungen. 
Vrompte uud zeeile Beblenung 


Olten b Du. Ur Cie Fe a lem 















